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Ungebrochene Kraft.
Während Deutschland von außen her allerlei Be¬

drückungen ausgesetzt ist und seine Valuta einen Spiel¬
ball der Weltbörse darstellt , lebt in diesem Volke
dennoch Arbeitsfreudigkeit und Tatkraft . Nichts ist
dafür bezeichnender als die verschiedenen Veranstaltun¬
gen von Handel und Industrie , die großen Messen und
Märkte . Soeben fand in Königsberg  die deutsche
Ostmesse statt , Ende des Monats beginnt wieder die
große Leipziger Messe und zwischen diesen beiden
großen Heerschauen deutscher Arbeit findet in H a m-
b u r g die Übersee-Woche statt . Gewiß ist es unver¬
kennbar , daß auf alle diesen Veranstaltungen die ge¬
spannte Außenpolitik hemmend einwirkt . Aber dennoch
regt sich das fleißige deutsche Volk in unermüdlichem
Schaffen und nichts vermag die Arbeitskraft uns den
deutschen Unternehmungsgeist zu lähmen . Noch schas¬
sen wir , noch gehen Technik und Erfindungsgeist
immer neue Wege, noch stellen wir aus und noch kauft
das Ausland unsere Waren . Man sollte meinen,
einem Lande , das solche Beweise von Lebenskraft be¬
kundet, mußte die Welt etwas mehr Vertrauen ent-
gegenbringen.

Während die Leipziger Messe der Treffpunkt des
großen internationalen Kaufmanns ist, der hier wie¬
der für ein Jahr einkauft, hat Königsberg feine be¬
sondere Bedeutung als europäische Ostmesse. Freilich
sind die Randstaaten noch wenig kaufmännisch diszi¬
pliniert , die Agrarreformen in ihnen haben den
maschinenbedürftigen Großgrundbesitz aufgelöst und
ihre Währungen gestatten ihnen nicht so überragend
große Käufe , Die Königsberger Messe ist darum
mehr eine Zukunftsangelegenheit , heute saugt sie die
Wurzeln ihrer Kraft aus dem wirtschaftlich starken Ab-
nehmertum des deutschen landwirtschaftlichen Ostens.
Für die Zukunft kann allerdings erwartet werden,
daß sie ein gutes internationales Geschäft abgibt.

Die Hamburger Übersee-Woche trägt einen ganz
anderen Charakter als die deutschen Meffen. Der
deutsche Überseekaufmann stellt nicht aus , feine Käufer
kommen nicht zu ihm, sondern er geht zu ihnen . Er
ist nicht Produzent , sondern Mittler zwischen den deut¬
schen Produzenten und dem überseeischen Konsumen¬
ten . Zwar hat Hamburg auch seine Export nufter-
Ausstellungen , aber im Rahmen der Übersee-Woche
bilden sie doch nur ein ganz untergeordnetes Teil . Die
Hamburger wollen auf der Überseewoche nicht nur
zeigen, was von ihnen unter schwierigsten Umständen
in den schlimmsten Zeiten wieder crufgebaut worden
fft, sondern der mit der Überseewoche verbundene
internationale Weltwirtschaftskongreß soll gleichzeitig
nach neuen Wegen suchen und um die besten Verbrei¬
tungsmethoden wirtschaftlicher Vernunft und kauf¬
männischer Organisation ringen . Es ist darum zu be¬
grüßen , daß der Reichspräsident E b e r t der Übersee-
woche und dem Kongreß durch seinen Besuch die Bedeu¬
tung aufgedrückt hat . die beiden zukommt. Der Reichs¬
präsident ' hat in seiner Eröffnungsrede der Hoffnung
Ausdruck gegeben, daß das Gesetz der wirtschaftlichen
Verbundenheit aller Völker der Erde nicht zulasten
werde, daß einem großen Volke sein Recht auf Dasein
und Leben abgesprochen wird . Gleichzeitig hat von
dieser sehr geeigneten Stelle aus der Reichspräsident
zu den Ausländsdeutschen gesprochen. Sie und das
Hamburgertum sind besonders eng verbunden . Der
Ausländsdeutsche hat heute aber doppelte Pflichten,
und Reichspräsident Ebert bat das besonders hervor-
geboben Den Ausländsdeutschen kommt ein wichtiger
Teil der Neugestaltung der Weltwirtschaft zu, aber es
ist natürlich , daß gerade unter ibnsn mancher ist. der
den neuen politischen Borbältnisien im Vaterlande
fremd gegenüberstebt. Dennoch wird derjenige dem
optionalen Wiederaufstieg des deutschen Volkes am
besten dienen, der keinen Zweifel darüber aufkommcn
läßt , daß sich alle Deutschen draußen in der weiten
Welt als Schicksalsaenostenihres schwerringendsn Lan¬
des fiiblen Herr Ebert hat es dann als un 'er aller
Aufgabe bezeichnet, durch feste Ordnung unseres staat¬
lichen Lebens und durch rastlose Arbeit die wcrtch,öst¬
lichen Grundlaaen zu schaffen, auf denen stch ein glück¬
licheres Deutschland aufbauen läßt . Ordnung und
A r b e i t, das sind fürwahr die beiden Haupterforder-
niste für uns . und wenn wir sie zu beherzigen wissen,
dann wird Deutschlands ungebrochene Kraft in Zu¬
kunft aufs neue Wunder schaffen!

Ein neues Buch - es vormaligen Kronprinzen.
wtr «Berlin 19 Aua Der vormalige Kronprinz

bat in Wieringen seine persönlichen ..E r , n n e r u n « e n
auz D e iTiTla nds Seldenkam  p.f“ aufgezucknet
und wiNe  dem,ochst st, einem mit zablre-.chen Karten aus-
aestauenn Bande bei E. S. Mittler und Sobn in Berlin er.
Ifreuen Men.

Reichsminlster Dr. Koster über die
wahre Lage Deutschlands.

Sr. Hamburg, 19. Aus. (Eig. Drahtbericht.) Am
ersten Klubabend des Überseeklubs in Hamburg, der gestern
rm Hotel Aitoria unter Bete-liguna von 800 Mitgliedern,
sowie oes Reichspräsidenten. des Senates und vieler auswär¬
tiger Gäste stattiaud. sprach Rnchsminllter Dr. Köster. Gr
ciklärte u. a.: ..Es gibt einen unsichtbaren Exportartikel,
von dem ich wünibe. daß die Hamburger ihn mit derieloen
Rührigkeit binaustragen. mit der kie ibre Waren m alle
Welt binausfüüren. das ist o i e Wahrheit uv er
Deutschland.  Wir betteln nicht um Mitleid in der Welt,
über wir wollen, daß die fremden Mächte endlich erkennen,
was bei uns vorgebt und was in Mittlleuropa gespielt wird.
So wollen wir durch dasselbe Tor. durch,das die weltwirt¬
schaftlichen Ideen binausdringen. jene furchtbaren Wahr-
beiten binausbringen. von denen ui der Welt noch immer
nichts bekannt ist:

Die Wabrbcit über den Rechtsbruch der schwarz auf weiß
unterickriebenen 14 Punkte, die bewußt verletzt worden sind.

Die Wahrheit über den Soottz der mit dem heiligen
Reckt der C e l bstb e sti n>ni n n g getrieben worden ist.

Die Wahrheit über das Evangelium, mit dem neue
Grenzen gezogen worden jn,d. gleich wie Kinder im Sande
Striche ziehen.

Die Wahrheit über de-> ich waren Stand der
deuticken Wirtickaft.

Die Wnbrbeit über die Paradoxie , daß man uns Mil¬
lionen um Millioucn abringen will, während man uns
zwingt Milliarden um Milliarden in die unproduktiveKaste
der Beiatzung im Rnemlanbc bineinzusiecken.

Die neuen Verhandlungen mit der
bayerischen Abordnung.

Br Berlin, 19. Aug. ((Ein. Drabtberichi.) Die beiden
Bc.rrlln 'ä'ttigte ". der bayrischen Regierung, der bäuerische
Innenminister und der bayerische Justizminister, sind beute
vormittag um 9 llbr in Berlin einge.tr >ffea. Sie begäbe",
stch um 1G.30 Uhr zur Fortsetzung der Verhandlungen über .
das lebit ' o beschlossene Berliner Protokoll.  das
zwar von den bayerischen Koakitionsparteien nickt abgelehzt
worden ist. aber für deren Durchführung mm erst Sicher¬
heiten  haben möchte, in Begleitung des baverüchen Ge-
kai.dten in Vci lin Dr P r e g e r . der sie am Babnbof er-
waiiei hatte, in die Reichskanzlei. Dort haben bereits die
ersten Bi 'mechungen der Delegation mit den beteiligten
R-'stmts begonnen und stnd noch im Gange. Über ihren
bisherigen Verlauf liegen noch keine Mitteilungen vor.

Rückgängigmachung der Ausweisungen aus Elsaß-
Lothringen?

D. Paris » 19. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Es ver¬
bautet hier, daß angesichts der Erregung in der
öffentlichen Meinung , die in Elsaß -Lothringen durch
die Ausweisungen der Deutschen entstanden ist. die
Regierung beabsichtige, zahlreiche der vorgenommenen
Ausweisungen wieder rückgängig zu machen oder
wenigstens abzufchwächen. Diese Abschwächung würde
vor allen Dingen die Deutschen betreffen , die aus
Elsaß-Lorhringen ausgewiesen wären , die aber Saar¬
länder sind. Die Regierungskommission in Saarbrücken
ist zu ihren Gunsten eingeschritten und man hat ihr
die Versicherung gegeben, wie verlautet , daß an ihrer
Person und an ihrem Besitz nicht gerührt würde . Diese
Maßnahme würde aus die Staatsangehörigen der
Pfalz und auf alle Linksvheinländer ausgedehnt wer¬
den, falls sich solche unter den Ausgewiesenen befinden
sollten.
Bemelmans über den belgischen Kompromißvorschlag.

v . Paris . 19. Aug. (Eig. Drabtberichi.) Einer der
belgischen Vertreter bei der Wiederautmachnngskommillion.
Bemelmans.  wurde über den angeblichen belgischen
Plan befragt, nach welchem auf die deutüben Zahlungen
Wechsel m : t Fälligkeitstermin  zum 1. Januar
1922 gezcgen werden sollen. Er erklärte, daß der Entwurf
berests der Londoner Konferenz Vorgelegen habe. Er wurde
bereits du von Herrn Poincar ^ abgelehnt.  PoincacS
hat 'einen Standpunkt nickt geändert. Er vertritt immer
noch die Ansicht. daß ein derartiger Plan ein Moratorium
ebne neue Garantien enthalten würde. Der belgische Dele¬
gierte betonte dann daß Belgien nicht die Absicht babe. in
diesem, Punkt allein vorzugeben, sondern nur in über¬ein  stl tu mu n g mit seinen Alliierten.

Parmentiers Rückkehr nach Frankreich.
_ W.T.-B. Baris . 19 Aug. Die ..Liberi " erklärt, am
Quai d Qlsay werde die Nachricht, wonachP a r m e n t i e r vn,
der sranzostichen Regierung zuriickberufen sei. für unbegrün-
der erklärt Pormentier babe nur den Auftrag gehabt, die
amerilannche Reg-crung über die Finanzlage Frank-
reia/ ? anfzuktaren.  Man legte ihm Fragen vor. de
zu tea- tuorten er nicht in der Lage gewelen sei. Er kehre
nach Frankreich zurück, um über seine Mistion zu. berichten
und gegebenenfalls neue Wellungen für seine Reise, nach
Washington su weiteren Verhandlungen über die Kriegs-schrldenfrage zu empfangen. T

Das Programm der 3. Völkerbundstagung.
I). Genf 19 Aug. (Eig Drahtbericht.) Das Programm

der am 4 September beginnenden 9. Völkerbundsveriamm-
lung Ml-rabt u. er. dre oerscbredenen Abän-derunLsarrträae
»um Artikel 10., oas .Ausnahmegesuch Ungarns, die Ab-
rustuiigssoage, eine Reibe Finanz- und Wirtschastssragen.
u. a. auch die Notlage Österreichs.  Verteilung der
Kosten des Völkerbundes.und tEntaeaeaoafrmeder Berichteder etuaelnen Ullterkommistuuea.

WM Mller iiker kiMMM.
Staatssekretär a. D . Dr . August Müller  behan¬

delt in der Zeitschrift „Der Wiederaufbau " das Thema
„Hungersnot und Konzessionspolitik in Rußland ".
Während eines mehrmonatlichsn Aufenthaltes in
Rußland hatte der Verfasser Gelegenheit , sich mit
Leuten, die dem großzügigen amerikanischen Hilfswerk
nahestehen, über die Eindrücke zu unterhalten , die sie
dabei gewonnen haben . Hierbei wurde ihm die Ge¬
wißheit, daß die Amerikaner sich zu einör Fortsetzung
ihres Hilfswerks im kommenden Winter nur dann be¬
reitfinden würden , wenn die Bolschewiken zu politi¬
schen und wirtschaftlichen Konzessionen bereit seien.
Wenn es also wirklich zu einer Einstellung der ame¬
rikanischen Hilfsaktion für die Hungernden , die bisher
Millionen von Menschen das Leben gerettet hat , kom¬
men sollte, so würde sie durch die Hartnäckigkeit be¬
dingt sein, mit der die Bolschewiken einen Teil ihrer
kommunistischen Grundsätze trotz ihrer verderblichen
Wirkungen aufrechtzuerhalten bemüht sind. An Hand
eines persönlichen Erlebnisses weist Dr . Müller nach,
daß' die russische Regierung bei der Auswahl der
Kommisiare in dem Hungergebiet weniger auf ihre
Eignung zur Förderung dieses humanitären Hilfs¬
werks achtet, als darauf , daß diese Kommissare fähig
sind, die in dem Hungergebiet tätigen Ausländer durch
qin sorgsam ausgebautes Spionagesystem zu über¬
wachen. Die rusiische Regierung versucht eben, die
Hungerfrage mehr als politische, denn als wirtfchaft-
We Ausgabe zu behandeln . Trotz allen von der
Sormet -Regierung unternommenen Maßnahmen kann
nifrt .an.ü einer höheren Beftellungsziffer als von 50
Pr ^ HLKves Ackerlandes gerechnet werden. Und auch
diese,Ksmeint Dr . Müller noch als zu hoch gegriffen.
Die Ergebnisse der Getreideanleihe und die Beschlag¬
nahme der Kirchenschätze feien ebenfalls viel zu gering,
um damit den notwendigen Einfuhrbedarf im ' Aus¬
lande zu decken. Rur mit einer erheblichen Aus¬
ländsanleihe  ist nach Dr . Müllers Ansicht diese
verhängnisvolle Entwicklung zu bekämpfen. Er hält
es daber für ein großes Maß von bedenkenloser Ver¬
nachlässigung des zentralen Wirtschaftssystems, daß
die Bolschewiken sich weigern , die Voraussetzung für
eine finanzielle Hilfe zu schaffen.

Zum Schluß behandelt der Verfasser nochmals zu¬
sammenfassend die Konzessionspolitik der russischen Re¬
gierung und kommt dabei zu dem Ergebnis , daß die
bisherigen Erfahrungen , die ausländische Vetoerber in
dieser Frage gemacht haben , gegen die allgemeine An¬
wendung dieses Mittels sprechen. Rur in Ausnahms¬
fällen und nur in ganz besonders günstigen Verhält¬
nissen mag es hier und da gelingen , landwirtschaftliche
Konzessionen erfolgreich durcbzuführen , aber es wäre
eine Illusion zu glauben , daß man mit landwirtschaft¬
lichen Konzesiionen allein die ' rusiische Landwirtschaft
wieder aufbauen könne. Das Problem der rusiischen
Volkswirtschaft muß ganz anders ausgebaut werden,
und es ist nicht zu ersehen , wie die Mittel , die erfor-
derlich sind, anders aufgebracht werden sollen als
durch eine Anleihe der paar kapitalskräftigen Länder,
die es noch in der Welt gibt.

Erivrr-Pascha f.
. .. Mct Eciver-Boscha, bellen Tod in einem der letzten
Kampfe in Turkestan gegen die Sowjetarmee aus London
gemeldet wurde, ist ein Soldatenleben  zu Ende ge¬
gangen. das nicht der Abenteuerlichkeit, aber auch nutzt der
tragi!chen Große entbehrt. Dieter in deutscher Schule großfewordene Knegsmann. der vor dem Kriege als türkischerniluaiGttacM in Berlin eine bekannte Persönlichkeit war.
war i,o etwa- wie der türkische  R a o o l e o n . destui
faszinierenderPersönlichkeit der Islam blinde Gefolgickarl
leistete. Der iu<n nid licke Major , der 1908 dem Sultan Abd
u! Hamid die Wiedereinführung der früheren Veriastung
abzuang der im türkisch-italienischen Kriege mit ieinen
Sennsti-Tnipven , den Jlrlienern ungeheuer zu sckiarsen.machte, und schließlich nach dem Balkankrirge als Kriegs-
minüter Bizegeneralillimus und Schwiegersohn des Sultans
die höchste tetufe der m’Iitn’-i'e&en Leiter erklommen batte,
rerdankte diesen Aufstieg nickt zuletzt seiner Zugebüriakeit
-um engeren Llusschuß der iungtürkiichen Partei an derm
Soitze er zusammen mit den beiden, seiiber van Mörderbanio
gefallenen Talaat und Diemal stand und mit denen er die
Türkei an d'e Seite Deutschlands geführt hatte. Seit dem
Frieden- schlulle hat er der Sowjetresierung schwer zu schassengemacht.

Der Prozeß gegen die Mörder Dschemal-Paschas.
IV.T.-B Paris , 18. Aug. Havas meldet ans Baku'

SVor dem Sckwnrgencht Baku begann der Prozeß gegen 180erfüllen, die wegen Beteiligung an der Ermaroung
, che m a l.  P a schc s angeklagt sind. Bei einem Arme¬

nier namens 'e aichnak  seien eine Anzahl Briese bcschlag-
mrhmt worden, die eigaben, daß die Ermordung Dschemal-
Paschas bere-ls vor de-'en Ankunft in Paris beicklosten wor¬
den war Das Verbrechen sollte erst in Paris , dann i»
Berlin begangen werden. Es fei nickt bekannt, aus welchen
Gründen, das Komitee seine Ansicht geändert und bei' losten
babe. Dickemal bei »einem Auientbalt in Tülls töten zu
lallen. Die Anüeklagten leugnen jede Schuld.
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Stfimcn infi SkeiiemNWWse» fiel
vemsgemslem HD ZsmrllMW.

Von Rechtsanwalt Dr. L. Wewer, juristischer Beirat der
Treuband Attienaeiellscbaft Nb̂ rnland. Wiesbaden.
Die Gesetze über Vermögenssteuerund Zwangsanleihe

lallen das Bestreben erkennen, die unoermerdliche steuerliche
Belastung der weniger kapitalkräftigen Steuerzahler ru mil¬
dern. Dies geschieht einmal durch die progressweS .cmelung
der Steuersätze und .»um andern durch Freigrenzen uno
Steuerermäßigungen für bestimmte Falle. ,

Di-e Freigrenze und ^ leuerermahigungenund m beiden
Gesetzen verschieden.nach Art und Höbe.

A. Vermögen slt euer.
1. Freigrenzen. § IS des Vermögenssterlergesetzes

bestimmt, daß nur der den Betrag von 100 000 Mark über¬
steigende Teil des auf volle Tan, ende nach untmi abgerun¬
deten Verniögens steuerpflichtig'st. Aus der Fassung des
Gesetzes ergibt sich. daN in redem Falle von dem iestgesteuten
Vermögen zunächst 100 000 Mart als,t :uerfrei abzusetzen sind
daß also für die Anwendung des Stenartarrfs das »weite
IvooOO Mark des Vermögens,als erstes Hunderttausend des
skeuervilichtigen  Bermögens gilt.

2. Steuerer 'Mäßigungen.  Es sind verschiedene
Steuerermäßigungen vorgesehen, und zwar sowohl iur den
Fall, daß zwei oder mehr mlnderiabrige Kinder zum Haus¬
halt des Sieuerpflichtigengehören, als auch iur den Fall, daß
der Steuerpflichtige >>b:r 60 Fahre all oder ettnerbsunfähig
itt. endlich für den Fall paß besonderew' rt chaf.liche Ver-
bältnisse vorliegen. die die Leiitungslabigkelt des Steuer,
vflicktigen wesentlich beeinträchtigen. f .Im einzelnen  ist zu diesen Ermäßigungen folgendes
,u bemerkmi..̂ ^ Haushalt oes St -uervflichtigen zwei
oder mehr minderjährige Kinder, io ermäßigt sich lewcils für
ein Kalenderiabr üie Bermoaenslleuer für ,edes Kinde das
nicht selbst Vermögenssteuer zu entrichten bat. um 100 Mari,
sofern das steuerpflichtige Vermögen nach., erfolgter üorr n-
düng nicht mehr als 500 aoo Mark betragt. . Für die Er-
Mäßigung in einem kalenderiabr ist der Familienstand am
1. 10 de« jeweils vorangegangenen Kalendenahrcs nwtz-
sebend. Unter lteuervilichtigem Vermögen ist hier. w,e schon
oben angcdeutet. das Vermögen zu verstehen, das sich nmo
Abzug der ersten 100 000 Mark ergibt

dl Steuerpflichtige, die «der 60 Jahre alt und erwerbs¬
unfähig oder nickt nur vorübergehendverhindert,fmd ihren
Lebensunterhalt durch eigenen Erwerb su..beitreiten, baben
ebenfalls Anspruch ans eine Steuerermäßigung. Besteht
nämlich ihr steuerpflichtigesVermögen bauvtsachlich aus
Kapitalvermögen. Renten uiw und ' ft es .nickt hoher al-
500 000 Mark, so sind sie an?Antrag reweils für ein Änlenbet.
jabr von der Vermögens,teuer freizustellen, wenn das nix  oas
vorangesangene Kalenderjahr zu versteuernde Einkommen
den Betrag von 20 000 Mark, nickt uberstleg-n,hat

Es werden also in finanzieller Hinsicht zwei Erfordernisse
ausgestellt. Das steuervflicktige Vermögen  darf
nickt mehr als 500 000 Mark betragen und das steuervflicktige
Einkommen  im vorangegangenen Kalendenahr daN den
Betrag von 20 000 Mark nicht Lberüe' gen. Unter steuer¬
pflichtigem Vermögen ist hier ebenfalls das Vermögen nach
Abzug der ersten 100 000 Mark zu verstehen.

Hat ein Steuerpflirdtiaer zwar nickt mehr als 500 000
Mark steuerpflichtiges Vermögen, war aber das in Betracht
kommende steuervrlickte Einkommen hoher als 20 000 Mark,
so kommt eine Freistellung von der Vermögenssteuer für ihn
nickt in Betracht. Er bat in einem solchen Falle vielmehr
das gesamte steuervilichtigeVermögen von 500 000 Mark
ohne Einschränkung zu versteuern. So mutz, B. einventzo-
nierter Beamter mit mehr als 20 100 Mark steuerpflichtigem
Jahreseinkommenfür ein Vermögen, das die Freigrenze von
100 000 Mark übersteigt, die volle Vermögenssteuer zahlen.

Betrug jedoch das in Betracht kommende ste»erp'l,chtige
Einkommen nickt mehr als 2? 00p Mark das steuernflicht,ge
Vermögen dagegen nur unmeseniilch-mehr als 500,000 Mark,
io kommt zwar die Freiit .-llunn von der Vermögens,teuer n,pt
in Frage, wohl aber eine gewisse Ermag gung derselben. Für
den Fall nämlich, daß eine nur unwesentliche..Überschreitung
der Kreuze von 500 000 Mark gegeben -st wurde bei voller
Erhebung der Steuer dem Steuerpflichtigen durch diese Er-
bcbung ein geringeres Vermögen verbleiben,als .wenn das
Vermögen die Grenze von .500>>00 Mark nickt noetitteäcn
Imtte. In einem solchen Falle wird..die Vermögenssteuer nur
insoweit erhoben, als sie aus der "»3C»t<? des den Betrag von
500 000 Mark übersteigenden Vermögensteiles gedeckt werden
kann. Beiwiel: Ein über W Fahre alt :r Steuerpflichtiger
bat am 31. 12. 1922 ein Vermögen von 601 000 Mark. 6eu>
steuerpflichtiges Einkommen im Jahre 1022 betrug 20 000
Mark. Es ergibt ü b alsdann iolgende Berechnung' .

Die ersten 100 009 Mark des Vermögens find steuerfrei.
Das steuerpflichtige Vermögen betrüge.demnach501 lOO«Mark
und wäre in vollem Umfange lleuerv' l' chtig da die ..Grenze
von 500 000 Mark überschritten nt Dl : Steuer betrug« für

das Jaor 1926 1446.50 Mark. Es wird ledoch. da die 500.000
Mark nur um 1000 Mark uberichrttten sind, nur die Hallte
diese' 1000 Mark, also 500 Mark, erhoben, wogegen die rest-
'ickcn 943.50 Mark nickt erhoben werden. .

o) Bei der Veranlagung können besondere wirtsckctttliche
Verbaltnine. die die Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen
wesentlich beeinträchtigen, berückacktigt werden sofern das

rfltidß 25̂TnTOGCTl bcn Î'ctTßQ t)0tl 500 000 SJtßtl
nSt überVteföt. UTwle  beionbet* wirtschaftliche Verhält--
uiik gelten insbesondere außergewöhnliche Vel.' itnngen durch
Unterhalt und Erziehung der Kinder, durch Verpflichtung
zum Unterhalt mittelloser Angebürl.g'.r durch Kranthett.
Körververletzung. Verickmlpung oder Unglucksfa..e^ Einê Be¬
schränkung dieser Vergünstigung.§uf ein be.timmtes Altercder «»in bestimmtesv£t»itorrTTiei iTt nicht gegeben.
günitigung bei teilt darin , daß die Bermögcnssteuerbel einem
steuerpflichtigen Vermögen von nickt M'lir als 200 h00 Mark
erlassen bei einem steuervflicktigen Vermögen von mehr als
200 000 Mark, aber nickt mehr als 500>>00 Mark bis zi'r
Hälfte ibres Betrages ermäßigt werden kann. Auch tn diesen
Fällen kann eine geringfügige Überschreitung der genannren
Vermögensgrenzen in der schon oben rusgeirihrten Werie b--
ruckümttgt^ merdem̂ ^ i,>;,,nderer wirtschaftlicher
Verhältnisse ist nickt als Gnodenatt anzusehen, der Steuer¬
pflichtige bat vielmehr beim Vorliegen. solcher Verhalunüe
einen Rechtsanspruch auf deren Berücksichtigung, den er eventl.
im Recktsmitteloerfabren zur Geltung bringen kann.

B. Zwangsanleibe.
1 Freigrenzen.  Auch hier beltckt eine FreigrcE.

wenn' das Vermögen den Betrag van 100 000 Mark , nicht
übersteigt Ls werden aber nicht wie beider  Vermögens¬
steuer dieie ersten 100 000 Mark bei einem höheren Vermögen
in Abzug gebracht, sondern es besteht eine ZeickniuigsvNichl
Mr das gesamte Vermögen, sobald der Betrag von 100000
Vtark übersÄrrttcn ist ü-6 wl' d ctlio lnrr tuctt bei Untet*
irbteb wie tm Vermogensstenergeietz aemackt zwismen .dem
Vermögen als solchen. u»ö dem steuerpflichtigen Vermögen.

Hat also ein Stewirvflichnaer beispielsweise 600 009
Mark Vermögen. *o werd ni ni cht etwa . zunächst die eriten
100 000 Marl freigestellt und nur "ui me reitlicken 500101
Mark der Tartt in Anwendung gebracht. ionde' N oer .Tarif
beginnt schon bei dem er'tei' vnnderitauiend des Dermogens.
io daß also die 609 000 Mark in vollem Umfange der Zwangs-

2. Steuererma ', >6n  n « s.n. Die Steuerer¬
mäßigungen bei der Zwangsanleibe ind glei osalls abliang'g
rcn der Höbe des Vermögens und des Einkommens Es er--
caben ück allerüirgs »ege'über dem .Bermogenssteuergeieü
mwisse Verschiedenheiten, ws lind drei Arten von Steuer-MWL » rnviM«
,wei oder mehr mlndeeiährige Kinow. ^ ^ ermab'gl ück die
Skichnungspflicht für jedes Kind, das nicht se.. !t Zwangs-
unleihe zu zeichnen verpilichtet ist. u»> der
eflidit 'sofern das zeichnung' pflicht'ge Vermögen nickt mehr
als 3 Millionen Mark betragt. ^ , ,

h) Die in Ziffer 1 erörterte <« eigttR»e erhobt ück auk
500 000 Mark, wenn das Vermögen oauptsachlich aus Kapital¬
vermögen Renten uiw. besteht. >ind wenn das der Emkom-
mensteuer für das Rechnungsiahr 1921 zugrunde liegende
Gesamteinkommen 40 001 Mark nickt übersteigt.

c) Für Personell, die entweder 60 Jahre alt oder er-
iverbsiinsäbia oder nickt nur norubergG°nd behindert sind,
ihren Lebensunterhalt durch eige,e , Erwerb zu hestreiten.
tritt eine weitergebcnde Ermniiigung ein. Frir sie erhobt »ch
ndmlick die Freigrenze auf eine ÜKillian Mark, wenn das
Vermögen hauptiacklich aus Knoital. Rentm, mw. besteht und
wenn das der Tinkommeasteaeck»r das Recknungjahr 1921
zugrunde liegende Einkommen ück vorwiegend aus Ertragen
dieses Vermögens zusammenleut und >>0 000 Mark nickt uber-
^ ^ Finamielle Borausletzuna i>ir hie Ermäßigungen ,u
h und o ist alio. daß sowohl das Vermögen als auck. das. Ein¬
kommen bestimmte Summen nickt übersteigt. Wird ledoch
hinsichtlich des Vermögens oder, des Einkommensd,e Frei¬
grenze überschritten, io tritt die Se'.chnunosvfl.' cht für das
gesamte Vermögen ein. Allerdings wird au» hier bei einer
geringfügigenuberschreitu-ig die Vergg-istigiing gewahrt, daß
di« Zwangsanleibe nur insoweit zu zeichnen ist. als üe.aus der
Halst- des Betrages gedeckt werden mit . um den die irre;-
gienzen des Vermögens oder .'nnkommens oder beide Frei¬
grenzen überschritten lind' Dieie Vergünstigung gilt m
tfiriacn auch für eine geringsiigige ttbirschreitung der allge¬
meinen Freigrenze von 100!>»1 Mark

Die vorstehend geicktlderrm Ermagigungen bei der
Zwangsanleibe unterscheidei i,ck non den Ermäßigungen bei
1er Vermögenssteuerin. folgendem' .

Bei de: Vermögen-itelier enimllt irglich: Möglichkeit der
Berücksichtigung einer gecing'naige ' ..'ib :r''chrmtt'ng der Ber-
möaensqrenze. sobald das steuervfl'.cktige Einkommen des
vorangegangenen Jabres mehr als 20 000 Mark betrug. Bei
der Zwangsanleibe oagegen bat auch dann, wenn das steuer¬
pflichtige Einkommen des Jahres 1921 die Freigrenze über

steigt eine Berücksichtigung der geringfügigen Übettckreitung
stattzufinden. Folgende.Beispiele magm die Beruckstchtm̂"«
der geringiüglgen Überschreitung bei der Zwangsanleibe dar
^ Ĥ̂Das Vermögen eines über 60 Jahve alten Zeich nung->-
pslichtigen am 31. 12. 1922 benagt 1 M'Mon Mark. Da»
stouerpslicktige Einkommen im J °bre U^1 betrug 70 009
Mark. Die freie Grenze ist also hinsichtlich des Elnkommens
überschritten, womit die' Zcichnungspfrickt gegEn ist. DlSiwlle Zeichn'ingsvilicht be.auft nck aui 49 000 Mark. Da re
dock die Einkommensgremenur.um 10 000 Mark uberschritten
wird, ist Zwangsanleibe nur wiowett zu zeichnen als ste aus
der Hälste dieser Überschreitung gedeckt werden .anu. Es nnd
also nur 5000 Atark Zwangsanlewe »u »eichnen.

Oder: Das Vermögen am 3l. 12 1922 belauft st» aus
1050 000 Mark. Das steuerpflichtige Einkommen des Rcch-
nuiig«iadres 1921 betrug 60 000 Mark. Di : volle tarifmäßig«
ZeicknungsvfliÄtwäre 54 000 Mark, da aber die Frelsrenre
oes Vermögens nur um 50 000 Mark uberfchrttten ist. io ilt
nur Pie Hälfte dieser 50 000 Mark, also 25 000 Mark Zwangs-
auleibezu se-^ ncn.̂ ^ ..^^ ^ n  1922 beträgt 1050 000
Niark das Einkommen im Rechuungsiahr 1921 betrug 70 000
Mark. Tae volle tarikmäß' ge Zeichnungspslickt belaufr ück
auf 54 000 Mark, es wird ,edock nur denenige Betrag er¬
hoben. der aus der Hälfte des Betrages g-deckt werden kann,
um den beide Freigrenzen ube.rfchritten sind.. Die :uberschrer
tung beider Freigrenzen belauft stck aus 'ii^aesamtbö 000Mark. Es sind also nur 80 000 Mark Zwangsanleibe zu
^ ^ Die' gleiche Verecknungsmetbode ist kür die unter B 2. W
erörterte Steuerermäßigung anzuwenden wie auch iur me
unterste allgemeine Freigrenze von 100 000 Mark.

Für den Fall der Steuerermäßigung auf Grund der Zu¬
gehörigkeit von zwei oder mehr minderiahr' aen Kindern zum
Haushalt des Zeichnunasoflichtigen ist eine Berucksickttsung
einer geringfügigen Überschreitung der Grenze von 3 Mmro-
nen Mark nickt gegeben.

58« deutsche Eisenbahnwaggons für Südflawie «.
D. Belgrad. 19. Aus. (Eig. Drahtberickt.1 Das Eisea-

bahnminüterinm ist aus Paris verständigt worden, daß
Südslamien auf Rechnung der RevaratronskammiNlonvon
Deuik̂ land weitere 500 gobeäte Woacrons ZUgenellt werben.
Das Ve' kehism'vistirium hat die Firma Kruvv  benach¬
richtigt. daß die Waggons sofort abgemndt werden, wert nr
für die nächste Ausfuhr benötigt werden.

Der internationale Landarbeiterkongretz.
- W.T.-3 . Wien. 18. Aus. In der Schlußsitzungdes inter-

natiennkn Landarbeiterkongresseswurde, tn den Vorstand
der Landarbeiter-Internationale ernstlmmigu. a. Schmidt
iDeutschland! gewählt. Als Ort des nacknten Kongreßes ist
B e r l i n ' bestimmt. Der Antrag, das ^ xejuitofonut« judeauftragcn. die vom rn.ternatronalen Gewerkschaftsbund
gegen den Militarismus  eing -'lertete Aktron zun'Aibe beb'ßttelos onfienommen.. .
verhandelte dann über den Antrag Schmrd. auf Arberter-
schutz in der Landwirtschaft.  Debattelos wurde era
englücker Antrag angenommen, wonach Bestrebungen wub
weit umsaüei'dcr R eg e lu ng der Naüru nasm ' ttel-
p r o du  k t i - begrüßt und in erner sozialen Gesttzgebuna
die Gleichstellung der Landarbeiter mrt. den Jndmtc' -'arber-
tern^ gefordert werden. Der österrercktschen Protestreso¬
lution gegen die Moskauer Blnturteile  wurde
einmütig zugcst.mmt.

Errichtung einer neutralen Zone In Thrazien.
Sw . Konitantinopel. 17. A.ug Ein amtlicher Bericht

..us dem Sauvtauartter der alliierten Strertkrafte bestntrat
das zwischen der alliierten n rv der arrrchrsckcn Kommission
getroistne Abkommen  zur Errichtung einer neutralen
Zone in Thrazien zwiscken den alliierten Besauungsiruppen
Der englische Großadmiral Lord Be ? oi Farenbam  ist
^ür Besichtigung eingetrotten. Im Laufe der Besichtigung der
Tschataldichasrontbat er die gelrosfenen Schukmatzriahmen
dvs Generals E h a r v Y gutaebeigea und seine Zufriedenhel.
über die Haltung und dev Gent der Zusammengebortgteit
unter den alliierten Srreitkräftea au;g'druckt.

Schaffung amerikanischer Häfen mit Freizone «.
W T -B. Paris . 18. Rüg. Rack einer Meldung der

Chicago Tribure " aus Walbington hat der Senat
äettern einen A d ä n d e r u n gs e nA  r a fi »um .no il»
t a r >f angenommen, in dem die Schaffung amerikanischer
Hästn mit Freizonen vorgesehen ist. in denen unverarbeitete
Robinateiialien Air d'e Ausfuhr vorbereitet werden können,
olne daß Zölle zu bezahlen stnd Die Regierung ho,ie. da«
der Zcllturii innerhalb sechs Wochen angenommen werde,
ögi.» daliin erwarte man eine Beilegung aller Meinungsver-
schicdev.be'ten zwischen Senat und Revraientantenbaus.

lLS. Fortsetzung) '  Nachdruck verboten.

Der Einsiedler vom Cchreckhorn.
Hock-gebiiüsroman von M. B. Hohenofen.

Wenn sie es wagte , konnte sie es dann vor sich
selbst verantworten ? Nur darauf konnte es cm-
kommen. " ^

Sie würde ja von oben wieder in diese Niederun¬
gen hinabsteigen . Und dann war alles vorbei, wie ein
Traum , wie ein Märchen.

Und der Mondschein dazu und das Schreckhorn uub
der Ruf ! '

Alles Leben war im Hotel um diese Stunde doch

^S ^ wollte ! Ihre Gestalt straffte sich. Sie wollte
an keine Bedenken, an keine Zweifel mehr denken.

Wenn sie erst wieder zurück war , dann grollte Paul
Bonomi , dann würde er wieder die gleichen Reden
gebrauchen, die sie schon kannte , aber er würde sich
doch zufrieden geben. . ,

Und ste kleidete sich um wie damals , als sie zum
erstenmal oben war . Der Rucksack und das Touristen-
kleid lagen in Bereitschaft , auch die Kletterschuhe und
die Steigeisen hatte sie in ihrem Zimmer , den Eis-
pickel und das Seil von ihrem letzten Aufstieg.

Nur ein paar Zeilen!
Und als sie dann vorsichtig das Hotel verlietz, be-

merkte ihr Fortgehen auch niemand , nur der Nacht¬
portier , der ihr öffnete, schaute etwas verwundert
darein . Aber er war es gewöhnt , daß um solch srüh«
Stunden aufgestiegen wurde.

Ein Uhr nachts.
Nur der Mond leuchtete, als Herta die steilen Tal»

stufen emporstieg, um zunächst die Melzeralm zu¬
gewinnen . Der Weg war bei Mondlicht nicht zu ver-
jeülkn.

Ihr Wegbegleiter war dabei der rauschende, eisige
Derabach.

Als sie dann die erste Alm erreichte, da dämmerte
langsam der Morgen . , * _ . .

Ruckweise kam der neue Tag herauf . Der steig
zweigte sich hinter der Alm durch eine Felsenenge.
Dann aber änderte sich das Bild vollständig.

Eine weite Fläche mit grün bematteten Hängen
und felligen Abstürzen öffnete sich. Während sich oben
in den bereits sichtbaren Gletschern die blufflammende
Morgensonne spiegelte, bedeckten unten das Tal noch
tiefe Schatten.

Licht oben, wo sie hinaufftrebte.
Den Hintergrund bildete bei die,er Wanderung

die steil abfallende , zerklüftete Pfallerwand , dis m,t
den überragenden Gipfelbauten und Kämmen das
Bild einer großartigen Hochgebirgslandschaft darbot.

Und über dem Kamm grüßte die Sonne . Ihre
Strahlenbündel bezeichneten schon aus der Ferne die
Scharte , wundervoll beleuchtet, durch die sie dann die
Blaueisbütte erreichen mußte.

Ihr Atem ging freier , je höher sie kam
Jetzt wußte sie nichts mehr von irgend einem Be¬

denkens
Ein Tag ? „
Und morgen dann und übermorgen!
Da würde sie nur im Tal unten im Schatten

Rur heute nochmals zur Sonne hinauf , zur Frei¬
heit und Schönheit . . . .. .. . ^ ,

Der Ruf der Berge ' war doch starker und gewal¬
tiger als alle Vernunft.

Ob er sie erwartete?
Rur diese Frage beschäftigte sie ,etzt. Was sie

unten gelassen hatte , war wie ausgetilgt und ver-
gesien.

Dieser Wille war das einzige Gefühl, das sie be-

herffchte.̂ JU ber  Scharte kam. hinter der die
Blaueishütte mit dem Schreckhorngletscher begann da
sah sie in der Scharte eine hohe Gestalt austauchen,

als wollte diese den Weg in das Tal hinunter
nehmen , aus dem sie heraufgestiegen war.

Wie von Sonnenlichtern umstrahlt zeichnete sich
die Erscheinung silhouettenhaft ab.

Der Einsiedler!
So kam er ihr entgegen ? ^ _ ,
Und sein Blick hatte sie sofort erkannt . Herta

fühlte dies an dem Vorbeugen seines Oberkörpers.
Rascker ging sie. Alles in ihr war Erregung.

Hatte er denn gewußt , daß sie gerade diesen Morgen
kommen werde ? Oder stand er jeden Morgen da, um
sie zu erwarten ? ^ . . . . ...

In die hohe Stirn mit den Knochenbuckeln über
den^ dichten Brauen waren mehrere Haarsträhne ge¬
fallen , die der Wind zausend hereingestrichen hatte.
Er war wie bei jener ersten Begegnung ausgerüstet.
Auch er trug das Seil , die Steigeisen und den Eis¬
pickel mit sich. . . .

Als ste dann zu ihm kam. erklärte er so ruhig wr«
bei einer verabredeten , längst erwarteten Zusammen¬
kunft:

Es könnte kein Tag günstiger sein als der heutige.
Der Eisfchrofen wird sich uns in seiner schönsten Be¬
leuchtung zeigen “

Und Herta fragte darauf etwas unsicher:
.Wußten Sie denn , daß ich kommen werde?"

,',Ich stand jeden Morgen da ! Einmal mutzte es
sein'.' Das wußte ich."

Und Sie werden mich führen ?"
^Versprach ich das nicht?"
Weiter nichts. Er fragte nicht nach lenem an¬

deren , der sich unten , iw. Tale an sie herangsdängt
hatte .' Wie er unten gegen diesen teilnahmslos ge¬
blieben war , so verhielt er sich auch jetzt.

Ob er es doch ahnte , wer Paul Bonomi war?
Weshalb aber fragte er dann nicht?
Und als die beiden dann nebeneinander der Blcm-

eishütie zugingen , vor der der Senn schon sein Vieh
herausließ , fragte der Einsiedler nur das eine:

„FühleL Eie sich müde?"
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Mesdadener Nachrichten.
Wertznnmchsstruer und Geldentwertung.

B^ nneinErELck vor dem Kriege verkauft unddabei
ein erbeblich böberer Preis erzielt wurde , als beim Erwerv
g«»ablt worden war . io konnte man wirklich von emem un¬
verdienten Wertzuwachs ivrechen. namentlich wenn die Wert-keisenma durch Maßnahmen der Gemeinde derbmsefubrt
war . Solche Wertiteigerungen gibt es zweifellos auch beute
noch. Ke kommen aber in den Verkaufspreisen nicht mehr io
deutlich rum Ausdruck. Die Steigerung des Preises nt m
erster Linie der verringerten Kaufkraft der Mark ru danken
und man kann sogar beobachten, das, die Spanne , zwischen
Kaufs - und Berkaufssumme durchaus nicht der inzwischen
emsetreienen Geld-nttwertung entspricht. Den veränderten
Verbaltnissen sucht deshalb einMinifterialerlaßvom
Dezember 1921  Rechnung zu tragen , der den Gemeinden
aus allgemein volkswirtschaftlichen Gründen und im Hinblick
auf die Steuergerechtigteit dringend emvfieblt . entweder rn
allen denjenigen Fallen , in denen der für die Steueroerech-
nuns maßgebende Kauf vor dem 1. Januar 1914 ftattgefunde«
bat . zur Ausgleichung des Geldwertunterschiedes su dem
reinen Erwerbsvrers einen näber zu bestimmenden prozentu¬
alen Zuschlag zu machen oder aber die Steuer nur ru euren,
Bruckt̂ l zu erbeben. Gleichzeitig wurde vorgeschlagen. den
denn Verkauf von Saussrundstücken entstandenen Wertzu¬
wachs dann nicht zu verteuern . wenn der Kaufpreis zum
Reubau von Wobuungen obne öffentliche Mittel wieder ver¬
wendet wird . Für die Gemeinden beheben. wie Dr . Lange.
Hauotltzuerdirrkior der Stadt Berlin , in der ..Kommmmlen
Vraris ausfübrt . gegen die Aufnahme derartiger Beftnn-
muuge» schwerwiegende Bedanken.  Nachdem ein¬
mal die Abgabe zur Forderung des Wohnungsbaues einge-
fiibrt worden ist. erscheint es nickt mehr gerechtfertigt ., den
Gemeinden bestimmte Steuereinnabmen ru schmälern, die ne
mr Deckung itves allgemeinen Nnanrbedarfes brauchen.
Zum mindeitea müsfeii die Gemeinden Ersatz  für den Aus¬
fall, aus dem Ertrage der Wob-ruassbauabsabe erhalten.
Dabei wurde sich wahrscheinlich ergeben, daß die ausgefallene
Wertzuwacksfteuer häufig viel hoher ist als der Steuerpflich¬
tige an Baukostenzuschüssenjemals erhalten hätte . In der
Regel wird bei Erundstückskäuirn der Preis nickt bar ausse-
»ablt. Meist werden Hyvoibekenfchulden übernommen und
auf den Kaufvrvts angerechnet. Da diese Hypotbekensckulden
jetzt iedock auch nur in Markbeträgen zu zahlen find, die
Geldentwertung also mitgemacht babe« . so liegt kein Anlaß
vor. für diesen Teil des Erwerbspreises Änderungen eintreten
zu lallen . Es seien z. B. von einem Ernndstücksvreise von
190 000 Mark nur 10000 Mark bar bezahlt und das Grund¬
stück werde jetzt gegen 200 000 Mark weiterverkauft , so bat
der SteuerpjlEige für seine 10 000 Mark jetzt 110 000 Mark
erbalten . Will man also Härten vermeiden , die durch die
Geldentwertung entstehen können, so darf man nur den bar-
aerablte « Erwerbsmeis berücksichtigen.

Fleisch und Fisch im Großstadthaushalt.
Bon Dr . Johannes Blum.

Seit dem Kriege , besonders aber m den letzten
Momaten haben di« Preis « für Fleisch und Flschchwaren
em« geradezu erschreckende Höbe erreicht . Es ergilbt sich da¬
her für oie großstädtische Bevölkerung , insbesondere die
Mittelstandskreif « das Bedürfnis , den Haushalt von den
Ausgaben für Fleilch und Fleischwaren , für di« die verfüg¬
baren Mittel nickt mehr zu reichen, nach Möglichkeit zu ent¬
lasten. Es gibt nur ein Nahrungsmittel , dessen Geftehungs-
Üditeir nicht von vornherein durch hob« Ausgaben für Auf¬
zucht. Fütterung . Stallung . Wartun » üfw. belastet sind,
-dessen Preise nicht einer sortgeletzten Steigerung bei der
jedesmaligen Wiederanichafsung bezw. Neuaufzucht unter-
lteMn . Das ist der Seefisch.  In der Nordsee, in den
isländischen Gewässern, also in der Nahe unserer Küsten
und Seehäfen , befinden sich reiche Fischgründe , zu deren
Ausbeutung DeuMland genau so berechtigt ist wie Eng¬
land . Holland . Dänemark ' und andere Anliegerstaaten . Hier
wird seerntet . ockne daß zuvor gesät wurde : hier können
Nahrun, - schätze aus der Tiefe gehoben werden» ohne daß es
langwieriger oder kostspieliger Züchtung bedarf ' und ohne
daß für Ersatz gesorgt zu werden braucht . Bis jetzt wenig¬
stens ist sür die große Mehrzahl der Seefische eine Er-
schöpflMg der Bestände -nickt zu befürchten. _ _

In DeutfchilLud kamen i. I . 1921 auf 1 MMnm Ein¬
wohner S Fischdampfer «egen 50 in Großbritannien mit
seiner um ein Drittel kleineren Bevölkerung . Das bedeutet,
daß in England der Ceenschvetbrauch zehnmal so groß ist
wue in Deutschland. Es bat natürlich feine g« ten Gründe,
daß in der Ernährung des englischen Volkes der Seefisch,
sicherlich nicht »um Nachteil des allgemeinen ibefundheits-
Mstand-es. eine weit größere Rolle spielt als bei uns . Die
geosraphische Lage in der Nähe reicher Fifchgrirnde, die
zahlreichen Häsen, Seeschiffahrt und Seehunde ! prädesti-
niereri dort sozusagen zur Ausübung des Fischer«igeroerbes.
Aber -die RLKändi -gkeit unseres in diel unminstiserer Wirt-
schaftslo.gc befindlichen Landes ist zu groß, als daß nicht

alles anfgeboten werden sollte, um Wandel ru fchaffm.. Dazu
ist in erster Linie erforderlich, daß auch rm deutschen Vurneu-
lamd Fischnabrung als vollwertige Nahrung
neben Fleisch angesehen und angewendet
wird.  Diese VMwerrigkeit ist. wie zaUretche Ärzte und
Biologen testgestellt haben , tatsächlich vorhanden . Denn wenn
auch Seefische darin dem WarnMüterileiich nickt glerch-
fteben. daß das Sättisungssefüihl nach Einnehmen der Mahl¬
zeit weniger lange vor hält , so find sie andererseits in eme
Reihe wichtiger Eigenschä-ften dem Mersch überlegen . Be¬
sonders gute Dienste leistet Soefischnahrung wesen des
Phosphorgebalies für den Ausbau des Knochengerüstes und
empfiehlt sich daher bei schwächlichen Krndern . deren Ee-
sriindhertszustand durch eine zweckdienliche Ernährung besser
seföü >ert wird als durch kostspielige Arzneien . , Bor allem
die Kopfknochen der Seefische, desgleichen dre Gräten , ent¬
halten wertvolle , für die Ernähruns des Gehirns wichtige
Nährstoffe , nämlich Phosphorfalze . wie sie kaum ein anderes
Nahrungsmittel in gleich großer Menge bietet.

Ein weiterer Vorzug  ist die geringe SarnsLure-
bilduns urrd damit die verminderte Geiahr der Ablagerung
-hamchaurer Salze im Körper , die häufig genmg me Urmche
fchmerzhaster und gefährlicher Krankbe :tszustande ist. Dem
Nachteil des kürzeren Sättigungsgefuhls m durch Ver¬
arbeitung der Köpfe und Gräten zu schmalesten und nahr¬
haften Fischsuppen oder durch Zugabe von Reis . Makmroni.
Kohl . Lini-sn usw. lei« abzuhelfen . Jedenfalls gestattet
der SoefNckpveis eine billigere und gesundere ^ Nahrung,
weil Fleisch- und Fischnabrung nebeneniander hergebend.
-beim Aufbau des Körpers , bei der Entwicklung und Er-
haftüng der Körperkrafte sich in gliicklicker Weife ergänzen»

— Eine Besprechungüber Eingemeindungssragen. In
der vorigen Woche weilte ein Kommissar des
Ministers des Innern  in Wiesbaden , der iM Re-
gierumssgebäude mit den Vertretern der an der Einge¬
meindung beteiligten Orte eine Besprechung batte . Uber
das Ergebnis der VerbandlungM ist nichts Bestimmtes be¬
kannt «worden . Es verlautet jedoch, deck me , Regierung
den Emgenieiiüiungen günstis gesinnt ist. so daß m der
nächsten Zeit weitere Schritte vorwärts getan werden rönnen.

— Strafverfahren wegen der Demonstrationserreffe.
Wegen der bedauerlichen Aus-fchreitr-ngen , die stch ein Teil
der Demonstranten am 4. Jul : zu schulden kommen ließ,
hat die Staatsanwaltschaft gegen zahlreiche BeterMte «in
Strafverfahren eingeleitet.

— Auf dem gestrigen Wochenmarkte war wieder Obst
und Gemüle sehr stark anaefclbren. bei starker Nachfrage und
flottem Verkauf. Bei Obst war wieder starkes Überangebot.
Unsere Hausfrauen werden darauf aufmerksam gemacht, daß
der Grobverkauf auf dem Bürgersteig nur bis 9 Uhr morgens
stattftndet und es deshalb im eigenen Interesse liegt , vor
9 Ubr einzukaufen. Gebandelt wurde zu folgenden Erzeuger -,
bezw. Kleinbandelsvrersen - Weißkraut 2 M . lErznlger-
preis ) . 4 M . Kleinhandelspreis . Rotk raut 5 M . bezw. 8 M ..
Wirsing 2 M . der« . 4 M . Selbe Rüben 3—i M bezw. 5 M ..
rote Rüben 3 M . öezw. 4 Ai., alles das Mund . Koblnrbi
60 M . bis 1 M . bezw. 1.50 Nt . das Stuck Blumenkohl (hie¬
siger) 8—10 M . bezw. 12—15 M .. grüne Stangenbohnen
8—10 M. bezw. 12 Nt., grüne Buschbohnen 4—5 M . bezw.
8 M .. alles das Pfund . Sellerie 1—4 M . bezw. 3—6 M ..
Kopfsalat 1—2 M . bezw. 2.5" M . Endivienstilat 1.50—3 M.
lezw . 2.50—3.50 M .. Feldgurken 5—10 M . bezw. 5—12 M ..
alles das Stück. Einmackgurken 100 Stück 50—70 M . bezw.
60—80 M .. Tomaten Md . 15- IS M . bezw. 18 M, . ^ Kar¬
toffeln Pfd . 4.50 M. bezw. 5 50—6 M . Lauch 1 Stuck 1—2
Mark bezw. 3 M .. Ebävkcl 12 M. bezio. 15 M .. Koch- und
Falläpfel 3—8 M . bezw. 3—8 M . Eßbir -l-n 10—14 M . bezw.
10 —lg M . . Kochbunen 6 - 8 M . bezw . 8 — 8 M . . Zweticken
6—8 M . bezw. 8—10 M .. Mirabellen 8—10 M . bezw. 15 M..
Reineklauden 8 M . bezw. 8—10 M .. Pfirsticke 1b—20 M ..
bezw. 20—26 Dt.. Aprikosen 20 M . bezw. 20- 30 M.

— Sommerschnellzüge im Winter . Verschiedene wi« ise
-Schnellzüge sind im Fahrplan nur bis zum Herbst vorge-
sshen. Das Reichsverkehrsministerium  bat je¬
doch genehmigt , daß diese Züge noch im Winter laufen . So
sollten die V-Züg« Berlin - Köln  ab lFriedrichstraße
7.20 Uhr vorm., cm Köln 5.20 Uhr nachm, u-nd aus Köln
1 Uhr nachts, an Friedrichstrahe 11.14 Uhr abends , zunäM
nur bis zum 15. Septem -ber verkehren . Sie sollen aber
vorläufig bis Ende November weiter gefahren werden. Ob
sie dann ausfallen werden , bängt von der Benutzung ab.
Dasselbe gilt für den Anschluß nach und von Duisburg und
Aachen, aus Duisburg 4.17, an Aachen 6.30 abends , ab
Aachen 12.02 NM., an Duisburg 2.10 und weiter nach Berlin.
Die Nackitverbiridung von München nach Stuttgart , ab
München 9.55. an Stuttgart 1.47 nachts , war nur bis zum
7. Oktober vorgesehen. Sie bleibt auch im Winter ebenso
wr« der Gegenzag bei Tag ab Stuttgart 11.50. an München
4 55. Somit bieibt auch der Anschluß von Stuttgart über
Bruchsal und Heidelberg nach Frankfurt a. M .. in Bruchsal
Z —40, an Frankfurt 6.20 vm. In Bruchsal bleibt der

Anschkuß über Karlsruhe nach Paris . Da rn München An¬
schluß aus Wien besteht, so bleibt die ausgezeichnet« Ver-
binduns Wien -Paris . Di« Holland -Baseler Zuge v 167
und D108 werden zum Winter südlich von ^ Wies-
baden  getrennt in einen Bafel « Teil und einen Münchner
Teil . Der Münchner Teil schließt in BruMal an D .23
an . Bruchsal ab 6.57 vm.. München cm 1.30 um. Dre Zuge
v 207/208 Köln - Wiesbaden  führten im Somm«
die Wagen Hollaich-Basel aus den V-Zügen W4 und 255
über Cleve. Sie trafen in Wiesbaden mit den Holländer
ZüMN D 107/108 zusammen. Sic -fallen cart.  so daß
die v -Züge 107/108 allein noch nach und von Holland über
Eni-merich verkehren. .

— Frembenverkehr. Die Fremornziffrr beträgt, wie
die amtliche Fremdenkontrolle des 'tadt . Verkebrsburerus
meldet, vom 1. Januar bis 17. 8. 22 insgeiamt 107 300 (Kur¬
gäste und Passanten ).

— An die Wiesbadener Kunstfreunde ergeht noch einmal
die dringende Bitte zur Zusammenkunft der rheinlandischen
Künstler . Dichter und Kunstfreunde vom 26. bis 29. August
Gastziminer zur Verfügung stellen zu wollen , evtl , oone Früh¬
stück. Gastgebern , die Zimmer ohne Anspruch auf Bezahlung
überlassen, erhalten Freikarten izezw. ermäßigte Karten zu
den verschiedenen Veranstaltungen . Auch die. bescheidensts
Unterkunft wird dankbare Gäste iinden . und die GaMreund-
fchaft wird sich selber belohnen , denn es kommen nur Künstler
und Dichter von Nus oder junge Begabungen in Betracht , die
durch den Kunstrat des Verbandes bewnders emgeladen
wurden . Die Zimmeranmeldunsen stnd erbeten an das Aus¬
stellungssekretariat im Reuen Museum vormittags von 10
bis 1 oder nachmittags von 3—5 Ubr.

— Fritz Burandt -Etiftnna . Infolge der Geldentwertung
ist festgesetzt worden , daß nicht nur die Zinsen , sondern auch
das Kapital verbraucht werden sollen. Zweck der Stiftung
soll die bessere Ausbildung von Waisen  sein,
deren Väter als Soldaten aller Grade im Kriege 1914/18 vor
dem Feinde gefallen oder welche infolge- ihrer Verwundungen
bis Ende 1919 gestorben sind. In Frage kommen nur Sohne
von Eltern aus der Stadt Wiesbaden , welche bis zum
30. Juni 1919 und nicht vor dem 1. Januar 1906 ^ geboren
stnd. Vollwaisen erhalten den Vorzug . 12 bedürftigen
Waisenknaben werden nach durchaus tadelloser Fahrung und
guter Absolvierung einer Mittel - oder Volksschule mit einer
Aufwendung von zusammen 12 000 Mark für reden Knaben
auf die Dauer von 4 Jahren zur praktischen und theoretischen
Ausbildung zu dem Technikerberuf (Bau -. Elektro -. Maschinen-
uiw. -Techniker) und insbesondere auch zu dem Besuch einer
Fachschule verwendet . Für 192? kommt ein Knabe in Be¬
tracht. Gesuche sind unter Beifügung von amtlichen Zeug-
mssen oder Urkunden an das stadt . Fürsorgeamt bi« . Rhein-
straßv 36. zu richten.

— Die Lage des kaufmännischen Arbeitsmarktes . Der
vereinigte Stellennachweis der kaufmännischen Verein« im
Handelskammerbezirk Wiesbaden (Luisen-
straße 26) berichtet : Die Verhältnisse aus dem kaufmännischen
Stellenmarkte haben stch gegen den Vormonat nickt ge¬
ändert.  Nack wie vor können di« Stellensuchenden ver¬
hältnismäßig rasch  untergeüracht werde« , insbeson¬
dere wenn es sich um tüchtige , gut ausgebildete Kräfte ban¬
delt . Für jüngere Angestellte  ist die Nachfrage
dauernd rege. An Lebrversonal  besteht weiter ein
ziemlicher Mangel Es konnten 22 Stellen im Juli besetzt
w« dcn. Die Statistik sür Juli « gibt folgendes : übertrag
aus dem Vormonat 244 Bewerber , neu gemeldet 63 Bewer¬
ber . zusammen 307 Bewerber , offene Stellen 55. vermittelte
Stellen 20. Lehrlinge waren gemeldet und aus dem Vor¬
monat üb« tragen 17. offene Lehrstellen für Bureau 6. für
Verkauf 7. vermittelte Lehrstellen 2. Geiamtziffer der ver¬
mittelten Stellen 22.

— Reparationslieferungen im freien Verkehr an Frank¬
reich. Ein Verzerchnis der Waren , die bei Lieferung auf
Reva-rationskonto zum Miminm -ltarif in Frankreich zugc-
lastvn stnd. ilft der Handelskammer Wiesbaden
rusegansen und kann dort «egen Erfaß der Selbstkosten
bezigcn werden.

— Gebührenfreiheit kür Erbscheine. Hinterbliebene van
Kriegsbeschädigten.  Krieserhinterbliebenen und
deren gesetzliche Vertreter werden vom Reichs -krieger-
bund  darauf amifmerksamgemacht, daß Erbscheine, die in
Bevso-rgungssachen gebra-ucht weiden , gebührenfrei auszu-
stellen und stempel-frei sind. Für bedürftige Hinterbliebene
kann auch '.für andere Nach laß reg«k-ungen durch die Für¬
sorgestellen eine ähnliche Vergünstigung nachgesucht weiden.
Anträge stnd an die Fürforsestellen ru richten.

— Ernennung zum Handelsgerichtsrat und Handels¬
richter. Der La-ndg« ichtspMident bat der Handels¬
lam  m e r mi-tgeteilt , daß durch Erlaß des Justizministers
Dem 26. Juli d. I . Herr Heinrich Ritter  in Fa . Earl
Ritter E . m. b. H.. Wiesbaden , zum Handelsgerichtsrat
und Herr Mar Berger  in Fa . Rostet . Schwarz u. Co..
Wiesbaden , zum Handelsrichter ernanr -t worden sind.

— Kinder aus der Eisenbahn. Die Fahrpreisermäßi¬
gung für Kinder beträgt auf der Reichsbahn bekanntlich

„Nein, ich könnte sofort rveitergehen."
„Vielleicht ist es besser. Wir können an dem

zweiten (öletscherrund die erste Station machen. Dort
sind wir schon fern aller menschlichen Neugierde und
Anmaßung."

O-b er damit Paul Bonomi meinte?
Aber Herta fragte nicht.
Nur hinauf. „ . —
Der Tschusepp gab für beide noch je em Glas

Milch, das zunächst genügte.
Übet  ausgedehnten Moränenschutt und über

Trümmerfeld führte der erste Weg nach dem Ausbruch
von der Blaueishütte.

Herta fühlte es als eine Genugtuung daß der
Einstedler keine Frage an sie stellte, wie sie heraufge¬
kommen war, daß es ihm völlig gleichgültig zu fern
schien, wer Paul Bonomi war, daß er sie nnt keinem
Wort also an die Welt unten erinnerte. Diese ließ
ihn vollständig teilnahmslos.

Schweigend «schritten sie datzn.̂ wenn auch bei
beiden die Gedanken um so lebhafter beschäftigt jem
mochten, dabei mit Dingen, von denen der Mund nicht
sprechen wollte . . . oder konnte.

Allmählich öffnete stch im Weiterfchrelten ern
freierer Blick in die erhabene Bergherrlichkeit dieses
Hochtalgrundes. Der Einsiedler verband sie zunächst
mit dem Seil und düngte darauf, daß nun die Steig¬
eisen angebunden wurden.

Das steil abfallende Zungenende des Marahch-
gletschers. der mit dem hochragenden Ersfchrofen
endete, war erreicht. Um auf den Gletscher selbst zu
gelangen, mutzten mehrere hohe
dazwischen gebettete, tiefe Graben ^überschritten wer¬
den, für den Anfang eine zeitraubende, unangenehme

^ ^Mber die Frische der Luft, der hellaufstrahbende
Morgen und das tiefe Ultramarin ^ F r̂maments,
das bezaubernd mit dem glanzend wei ßen Hermelin
der Schnee- und Firrrhäng« harmonierte, netz dre

ganze Größe und Erhabenheit dieser Welt mit jedem
Schritt in gesteigertem Maß empfinden. Im weiteren
Fortschreiten enthüllten sich immer neue Wunder. In
neuer Beleuchtung zeigte sich die Schreckhornwand mit
der scharfkantigen Eisnadel , mit dem stolzen Bau der
Qetzrchte, weiter zurück die Firnschneide des Moran-
grates und alles überragend der gewaltige Herrscher
dieses wahrhaft königlichen Reiches, die Tscherekspitze.

Hart und fest erwies sich der Firn , der meist im
Schlagschatten -des seitlich hinziehenden Schrofen-
kammes genommen werden konnte. Das Spaltennetz,
das den Gletscher stufenförmig durchsetzte, konnte auf
den noch festen Schneebrücken ziemlich rasch durch¬
quert werden.

Ein neuer Gipfel türmte sich auf, von einer Pha¬
lanx nnzugänglicher Eisabstürze umgeben, das Massiv
des Piz Rondo.

Die Sonne überschüttete die weilen , glitzernden
Firnfelder mit ihren kräftigen Strahlen . Herta sah
zu ihren Füßen die ungeheuren, azursarbigen Wogen
des schon besiegten Firnmeeres als ein Chaos von
wild übereinander getürmten Blöcken, riesenhaften
Würfeln und dunklen Schrunden.

Hier wurde dann auf Anraten des Einsiedlers
Halt gemacht.

Aber Herta nahm nur wenig zu sich und begnügte
sich mit ein paar Scheiben einer mitgenommenen
Zunge und Weißbrot. Ein kräftiger Schuck von
altem Kognak wärmte den Körper.

. Der Einsiedler wies auf die verschiedenen Er¬
hebungen, die er alle mit Namen bezeichnete.

Bon stch selbst sprach er dabei kein Wort und auch
an Herta stellte er keine Frage, die sich auf sie bezogen
hätte ; er redete mit ihr wie mit einem lang vertrau¬
ten Freund, von dem man alles weiß.

Htö wie er so hochaufgerichtet vor ihr stand, mit
einer ruhigen Stimme, die leidenschaftslos schien, mit
den großen, blau« Auge«, da fühlte Hort» wird«

die Bewunderung, die sie bald nach der ersten Begeg¬
nung schon empfunden hatte.

Wer so frei sein konnte wie dieser vor ihr! Ihm
galt die Welt unten nichts und er konnte sein Leben
ganz nach seinem Willen gestalten.

Wenn sie selbst so frei fein würde? Nochmals über
ihr Leben entscheiden?

Und bei diesem Gedanken hingen ihr« Augen wie
in verlangender Sehnsucht an dieser kraftvollen Er¬
scheinung, die keine Gefahr und keinen Tod fürchtete.

Wieder stellte sie vergleichend die Gestalt Paul
Bouoiais dagegen.

Und zum erstenmal regte sich ein anderes Gefühl:
diesen birr würde sie nicht allein bewundern, sondern
auch lieben können, mit fener Liebe, die selbst zu
Opfern bereit sein würde.

Aber soscrt schreckte sie an diesem Gedanken zu¬
sammen. Das durfte sie nicht! Dazu hatte sie kein
Recht und allein schon der Gedanke mußte der erste
Betrug <m Paul Bonomi fein. Nicht daran denken!

Sie war nicht frei, und wenn sie jetzt auch die freie
Luft dieser Bergwelt mit vollen Zügen einsog, so
wartete doch unten in den Niederungen die stickige
Luft der Konvention, der Phrasen, mit denen da unten
das Leben seinen Lauf nimmt.

Alle waren nicht so frei wie dieser Einsiedler des
Schreckhorns!

Aber war dieser auch wirklich so frei?
Gab es für diesen keine Welt da unten, vor der er

sich vielleicht nur heraufflüchtete?
Wer war er?
And mit der Frage zugleich meldete sich ein immer

verlangenderes Bedürfnis , von feinem Leben zu
hören.

Warum redete er davon nicht? Warum fragte er
sie nichts. War sie ihm wirklich so gleichgültig, wie er
sich ruhig zeigte?

Und dabei regte sich in ihr ein Gefühl der B« ,
lasienheit. o «*!«*»«» nm •
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für Kinder vom 4. Ws 10. Lebensjahr die Hälfte: Kinder
unter 4 Jahren fahren frei. Lehrreich ist eine amtliche
Zusammenfdelluns dteser Ermäßigung im Ausland.
Den halben Preis bezahlen Kinder vo-n 4 h -is 10 Jahren
mich in Sckroeden. Norsvegen. Dänemark. England. Belgien.
Holland, der Tschöcho-Slowakei und Deutsch-Österreich. Schon
von 3 Jahren au. aber ebenfalls bis zu 10 Jahren , zahlen
Kinder auf der französischen Qfkbabn wie auf der Nord-
Lahn. In Italien zahlen nur Kinder von 3 bis .7Jahren

9UtAMMM4tt fwt:+ Dl/C
Schröcks. wo
entrichten.

. ^.nuilen zagten nur braver oo» vi» i
Hälfte. DLEKzere ^Sedingunsen bat lediglich dre

Kinder von '4  bis 12 Jahren nur die Hälfte

— Gummistempel genügen. Zur Herstellung der Stempel¬
abdrucke auf len preußischen , Stempelmarken
dürfen jetzt an Stelle von Metallstempekn auch Gummi¬
stempel verwendet werden. Die Ausfübrungsbestimmunsen
rum Stemvelsteuergesetz schreiben ausdrücklich schwarze Farbe
für die Entwertung vor. Wie der Finanzmrnlsier
mitteilt . gab es aber bisher keine solche für Gummistempel.
Nachdem man diese jetzt im Handel bekommen kann, bat der
Minister die Gummistempel zu gelassen, da ste . erheblich
billiger sind. Es soll dies aber nur bei Behörden geschehen,
bci denen wenig Stempelmarken entwertet werden.

- Metzmuster als Gepäck uf« . Meßmuster werden jetzt
als Reisegepäck angenommen und zwar als Musterkoner. in
Taschen- und handlichen Kisten, wie ste Geschäftsreisende
scheu sonstM' tzuführen pflegen. Als Reisesavack nicht ange¬
nommen werden unverpackte Muster und Muster in ledm
rur für die «ine Beförderung bergestellten und verwendeten
Verpackung, r B. Umschmüningeu. Umhüllungen aus .Stroh.
Papier ufw. Die Neuerung gilt nickt nur für die Leipziger,
sondern auch zu den anderen Mustermessen. Die Metzmuster
werden möglichst schnell und miilltlrck befördert. Für die
Herbstmustermesse in Lei,«« vom 27. August bis 2. Sevt.
sind wieder Kefellichaits - Sonderzngc  vorgesehen.
Neu hinzu kommt je ein Sonderzug von Kobura über Sbock-
heim. von Bovroutb über Hof. von Aachen über Krefeld-
Esten-Soest. von Hannover, von. Bremen, von Stettin über
Küstrin und rwn Breslau über Görlitz. B»ni 22. bis 27 Aua.
wird das Erpretzaut wieder auf dem Zollboden des Magde-
burg-Tbüringer Bahnhofs aus^ lickert. nickt auf dem Hauvt-
bahnhof. ^

— Das Reich stundet nickt ohne Zinsen. Vi.ertettahr-
lickes Steucrmarkenkleben hat . der . Reicksmimster der
Finanzen größeren, genügende Sicherheit bietenden Arbeit¬
gebern mit übersichtlicher Lobnverrechnung. erlaubt, « re
brauchen erst bis »um 20. des ersten auf redes Kalender-
rikrteliabr folgenden Monats , ledock spätestens beim Aus¬
scheide,. des Arbeitnehmers zu kleben. Die Betrage sind
aber mit 5 Prozent zu verzinsen.

— Vorschläge für die Derkehrsoerbesserung. Die Ver¬
kehrsnot der Reichsbahn im Jahre 1921 wird in einer .ge¬
meinsam mit den gesamten Spediteurverbanden DeuM-
lands. dem Reirhsausschuß der deutichen LandwirtMft . dem
Deutschen Landw irtschaitsoat. dem HMralveMmd desdeutschen Großhandels und 'dem Deutschen Stadtetvg vom
Deutschen Industrie - und Handels tag  heraus-
geg ebenen Denkschrift  behandelt . Als die Ursachen
dieser Berkehrsnot werden die ungenügende Vetrrebsrablg-
keit der Lokomotiven, die mangelhaften Leistungen der
Werkstätten und des Rangierdienstes, die VerkehrÄverren
und der imzureichende Wagenumlam bezeichnet. Don der
Wagengestellung wird dar gelegt, daß nn Jahre 1921 von
allen angeiorderten Wagen nicht ««stellt wenden tonnte« :
im Januar 34.5 v.  v . nn Favruar 7 v. S .. rm Mars o.4
n H im April 1.8 v. H.. im Mai 1 v. H.. imJuni 1.2
v. H . iw Jul , 4 v . £>.. im August 17.3 v. H.. im September
292 v H. im Oktober 43.1 v. B.. rm November 86.8 v. v ..
im Dezember 30,9 v. H.: im Jahre 1922: tm Januar 18
p H im Februar 22.2 v. H.. im Marz 213 v H mck nn
Avril 10.9 v. H. Sodann wird .gezeigt, wie miolge dieser
ÄL6ön ot "Deu l i d' c (£ itt = ^ n^
fuhrhandel  anstatt über deutsche Seehasen, über
Amsterdam . Rotterdam und , Antwerven ab¬
gelenkt  worden ist und' wie der rnnerdeutiche Verkehr
gelitten bat. Betroffen davon wurden hauptsächlich der
m-rkebr mit Kohlen. Düngemitteln. Lebensmitteln und
Zucker, die chemische Industrie und vlckea.n-dere für dte .ein¬
heimische Volkswirtschaft wichtige Guter. Als Abhttss-
watzregel foroert die Denkschrift den Aushau der
G r en zb a h n h öf e und einer Anzahl anderer Vobnhon.
tind Strecken, eine Verbesserung des Rangierdienstesund des
Warenumlaufs. Beschleunigungder Lokomotivausbesserung
sowie ein Zusammenwirkenvon Eisenbahnverwaltung. Ver¬
frachtern und Binnenschiffahrt: endlich mich eine ent¬
sprechende Tari 'Politik.

— Das städtische Zukunftsbaus. In Berlin wurde kürz¬
lich der Grundstein zu neuen Beamtenstedlungen gelegt, Bei
dieser Gelegenheit äußerte sich der Berliner Siedlungsdirektor
Baurat Elkart über die nächsten Aufsabeii  des grotz-
krädtischen Wohnungsbaues. Er erklärte sich als überzeugten
Anhänger des Flachbaues, aus wirtschaftlichen Grimdeti
müsse man aber innerhalb der Stadt darauf verzichten.
Innerhalb der Erotzttädte. wie sie nun einmal beute sind.

lasse sich der Flachbau überbaust schwer verteidigen, beson¬
ders gegenüber den berechtigten Wünschen der Stadtem-
wohnerniöglichst in der Rübe ihrer Arbeitsstätte wohnen zu
können Die n e u e n M i e t h a u ser werden sich aber vom
bisherigen Miethause wohltuend unterscheiden Der Grund-
rib wird so angelest, dasi alle Seiten des Sauses Sonne
empfangen und auch lonsi wird bei der Gestaltung auf freien
Zutritt von Lickt und Luit sorgfältig geachtet. Im städtischen
Zukunftsbaus sollen höchstens6 Wohnungen an eine Trevoe
eusefchlojsen werden. SammeiheizmiL. und Warmwasserver-
sorgimg kommen aus verschiedenen Gründen nicht mehr in
Betracht. Die Ofenheizung kann die einzelne tiamiste spar¬
samer gestalten. Jede Wohnung erhalt eine Badeeinnchtung
mit einfachem, für Kohlenbckzung geeigneten Badeofen, « ur
die Zeit des Austrocknens der Neubauten erhalten die Zim¬
mer nur iarbigen Anstrich, kein« Tapeten. Wahrend die nn
Weickbilde der Stadt entstehenden.Hauser sämtlich mit Lei¬
tungen für Wasser, elektrische Kraft. Gas und Abmusterung
versehen werden, füllt die Abwässecuna Sei den werter
drautzen errichteten Flachbauten  for :. Diese Siedlungs-
bäüier werden auch in anderen Einzelheiten künftig nock-ern-
facker ausfallen müssen als das zukünftige Großstadtüaus.
Man darf bei ihnen noch sparsamer wirtschaften, weil sich das
Leben ihrer Bewohner ja bauptiä,blich im Freren abwrelt.

— Eine neu« Schwindlerart: der RentenSetrüser. Die
Versorgung der Kriegsbeschädigten hat eine imue Art von
Sckw'ndlcrn heivolgebracht. So warnt das Reichsarber.---
min' sterium jetzt die Fürsorgestellen vor derartigen Be-
tlügern. Die Beschädigten batten sich«rm Teil dre Ver¬
sitzung selbst bei-ebrackt und. .sich so Rentenvorschusseer¬
schwindelt Ein anderer bat für angeblich gestohlene Klei¬
dungsstücke  eine Beihilfe erhalten. An dem anaeaebenen
Wrlimrt ist er ganz unbekannt. Wieder einer arbeitet nut
einer Kriegsgefangenschaft in Avignon und Toulon. Seine
Angaben infttr nicht zu. Ein geborener Brunner, angeblich
ehemaliger Bikifeldwebel bei einer ..oiterr.-ickifch-türkischen
Flsi sertiuvve 19". nach eigenen Angaben v.ermal im Lun-
kamvf abgeschosscn. . mehrfach verwundet und lunaenkrank.
zieht mit Familie in. Deutschland umtzr . tells Heilbehand¬lung beaiüviuchend. immer aber .Vorschüsse fordernd. Sein
Nentenantiag ist abschlägig beschieden. Ern Verletzter ver¬sucht bei Krankenkassen und Furiorgenstellen Krankengeld.
Taschengeld und Fahrgeld zu erlangen.

— Die Gesellin als Lehrerin. Zur Ausbildung als Ge-
werbelebrerm für Fachschulen in Klassen für Nadelarbelten
werden auch Anwärterinnen zugelassen, dre zuvor nickt dm
Ausbildung als Lehrerin ,der weiblicken Handarbeiten
nossen haben, wenn sie dre vorgeichrrebene wiilenschaftlickn.
Vorbildung besitzen und in einer. Aufnahmn,rusiinŝ be¬
stimmte praktische Kenntnisse nackwerfen.. In Zukunft wer¬
den anck Anwärterinnen zuselaiien. dre die.. Vrufuna alv
Handwerksgeselle abgelegt haben.. Sre müssen dieselbe
wissenschaftliche Vorbildung wie dre.. andern besitzen,, sind
aber von der praktischen Aufnahmen cusung befreit. Sie er¬
halten die sackwissenschastliche„ und die eimahrme padaao-
oiiche Ausbildung. Die fachwissensckaftlickeÄussilduna um-
?atzt nur ein Jahr , wenn die Anwärterinnen 2 Jahre ihrer
Lehrzeit in einer anerkannten gewerblichen Unternchk''?K^
»alt zurüügelcgt haben, sonst ll ^ Jahre . Die vadagogiiche
Ausbildung mutz an derselben Anltalt erfolgen wie die
fachliche.

- --

Dermischtes.
/ * Mv hie Atmosphäre am kältesten ist. Die Benutzung

von bemannten und unbemannten̂ Balloav zur wissenschaft¬
lichen Erforschung des Luftmeê s oat die früheren
ungen über desien Eigenschaften in den hvbcr.cn Schickten
seiner Ausdehnung von Grund,aus verändert. Früher glaubte
man. datz im allgemeinen die immcrweiterab-
rimmt je höher man steigt. Das lieh ach zunächst rm No.ch-
gebirae fesistellen. Sväter . als man auch in Luftschiffen em-
ocke meteorologische Beobachtungen zu machen begann, fand

sich diese Regel bestätigt. Schon damals aber wurde eine
Ausnahme festgestellt, nämlich die der sogenannten, -. emvera-
tvrumkebr im Winter. In der kalten Jahreszeit ist nämlich
die Luft in der kllähe des Erdbodens kälter als in den höheren
Schickten. !o datz man beim Aufstieg mit einem Ballon m
wärmere Luftgebiete kommt. .Diese llmkebr der Regel halt
aber nickt lange an . und in gröberen Hohen macht sich wieder
das Grundgesetz der Temperaturabnabme geltend. Es erregte
daher grobes Aufeben. als der französische Meteorologe
Teisierenc de Bort durch Pilotballons den Nachweis führte,
datz in iebr groben Höben (etwa 11000 Metern) dre>e Temve-
raturabnaLme fast vlötzlick du-ck eine verhaltmsmahig warme
Schickt unterbrochen wird. Die Frage, wo die Atmosphäre
am kältesten ist. labt sich daher nickt dabrn beantworten, datz
die niedrigsten Temperaturen in den größten bisher erreich¬
ten Höben vorhanden sind. Dagegen weiß man durch die
Forschung.':!, die Professor Berson in Deutich-Ostafrika vorge-
nommen bat. daß die niedrigsten Temperatur die m der
Atmosphäre überhaupt gemessen worden ist., nicht in höheren
Breiten, sondern gerade über dem Aauator zu finden war.
Diese betrug —84.3 Grad und wurde tn einer Hobe von
19 300 Metern gemessen.

Neues aus aller Welt.
Der internationale T-le«-°»h°nn>°ttft-eit. Im 8™*°" Sitzungssaal d--

ReiÄstages wurde am Freitagvormittag der Dritte Internationale Tele-
«aphenwettftreit mit einer Festsitzung unter^ der Leitung de- Staats,
fekretärs Dr. Bredow eröffnet. Nach einigen Dankeswortenan ixe Ehren
oäfte an den Präsidenten des Reichstags, der den Saal zur Verfügm«
stellte an den Reich-p- ftminifter Gi-sberts, den S« rd«lsnnn,ste- Swring.
den Vertreter des Reichsverkehrsinlimster,ums. die Vertreter der Preste,
's«- f>kkii.dels der uud sonstigen Organisationen, erterlte Dr.
Bredkwda ^ Wortdem Vorsitzenden des ge schaftsführenden Ausschusses
* ^ Ei. secke, zn einigen geschästlichen MitteilMgen. Danach
nebmen an dem Wettstreit insgesamt 375 Tel-rr-tchiften teil, van denen
IW aus dem Ausland stammen. Den Vorsitz im P -ufungsansschng uber-
„abm d-r GeheimeP -strat Kehr. Auf die Begriitzungsansprach« des Reichs-
»»n-nrSNdentenLobe folgte die Eröffnungsrede Bredows. Dann sprachen
Ltr ^ d r reranstaN-nden PoMam ^ nnerbände. Echönfeld der P °st-
Nirlnnr Enaen Eazdn-Budapest, der Vorsitzende der itailenifchen Wett¬
bewerbe Eeconimi-Mailand, der sichf-in-rzeit tn E-mo nlitJostph Eruber.
München die Siegespalme teilte. Mit einigen warmen Worten sroffnete
der Reichspostminister Eiesberts den Wettstteit. Bredow schlotz den Fest¬
akt nach herzlichen Dankesworten mit einem dreifachen Hoch auf den
Reich-poftministe? Dtran fchlotz sich die Eröffnung-sttzungi «s zweiten
Kongresses der Internationale des. Personals der Post-, Telegraphen- und
Telephonbetriebe in demselben Saal.

Da- Ende de. Affäre Eö-ing. Wie ans Brawischweisgemeldet wird,
wird der Fall Eöring in aüernächster Zeit aufgehort haben dre '
Uchksit zu beschäftigen. 3» einem Prozeß gegen den Dichter wird es wohl
kaum llmmeiu Der Kläger, der in Berlin lebende AsiesiorK°uth, W*
vor Gericht zu Protokoll gegeben, datz ec die Angabe Eörrn̂ , -r habe sich
-um Verkauf der Bilder für berechtigt gehalten, nicht widerlegen tonne.
Er hat es deshalb dem Gericht anheimgestellt, Eoring mangels Bewerfe
des Bewußtsein einer rechtswidrigenHandlung anher V r̂folWng ,uZ-tz-n
Diele Angaben des AffefforsK- iith werden wohl auch ixe Mrlach« fU. die
Hoftentlaffnngdes Dichters gewesen sein. Trotz aller Erklärungen tet e-
tsiligten Kreise herrscht keine Klarheit über das eig-nt-mrM Freund¬
schaftsverhältnis zwischen den beiden Männern und über ixe Motive, die
bald zu einem Sensationsprozetzgeführt hätten. »

Ei» neuer »entscher K-»eld«« »se. . Am Freitag sand die Pr »bes-Hrt
de- neuen deutschen Kabeldamps-r- ..Norderner m ^ grotzen Doppel-
ttfleufe der dritten Hafeneinfahrt zu Wilhelmshaven statt. Die deutsche
Flotte hat damit einen neuen Zuwachs erhalt-m Di- WasserverdranWg
des Dampfers betragt etwa 2000 Tonnen. Das Schiff vermag 1100 Tonnen
Kabel auf einmal an Bord zu nehmen. Die Geschwindigkeit betragt zehn
Knoten in der Stunde. Autzerdem besitzt der Dampfer « « ä  '
lage und FunkentelegraMe. ferner eine Unt-rwas,ersch- ll-Sign -lanI°ge.
Die Auslegunq der Kabel erfolgt unter ständiger elektrischer Prüfung,
wozu ein besonderer Ramn vorhanden ist. Das Schiff bildet den Ersatz
füst den an die Entente »bg-li-ferten Kabeldampfer „E-otzh-rz-g von

^Oldenbm^ u^ i ^ ^ Mt « »«munalverwaltung auf Grund
der St -dte- rdnung für kleine Städte sich bedeutend stellt als nach
d,»r LandaemrinV̂ordnung, stnd bereits irr einigen Fallen kleine Land-
stddte zur Dorfuerfafsungznrückgeke'ort. So hat jetzt pr-utzlsche Etaa^ -
ministerium eine Berordnung erlaffe», wonach der bisherigen Stadtge
meinds Creiffenberg in der IWermait die Annahme der Landgem-inde-
ordnimg gestatett wird.

Ein Pfarrer als BergarSciter. Neben Studierenden des Polytechni¬
kums in Cöthen hat der Pfarrer Hoffmann in feiner dreiwöchigen llrlaub--
-■eit die Tätigkeit als Bergarbeiter auf der Grube in Edderitz anfgenommen.
Da er den Ertrag seiner Arbeit für wohltätige Zwecke bestimmt hatte und
vor Antritt seiner Arbeit dem Berzarbeiteiverband b-igetteten war, standen
die Bergarbeiter mit thnl in ausgezeichnetem Einvernehmen.

- Eleltrifch betriebene Schiffe sind neuerdings zum Fruchttransport
von einer ausländisch-', E. fellschaft in Deutschlandin Auftrag gegeben
worden. Die Diefelmaschinenzur Krafterzeugungsind auf dem HauPtde«
oberhalb der Wasserlinie angebracht. Es entsteht auf diese Wntst eine
Art Zentralkiaftstation. und der erzeugte Strom wird an die Elektro-
motoren geliefert, die möglichst weit am hinteren Ende des Schiffes an¬
gebracht sind. Von dieser Einrichtung verspricht man sich -ine beträcht¬
liche Erhöhung de- Fassungsvermögensder Schiffe. Ob allerdings Me
neue Bauart , di- so wesentlich von den jetzigen Systemen abweicht, sich
praktisch bewahren wird, ist noch fraglich.

Massenpsychose in einer Fabrik. In den Räumen eines elektrischen
Werkes in Stadlau (nahe bei Men ) gab es kürzlich eine große Panik, die
von psychologischem Intcreffe ist. In einem der Säle war wie unser
Wiener̂ Mitarbeiter schreibt, eine Arbeiterin von Unwohlsein befallen
worden. Sie schrie laut und wand sich in Krämpfen. Alsbald ertönte
da und dort im Arbeitssaal da- Schreien von Arbeiterinnen. Immer mehr
-ciaten sich die gleichen Erscheinungen, Krämpfe und hysterisches Schreien.
Wie eine Epidemie verbvriteten sich diese Angstzustände im ganzen Saale
und schlietzlich waren etwa 15 Arbeiteiinnen davon befallen. Sie wurden
dann unter großem Aufsehen in den Strahen auf Bahren in ihre Wohnungen
gebracht Es scheint sich um eine sogenannte Raffenpsychose zu handeln,
wie solch« öfters in dieser Zeit in größeren Betrieben -nfg-tr -ten sind.

Ein schwer bestrafter Lebensretter. Man schreibt uns aus Wien:
Kürzlich ist ein Schüler in die Donau gefallen und wäre wohl sofort er¬
trunken wenn ihm nicht der Beamte Hubert Sauer nachgesprungen und
ihn unter eigener Lebensgefahrgerettet hätte. Das war für den Beamten
der dritte Fa« dieser Art. denn er hatte sthon 1S18 zwei Jungen unter den
schwierigsten Verhältnissen ans Ufer gebracht. Diesmal aber hatte sein
Mut üble Folgen. Wäsche und Anzqg wurden im Wasser ruimert, aus
dem abaeworsrnen Rocke von einem edlen Zuschauer das Geld gestohlen.
Zu allein Unglück verlor der Mann durch den Beamtenabbauseinen Posten-HaSffifflHBMHHB

Von der Drrndlnrode.
Unsore Modemitarbeiterin schreibt uns . Auch das Bei-

rverk der Kleidu-M setzört sum Stil der Toî tte E rsies der Sonnenschirm, dem dr« Mode ihr beionderes Auzen-
meÄ zuwendet, smnäl alle Aussicht besteht, daß. das lange
Resemvetter ein Ende «efmiden und doch noch ermse schone
Sommertage winken — und dann der Strnmvi . -irnher
einmal war es der Fächer, in der Biedermeierzeit das
Häubchen, der Spitzenkrasen und tm  Unterarm «!, die ub-
rigens jetzt auch wieder modern sind; dann Krawallen und
Jabots . , ..,

Immer aber geben Schulz und Handel,uhe. nicht über¬ladener, der Gelegenheit angepatzter schmuck, der . Kter-
d'ing ihre Rote. Das Dirndlgeroand über bietet,wenig An¬
laß zu schmückendem Beiwerk. Allensalls das schlichte Kreuz-
chon oder Herz am schwarzen Sammetkmnde. eine Korallen-
schnnr oder das Silberverlenkollier mit der hübschen,, stein-
besetzten Brosche, wie es in Bauern und überhaupt in den
AlvonUinderngebräuchlich fft — das ist alles.

Sckube und Strümpfe sind wohl sehr sichtbar,, haben
auch ihren Stil , aber Handschuhe und «pichen vertrag das
..Dirndl" nicht (und dies Eilten die Frauen aus der vtadt.
welche irgendwo in der Dergsommerirische in der Landes¬
tracht einhergehen, besonders merken), und vor den zu¬
dringlichen Sonnenstr-Men kann es nur «in . roter oder
blauer DauerniÄivm mit der Blumenbordure schuhen. En-;
tw**r — oder. Wer ländlich angezogen fern will, der darr
sich nicht paradox anziehen. nickt oberhalb Kursurstcndamm-
toilett« und unterhalb filmende Kuhmagd. . oder umge¬
kehrt. Frauen oervoMtändige,' die ..Tracht durch ern
schönes Umscklagetuch. Das schwarzseidene Kopftuch bat sich
ort als zu schiver erwiesen und nnrd weggelasien.

Besonders in diesem Jahre , da. wie es heißt, die Hmck-
arbeit in hoher Gunst stebt. macht sie sich auch am Dirndl-
gewand zu schassen. So werden mit Vorliebe restrrckte
Halstücher und gestrickte Schürzen getrasen. am hübschesten
in der Hauptsarbe des Kostüms, aber mit breitem, buntem
Rande. Sie sind ganz einfach in hin- und hergehenden
Reihen mit glatten Maschen zu stricken. Das Halstuch ist
dreieckig, auch di« Schürz« bat eine i»iu zalausende Form.

Die bunte Bordüre wird meist in gehäkelten Släböü'n
„nd in mehreren Farben bergest eilt. am meisten violett, blau
„der rot ooch lsi auch di« grüne Farbe sehr beliebt. Neuer-
hiwgs versucht man auch die gelbe Fmbe zu tra«en. aber für
chas Di rndlgewand eiNiet sie sich sehr wenig.

Aus Aunst und Leben.
* Tam -Rbe,rÄ Regina Zelter. Die kleine Regina Zetter,

deren überraschende Tanzbesäbigung schon 'bei verschie¬
denen Gelegenheiten im kleinen Rahmen zur Geltung kam.
hat am Freitagabend im großen Saale des Kurhauses
den Beweis erbracht, daß man an -ihr nicht nur das sechs¬
jährige Wunderkind zu respektieren bat. dessen phänomenale
Begabung für- musikattsch-rhythmische Ausdrucksaestaltung
erstaunliche Effekte veranlaßt. Man darf ihre Leistungen
— was wesentlich mehr bedeutet — schon heute rein tänze-
rtsch bewerten, wobei ein paar Jahre mehr oder weniger
lediglich als Gradmesser der Vervollkommnung zu..Lelten
haben. Es bodeutet iinmeMn ein Wagnis, die zierliche
Grazie eines Minialuriigürckens einem >¥o großen mcht-

Saale den ganzen Abend über vorzustellen. Daß
es restlos glückte und zu einem Erfolge wurde, der so
mancher älteren Kollegin vermgt bleibt, liegt wohl in
erster Linie an dem u-nbestreitbaren Können der kleinen
Tänzerin, die sich ihrer Fähigkeiten bewußt ist und ohne
Scheu mit unkompttzierten Bewegungen aus Klangfarbe
und Rhythmus einer SRolodie reagiert, mit tänzerischer An¬
mut sichtbar gestaltet, was die Musik, verkörpern laßt.
Erstaunlich ist dabei die entzückende Grazie in der Haltung
des Oberkörpers, die Leichtigkeit der Arme, der Ausdruck
des gaminhast geschnittenen Kovtes und die schwebende
Sicherheit bei Drehung und Schwung. Besonders effektvoll
ist ihre Kirnst bei Rimthmisternng synkopierter Melodien.
Ern ..Sonnenblumentenz" van EyssoQt. .Mosen aus dem
Süden" von Strauß . Eine ..Baiazzo-Fantasie . ein „Menu¬
ett" von Boccherini und enr ..Boston'" von' Benetzky waren
die hervomagendsten Tälrze aus dem sehr reichhalttsen
Programm, das nicht nur inbezug auf die Melodien eine
erlesene Auswahl bedeutete, sondern auch tostüml'ich außer¬
ordentlich geschmackvoll ausgestaltet war. ..Die W« reicken
Zuschauer waren schon nach den ersten Tanzen überzeugt.
Safe es galt , besondere Leistungen zu bewundern, so daß sich
der Beifall mit jedem Tanze steigerte«nd )»e kleine Künst¬
lerin immer wieder vor die Rampe rief. Erwahmmr» ver¬
dient auch die Leistung des Kurorchesters. das unter der
strasfen Lertunn des Herrn Otto Rresch  der ninsen
Tänzerin eine bemerkenswerte Stütze bot. g.

* Lakonische Briefe. Roch mehr als 'beim SvrechW iü
beim Schreiben „Kürze di« Würze". JSa  cufct  eig poai «aLi-
<fäe  Drtefschreiber. die wegen ihres LackoNismus berühmt ge¬

worden sind. In England ist dafür der Herzog von Welling¬
ton sprichwörtlich. Als jüngst ein Potttcker Lloyd Georg«
drohte daß er ein ihm unangenehmes Dokument veröffent¬
lichen we-de antwortete der Premierminister mit dem Zitat
eines berühmten Briefs von Wellington, der m der gleichen
Las« dem Bedrüher nichts anderes geantwortet ..hatte als:
Neröüenllich« und geh zum Teurel! Die Gräfin Sara«

von Meysibrieb einmal an den Herzog: „Der Kaiser
Nllolaus will mich besuchen. Wie soll ick ihn. emvsangen?
Di« Antwort lautete : „Empfangen Sie ihn wie ander« Be-
fucker Wellington. Fcldmarsckmll." Nun schrieb die Dame:
Aber er liebt mich." Worauf die Antwort lautete : „Emv-

ianaen Sie ihn wie andere Liebhaber." Ein drittes Beispiel
für Wellnistons lakonischen Briefstil ist em Briefwechsel mtt
Sir Eba' tes Russell, der ihn um einen Geldbeitrag für di«
Wiederherstellungder Kirche von Swallowsield bat . .Lieber
Sir Ebarles ". schrieb der Herzog. „Ich restaurier« auch meine

il-nd da wir beide dasselbe voneinander wollen,
bmuch't cs kein Geld zwischen uns." In klassischer Kürz«
teilte ' der Kolonialsekretär Stanley dem ersten Lord der
Admircklttät James Graham den Sturz des Kabinetts durch
Lock' John Russell 1834 mit. Er 'schrieb: ..Jobnny .bat die
Kntische rimse'chmissen. Stanley . Knapp und drastisch war
-ruck ein Brief , den der bekannte Theaterdirettor Ruh dem
bt-rühmten Schauspieler Quin schrieb. Di« beiden halten
sfch entzweit Quin batte Knall und Fall das Theater ver¬
lasen und sich nack Bath begeben. Von dort schrieb er. um
wieder anzucknüpfen. an den Direktor: ..Lieber Rich, ich Lin
in Batb" bund erbtelt die Antwort : „Bleibe dort und laß
Dick bearaben." Als das best« Beispiel des . lakonischen
Briefstils pflegte Sir Walter Scott ein Schreiben zu zitie¬
ren dao ein stolzer schottischer Adliger. Lord Macdonald,
on 'dê Haupt der Gkengarry-Famili« schweb, als dieser be-
banntete' die Macdonakd seien einst den Glengarrvs unter¬
tänig Zweien - „Wenn Du beweisen kannst, datz Du mein
Herr bist wevde ich es anerkennen. Bis dahin bin ich
Macdonakd." Einen tehr einsilbigen Bnefwechtel führte
der Gouoernour von Gibraltar General Robert Bond mit
feinem Fleischlteferanten Browne. Er schrieb: „Browne.
Fleisch Bond." Und erhielt di« Antwort: .Boyd. Fleisch.
B"owne" LaLon'sch korrespondierte der geistvolle Tavlle-
vand mtt einer Dame, die ihm den Tod ihres M>ainnes mrt-
teilte Er antwortete : „Teure Marauife ' Ach! Ihr
Tayll'erand." Und als sie bald darauf ihre Wiederverher-
vata*« anzeigte, gratulierte er : ..Tenoe Maramte! So. boi
Ihr Tanlleraad-"
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ton , weil er leinen zweiten Anzug mehr hat und auch lein Geld,
M nicht mehr um einen neuen Posten bewerben . Man muh schon sagen:
jj ist kein Vergnügen , heute Lebensretter zu sein.

Handelsteil.
Wirtschaftliche Rundschau.

Die rapide Entwertung der Reichsmark beherrscht
,ja3  gesamte wirtschaftlieheLeben Deutschlands. Der Stand
jeS Dollars von mehr als 1000 schafft Preiserhöhungen, die
5jch von einem zum anderen Tage förmlich überflügeln,
per industrielle Geldbedarf, die Geldnachfrage der Land-
Wirtschaft wächst zahlenmäßig ins Ungeheure. Die Bank-
ffelt ist nicht mehr in der Lage, das KreditbedürL.ls auch
nur annähernd zu befriedigen. Allenthalben macht sich ein
starker Mangel an Betriebskapital bemerkbar, der zur emp-
jindlichen Einschränkung der Erzeugung der Betriebe und
zUr Entlassung von Arbeitern und Angestellten führen muß.
pie Notlage Deutschlands muß sich angesichts des fast
völligen Zusammenbruches der Mark in den kommenden
Wochen und Monaten in rapider Weise verschärfen und der
Abgrund, in welchem Österreich. Rußland und Polen bereits
versunken sind, tut sich auch vor dem deutschen Volke auf.
jjur ein Einsehen der Reparationskommission, bei dem
jetzt die letzte Entscheidung liegt, vermag uns noch zu
retten. Das ganze wirtschaftliche Elend unseres Landes,
rjß  der Außenstehende angesichts der Scheingewinne
unserer Industrie so leicht übersieht, kommt in einer kleinen,
aber vielsagenden Mitteilung zum Ausdruck, die Ringst be-
jannt geworden ist. In zahlreichen thüringischen und
badischen Textilfabriken wird eine Einschränkung der Ar¬
beitszeit angekündigt, da der gegenwärtige Dollarkurs Roh¬
stofleinkäufe unmöglich macht. Verminderte Arbeit in
einer Zeit, in der nur intensivste Kräfteanspannungund stän¬
dig steigende Arbeitsleistung uns vor dem völligen Verfall
retten kann! Das Vorgehen der thüringischen und badi¬
schen Textilfabriken ist typisch für unsere künftige Wirt¬
schaftslage bei einem Dollarstande von 1000 und darüber.
Das geringste Geschäft mit dem Auslande erfordert Riesen¬
summen und die Frage der Beschaffung von Rohmaterialien
wird im Ernst der iüngst vergangenen Blockade der Kriefis-
zeit nicht viel nachgeben. Dazu tritt die schwere Gefahr
einer Absatzkrise, die im gleichen Verhältnis, wie die Mark
an Wert verliert, zunehmen muß, denn die Kaufkraft der
Bevölkerung kann mit den ins ungemessene steigenden
Warenpreisen nicht mehr Schritt halten. Wir erleben den
bleichen Vorgang in unserem Nachbarland Österreich, wo
die Fabriken und großen Kaufhäuser fast nur noch zur Be¬
friedigung ausländischer Käufer tätig sind. Schon jetzt
irachen sich ebenso wie in der Textilindustrie auch in
anderen Gewerbezweigen Anzeichen der schwierigen Roh-
materialbeschaffung bemerkbar. Die Porzellanindustrie,
die bisher durch außerordentlich großen Absatz nach dem
luslsnd erhebliche Gewinne erzielen konnte, muß ange¬
sichts der Notwendigkeit gewisse Sorten von Erde aus der
Tschechoslowakei zu beziehen, künftig hier beträchtlich
über den Weltmarktpreisen verkaufen. Der Inlandsabsatz
ir,der Pomdlanindustrie läßt ohnehin erheblich zu wünschen
übrig und namentlich für Luxusporzellan besteht keiner¬
lei nennenswerteNachfrage im Inlande, ähnlich verhält es
sich mit der Linoleumindustrie, deren Geschäftsgang seit
riaigerZeit ebenfalls manches zu wünschen.übrig läßt : der
Export weist eine nicht unbedeutende Abschwächung auf.

Dii sirtsrhattüclran Wirkungen des jitzisen Do'larkurses.
In Berlin wie im ganzen Reich hat der neue tfollarkiirs

von 1000 erklärlicherweise alarmierend gewirkt. Die wirt-
Khaftlichen und auch die sozialen und politischen Folgen
liescs Ereignisses sind noch garnicht zu übersehen. Auch
Je Reichsregierung ist offenbar überzeugt, daß die jetzigeT;ü" ungskütastrophe weitreichende wirtschaftliche und
politische Wirkungen auslösen muß. Die Spitzenverbände
t-r.Lohnempfängerhaben neue Lohnforderungen bei der
.Kcichsreffit-rune angemeldet, in erster Linie im Interesse
der Reichsbeamten und Reichsarbeiter. Die Haushaltspläne,
einschließlich derjenigen von Eisenbahn und Post, werden
aufs neue über den Haufen geworfen. Die gewerkschaft¬
lichen Spitzenverbände haben sich diesmal keineswegs da¬
mit begnügt, Lohnforderungenzu stellen, sondern sie haben
ein weitreichendes Programm wirtschaftlicher Wünsche
reitend gemacht. Dieses geht von dem Gedanken aus. daß
furch die Unerträgliche Teuerung der Auslandsnahrungs-
fflittel infolge der gesteigerten Devisenkurse gleichsam ein
neuer Blockaderingum Deutschland gelegt sei, woraus die
Folgerung gezogen wird, daß durch die Einstellung ajler

‘bphrlichen Nahrungseinfuhr und durch teilweise Rück¬

kehr zur Zwangsbewü-tschaftung der Nahrungsmittel ver¬
sucht werden müsse, Erleichterungen zu verschalten, um
wenigstens die ganz unentbehrliche Nahrungszufuhr
den dringend notwendigen Rohstoffimport sicher zu steiler-
Pie Reichsregierung scheint sich der Einsicht nicht zu ver¬
schließen. daß hier etwas geschehen muß. Denn es
natürlich nicht länger zugelassen werden, daß lür wixus-
waren, wie Parfümerien usw., große Geldmengen ms Aus¬
land gehen, während der Rohstoffbedarf unserer Industrie
wegen der Knappheit und Teuerung der Devisen nicht menr
gedeckt werden kann.

Die Erhöhungen, die die Industriepapiere an der Börse
gefunden haben, entsprechen immer noch nicht dem reajen
Wert der Werke, denn der Goldwert der Industrieanlagen
ist, in Papiermark ausgedrückt, wieder wesentlich gesteiger.
worden. Wenn trotzdem die Industriekurse, und besonder-,
die unserer großen Montanuntemehmungen, eme au  is¬
st eigerung erfahren haben und weitere Kurserhohungen
erwartet werden dürfen, so haben auch hierzu n erster Uinie
starke Käufe des Auslandes beigetragen. Man ist dort Be¬
strebt, die entwertete Mark nach Möglichkeit abzustofäen und
wählt dazu neuerdings mit Vorliebe deutsche Industrie¬
papiere. besonders die der westlichen Montanbetriebe. Eine
Folge der neuesten Währu.ngskatastrophe war eben auen,
daß die Üherfremdungsgefahrund der deutsche Ausverkauf
wieder überhand nehmen und den Rest unserer volkswirt¬
schaftlichen Realwerte aufzehren helfen. Trotzdem bleibt
freilich abzuWarten, ob es diesmal wieder zu einer
Katastrophenhausse in Effekten kommt oder ob die Wirt¬
schaftskalastrophe so schnell über uns hereinbricht, daß es
auch zu einer erheblichen Haussebewegung nur noch auf
dem Devisenmarkt und dem der Valutawerte kommen kann.

Berliner Devisenkurse,
W.T .-B. Berlin , t9. August . Drahtliche Auszahlungen fäv:

Holland
Buenos -Aires
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien . .
London . .
New-York
Pari « . . .
Schweiz . .
Spanien .
WieaiDUch.
Prag . .
Budapest
Sofia . .
Japan .
Rio de Janeiro

Oest .)

18. August 193! 19. Aug
Geld Brief Geld

44644 .10 44755 .90 48739 .—
418 .47 419 .52 4S6 .Ö2

3739 .05 8760 .95 9503 . 10
19975 .— 20025 .- 21672 .85
24813 .90 24881 .10 27066 .10
30362 .- 30438 .— 36108 .55

2456 .90 2463 Ol 2596 .75
5243 .40 5256 .60 5652 . 90
5143 .55 5156 .45 5603 .95
1158 .55 1161 .55 1250 .93
8233 .40 9286 .60 9987 .50

22172 .25 22227 .75 23885 .10
18227 .15 13272 .85 18635 .40

1 .35 1 .39 1 .55
3205 .95 3214 .05 3755 .30

71 .91 72 .02 75 .00
684 . 10 685 .90 739 .05

599 .25
— — 167 .29

Brie!
43361 .—

463 .07
9531 .90

2172715
27133 .90
38191 .45

2603 25
5667 .106817fÖ5
1254 .07

11250 .—
23944 .90
19684 .60

1 .59
3764 .70

76 .10
740 95
600 .75
167 .71

Industrie und Handel.
* Die IiiteressenverbindumrSachsenwerk—Phönix. Der

Frkf Zt» “ wird zur Verbindung der Sachsenwerk A.-G.
mit dein ' Phönix berichtet, daß sich dieser Verbindung
weitere, jedoch nicht übertrieben hoch zu bewertende Kom¬
binationen anschließen werden. Insbesondere ist auch
eine Übernahme von Aktien der Elektrotechnischen Fabrik
Sehorch in Rheydt beabsichtigt. Diese Gesellschaft steht
seit den letzten beiden Kapitalerhöhungen von zusammen
9 Mill. M. unter Kontrolle der Gruppe Otto Wolff—Hamei —
Dessauer Gasgesellschaft, d. h. es werden von großen Mon-
tangesellschaften der Phönix und die Rheinstahl-A.-G., von
Beleucbtur gsgesellschaften die Dessauer Gas-A.-G. die
Mehrheit des letzt 19.50 Mill. M. betragenden Kapitals von
Rheydt in Händen haben. Möglicherweise geben diese
Großaktionäre einen Posten der Schoch-Aktien an Sachsen¬
werk, so daß die Grundlage einer Zusammenarbeit sich
in der Fabrikation ergänzenden Elektrotechnischen Werke
Schoul und Sachsenwerk ergibt. In Verfolg des zwischen
der Phönix-Gruppe' und Sachsenwerk bevorstehenden
Tauschgeschäftesbekommt das Sajhsemverk die Mehrheit
von Schoul und umgekehrt wird die Phönix gruppe einen
Betrag von annähernd 25 MilLM. Sachsenwerk-Aktien, c%?o
eine Minderheit haben. Dabei sind unter anderem 5 Mil.
Mark Phönix-Aktien, die den alten Aktien gleichberechtigt
sind, zu tauschen gegen 10 Mill. M. Sachsenwerk-Akien. also
im Verhältnis 1:2. Die Gründe für diese Verbindung liegen
in der verschiedenen Frachtenlage der beiden elektrotech¬
nischen Firmen und in den Lieferungsbeziehungen zur
Phönixgruppe.

fpd. Adlerwerke vorm. Heinrich Kleyer, Frankfurt a. M.
Die außerordentliche Generalversammlung, in der 7 Aktio¬
näre 192(57 Stimmen vertraten, genehmigte die Erhöhung
des Grundkapitals um 55 Mill. M. auf 155 Milt. M. durch
Ausgabe von 50 000 Stammaktien und 5000 Vorzugsaktien

mit Dividendenberechtigung ab 1. August 1922. Die jungen
Stammaktien werden einem Bankenkonsortium unter rüh-
rung der Darmstädter und Nationalbank zum Kurse von
150 Proz. mit der Verpflichtung begeben, sie den alten
Aktionären im Verhältnis von 2:1 zum Kurse von 180 Proz.
anzubieten. Die 7proz. Vorzugsaktien erhalten löfaches
Stimmrecht, werden dem gleichen Bankkonsortium zpm
Kurse von 100 Proz. begeben und verbleiben in Händen der
Gesellschaft. Sie sollen zur Sicherung 2^en Überfrem-
dungsgefahi dienen. Die Kapitalserhohung wird von der Ver¬
waltung mit der steigenden Geldentwertung, den wachsen¬
den Ausgaben für Löhne und Gehälter und der riesigen
Steigerung der Rohmaterialienpreise begründet.
Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus« 4
Bedarfsartikel in Wiesbaden vom 6.bis 12, August ' 922,

Mk.
bisFuttermittel Preis

bei Händlern
Hafer . . . . 100 kg
Heu . 100 kgU . 8.- 2090.—
Krummstrob 100 kg  640 . 900.

Butter , Eier , Käse
und Milch

Butter . 1 kg 280. — 800.—
Margarine . . . 1 kg 156.—
Eier . 1 St. 8.50 9.
Handkäse . . . 1 St. 2. 30 2.50
Vollmilch . . . . 1 Ltr . —.— 20. -
Kurm lch . . . . 1 Ltr . —30 .—
Kartoffeln , Zwiebeln
Eßkartoffehi . 100 kg — — 900.—
Eßkartoffeln . . 1 kg 9.— 12.—
Zwiebeln . . . . 1 kg — 24.—

Gemüse
Weißkraut . . . . 1 kg 8.— 16.—
Rotkraut . 1 kg 16.— 18. —
Wirsing . 1 kg 8.— 16.—
Römischkohl . . . 1 kg 6. — 7.—
Kl. gelbe Rüben lGbd . 1. 50 1.80
Gelbe Rüben . . 1 kg 8.— 10.—
Kohlrabi . 1 St. 1.— 1.50
Rote Rüben . . 1 Gbd . 8.— 12.—
Gr. Kuschbohnen 1 kg 10.— 12.—

Stangenbohnen 1 kg 17.— 20.—
Blumenkohl , hies . 1 St. 6.— 12.—
Spinat . 1 kg 10.— 14.—
Rhabarber . . . . 1 kg —.- . —
Meerrettich . . . . 1 St. —.- •—
Sellerie . 1 St. 1.— 5. —
Kopfsalat . . . . 1 8t . 1.50 3. —
Treibgurken . . . 1 St. 3. — 10.—
Ein machgurken 100 St. 50.— 80.—
Rettich . 1 St. 1.— 7. 50
Lauch . 1 St. 1.— 2.50

Obst
Eßäpfel . 1
Kochäpfel . . . . 1
Eßbirnen . . . . 1
Kocbb rnen . . . 1
Himbeeren . . . 1
Heidelbeeren . . 1
Johannisbeeren . 1
Stachelbeeren . . 1
Zwetschen . . . . 1
Mii abel en . . . . 1
Reineclauden . . . 1
Pfirsiohe . 1
Aprikosen . . . . 1
Saure Kirschen . 1
Zitronen . 1
Apfelsinen . . . . 1
Melonen . 1

kgkg
kgkg
kg

kg

29.— 30.-
12.— 20.-
16.— 40. -
16.— 20. -
50.— 80.-
86.— 10. -

40—
kg - .-
kg —.- .-
kg 30.— 40.-
kg 30.— 40 -
kg 20.— 40.-
kg 44. — 60.-
kg —24—
St. 6.— S—St —.- .-
kg —.- -

Fisch«
Hering , gesalzen . 1
Seeweißlinge (MerL)l
Schellfisch . . . . 1
Bratscnellfisch . . 1
Kabeljau , ganz , . 1
Kabeljau , Ausachn . 1
Heilbutt , ganz . . 1
Heilbutt !. Ausschn . 1
Steinbutt , ganz . . 1
Scholle . 1
Seezunge , große . 1
Seezunge , kleine . 1
Rotzunge (Limand .)1
Hecht , lebend . . 1
Karpfen , lebend . 1

St. 4.— 10. -
kg 23.— 82.-
kg 40.— 56.-
kg 2t .— 26.-
kg 50.— 56.-
kg 68.— 70.-
kg - .—220.-
kg280 .—300.-
kg 20.—3 0.-
kglOO.—100.—
kgm —600. -
kgüOO. —560. -
kg 80.- 100.-

ki =:= =:=

Preis Mk.
von bis

Schleien , lebend . 1 kg —. —140.—
Seehecht , ganz . . 1 kg 80.— 90.—
Seehecht i. Aussch . 1 kglOO.—110.—
Zander , allgem . . 1 kg 160.—160.—
Rheinzander . . . 1 kg 181. —289.—
Bachforellen , leb . 1 kg600. —700.—

Geflügel und Wild
Gans . . 1 kgl80 .—400.—
Enten . 1 kg —.—190.—
Hahn . 1 kg200.—480.-
Huhn . 1 kgl30 .—HO.—
Kapaune . 1 kg —.—140.—
Taube . 1 St. 33.— 40. —
Rehrücken . . . . 1 kg —.—180.—
Rehkeule . 1 kg —.—lo0.—
Rebvorderblatt . . 1 kg —.—100.—
Wildragout . . . . 1 kg —.— 80.—

Fleischwaren
Schinken (gekocht ) 1 kg320 .—360.—
Dörrfleisch . . . . 1 kg -80.—320.—
Solperfleisch . . . 1 kg 260.—280.—
Nierenfett . . . 1 kg 160.—180.—
ßchwartenmagen . 1 kg 160.—280.—
Bratwurst . . . . 1 kg240 .—260.—
Fleischwursfc . . . 1 kg 44.—190.—
Leberwurst . . . . 1 kg 80.—112.—
Leberwurst , bess . 1 kgl44 .—280.—
Blutwurst , frisch . 1 kg 20.—160.—
Blutwurst , Hausm . 1 kg200.—280.—
Roßfleisch . . •. . 1 kg —72 .—

Hülsenfrüchteu. Mehl §
im Großbezug

Erbsen , gelbe , z. Kochen,
ungeschält . . 100 kg — 4800

Speisebohnen . 100 kg 3600 4000
Linsen . 100 kg — 5200
Weizenmehl Nr . 0 100 kg 4400 4800
Roggenmehl Nr . 0 100 kg 3000 3500

Brot
Schwarzbrot (gemischtes

Brot aus Roggen - u.
Weizenmehl ) . 1 Laib — - 17.50

Weißbrot . . . . 1 Laib 32.-
Brötchen . 1 Stück 55 g —.— 2.—

Kolonialwaren
Weizenmehl . . . i kg 42.— 44.—
Erbsen z. Kochen . 1 kg o».— 32.—
Speisebohnen .
Linsen.

. 1 a 26.-
64.—

Fadennudeln . . . 1 kg 40.—60.—
Weizengrieß . . ■i kg 52.— 54.—
Gerstengraupen . i k* 27.— 34.—
fleis.
Haferflocken . .

kg 44.— 52.—
. 1 kg 40. — 50.—

Gemischt . Backobst 1 kg —.- -
Kaffee , gebrannter 1 kg 400.—440.-
Zucker , harter . . 1 kg 56.— 70.—
Speisesalz . . . . 1 kg —.— 2.—
Schweineschmalz,

ausgelassen . . 1 kg —.—280.—
Tafeöl . 1 Ltr .180.—200.-
Salatöl . 1 Ltr . —.- .—
Rüböl . 1 Ltr . - .—169.—i •

Heiz- und
• Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen . . . 50 kg 155*95 —. —
Braunkohlen¬

briketts . . . 50 kglOS. 16 -
Petroleum . . . . 1 Ltr . —20 .—

f  Die Morgen -Nnsgahe umfafet 12 Seiten.

Hauptschristleiter : H. Sekt sch.

Verantwortlich für den redaktionellen Heil : H. Sekisch : fürdieKnzet ^ »
und Reklamen : H. Dornauf , sSmtlich in Wiesbaden

Druck u . Verlag der L. Schellenberg 'schaa Buchdruck»ret in Wieabad«

Sprechstunde der SchrtfUeitung 12 bis 1 Uhr.

STOEUER
PERSONEN -Uî D LASTKRAFTWAGEN .
MOTORPFLUQE-^- UNERREICHT IN
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STOEWER*'WERKE AKT! ENGESEILSCHAFT vormals GEBRÜDER STOEWER- STETTIN
Letzte Erfolges Fan «-Rennen (Dänemark ) , Stoewer 2’/2 Ltp.-Wagen schlägt die gesamte in- und ausländische Konkurrenz
bis einschSi S Ltr.-Wagen und erhält ersten Preis . Stoewer 42/J20 PS, erzielt als schneiisfer Teurenwagen !33 Std—km

und erhält zweiten Preis . Intern , Metor - Zuwerlässigkeitsfahrt Bombay Erster Preis.
Harzer Bergrennen Erster 1 und Dritter Preis . Badener ADAC Caufernfahrt I8S Sun Erster Preis.Generalvertreter: Taunus -Garageu. Reparaturwerkstätte, G. m. b. H., Wiesbaden

Udolfstraße 12. — Telephon 2340 . F200s

Kisten- und r14
Ballen verschlnS-Apparate

„Herkules“

Sicherheitsnieten
Verpackungsbandeisen
Prosg. gratis. Vertreter gesucht

Otto hone, Wolfenbüttei
Spez.-Fabrikf. Kistenverschllssa

Asthma
kann in etwa 15 Wochen
ncbeilt « erden. Svrech-
stunden in Wiesbaden.
Mainzer Straße 4V. G. 1,
jeden Trreitaa von 10—1.
Dr. med. Vllberts. Cvez.-
Arüi iür Asfbmaleiden.

Ŝ Stzenbolstraße 13 Telephon 3722
mPfiehlt sich im Ans-und Einladen von Waggons

Stadt- und Fernfahrten _ _

ti  Gasgefüllte Lampen
'lack, 25, an der Kirche.

Telephon 747.

Reiche Auswahl in

erbst- und
Winter-£

in allen Qualitäten
aus alten Aufträgen.

Anfertigung nach Maß ju
äußerst vorteilhaft. Preisen,
bei Verwendung von nun
besten Zutaten , unter
Garantie für guten Sitz.
Den ganzen Tag geöffnet.

Stoffen
kwMWenjel
Groß, und Kleinverkauf von Herren -Stoffen,
verbunden mit Abteilung Herren-Maßbekleidung.
Oranionstraste 14. Telephon 1297.

Neu eröffnet ! Neu eröffneti

Tttodesalon
Kaiser-Friedrich-Ring 16, Part.

Neuanlertigung sowie Umarbeiten von Hüten und
Pelzwaren jeder Art in solider Ausführung zu
mäßigen Preisen._ Krause <6 Dippel.

Kurhaus Hof heim i.Taunus
Vs Bahnstunde*von Frankfurt a. M. F137

Sammerkur für Erholungsbedürftige
und nervös Erschöpfte . Mäßige Preise.

Prospekte durch Dr. SchHlze-Kahieyss.
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jffein£ager~lst gefüllt iit Waren aus alte» Abschlüsse»
weit unter dem heutigen Tagespreis m *i

■mHM » # W» n Si. i«Ut ita » Bed,rf d« * » spare » SW viel QWKaUIl weruou. - ■ ;
Meine Auswahl ra • AÄ § § •

Metren-, Speise-, Schlafzimmern»na Jineheti
W  ist unermeßlich in bekannt guten Qualitäten . - - 0' ® ist unermeßlich in bekannt guten Qualitäten . - - «

_ jaShel-SpezialltattS« oseahranz , Wiesbaden,
Kein Laden! Fflr lbrfin  kindauk K“ n

Vertrieb von Erzeugnissen

Sächsischer

die vorteilhafteste Bezugsquelle

Sdralqeasse % 1

NMSGUCH

Fachmann . Richard Herwegh Kein
Bedienung . Tel 5164. Kaufzwang

ab 21. August 1922:
Wasserweek und Brötchen . . Mk. 3 .—
Markenfreies Brot . . . . . . „ 88 .—

Backlöhne:
Obstkuchen 12 Mk., Streuselkuchen IO Mk.,

runde und Formkuchen 8 Mk. F38i

Bäcker-Innung Wiesbaden.
Vereinigte Brotfabriken Wiesbaden.

HQUAiMSCMTi
m

von  AMSTERDAM nac«

' SSP
mm mmmk

PBeaAM*U» i «t4« -
gjurma - morrrewneo -« « «* •««£«

D
ß

flachste Abfahrten s

„Geiria “ SA . Aisqust
„Zeelandia “ G. SepL

Nächste Auskünfte:

B8RN&SCHOTTENFELS
kaiseb-friedrich -platz 3. F76

S-, 14- u. 18 kar . Gold, durch äußerst günstigen
Einkauf von Gold noch zu sehr billigen

zu haben bei
W . Sauerlani

Uhrmacher u. Juwelier
'.=1=  Sckulffasse *7 . ------ ---

Stets Ankauf tob  alte * Gold-, Silber- u. Platin-
* gegenständen ' zu höchsten Tagespreisen . 755

„/tngewenäte Kwip » U»toiW
- ” ' - '"- —***

UMe»fc«4t»
a, Cat. U4 ttv &siU  ch -dSS4

nenmfunp . d»»d«Errde . (
Hrabrenkma !- u.Zk»eöhsss » ktmftW « sdaÖ «»

G«ri^ ko«st. M-rlukimft.
NüastiES » Liiwn«: THmrt

frttttm  u . 3 «nren=9tah.
neu. preiswert su verk.
Mayer . Wellritzstr . 27. fr¬

eiet mail. Ciamtfo
zu verk. Werner.

BslsMtellWM
auf

fiitüt’Mitteln
in jeder Menge, für

Private.
Hotels und Grob-
Verbraucher nehme
zur Lieferung ab

Ende September
Ischon jetzt entgegen

WaruhorMrabe 23. -2.

F200g

Malzkaffee , Kornkaffee , Haferfloeken , Hafermehl
Haferkakao , Suppenwürfel , Erbswurst
Fleisckbrühwiirfel , Speisewürze , Extrakt

die Qualitätsware = =
„Cenoris **- Kährmittelwerke , G.m.b . H., München.

Kartofselgrotzhandlg . I
Marktplatz 3.

®«9*. 1866. SM. m.
NeKrdisungL-

Auftaiteu

Me . PM

Sr . Lager in all. Arte«
Holz- mrd

Metall-Särgen
z« reellen Preisen.

Cigetw Leichai ^Aasi»

Lieferant de» Bereis»
Kr Feuerdefiattmr«

„Genovls" - « ännmneiwerne , o .m. 0. n -, mauen ™. , _ ZZZ-Z— •_
MIUIIillimilllllliltllllllilIHHHIÜIIIUIIIinillilllllilfMWHUIIIIIHIIIIIIIIHIIIillillimHnilllinimHiiiiHiHiuiMMIUmWl

innmniimnH

MAJN 2S
Zeugfaaus - Rheinstrasse

Eine Sammlung F295 xl

FRANZÖSISCHER GOBELINSj
ans dem 17. und 18. Jahrfmndert

Sonntag , 20 . Ang . (letzter Tag ) .
Eintritt frei (won 10—8 -Ohr | .

..

Carmen Darr6
Dr . rer . pol . Carl Albert  Are!

Verlobte.
Walkmühlstraße 83 Emser Straße 4

Wiesbaden , im August 1922.

griedel « ößler
Julius Clormcmn

Üerlobte.
iDiesbaden , im ‘Rugust 1922.

Iiiii.iui .nn,, »«.un, ..NN«'" «»"" " " . " ""
iiiiiiiHH,muuHiiiHiiinn4 s

Die Verlobung unserer
Tochter Iftally mit  Herrn
Willy Brandscheid
beehren wir uns anzu¬
zeigen.

Heinrich Zutf
Ober-Ingenieur

u . Frau Clara, geb. Weiß.

Wiesbaden,
Ruhbergstraße 3.

Meine Verlobung mit
Fräulein Mally Zutt
beehre ich mich anzu¬

zeigen.

Willy Braiutscheid.
Biebrieh a. Rh.

IllmnUlHRnllUlllimmHllllimmillliliiiniimavmnHimiiuMniiiHiii»iiHiiiHn,ii,™,- "»». - .

ROYAL MAIL LINE
The Royal Mail Sleam Packet Company

Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und FrachtdampferitetHamburg - New York
_ „ _ 13 . SeDt

Ihre Vermahlung beehren sich anzuzeigen

Haas Mffller
Isrxiask Müller

geb . Koenig.
Wiesbaden , den 20 . August 1922.

Dolzheimer Straße 26.

Am q Auaust verschied in Ballenstedt am Harz  im Alter: »o#l
beinahe' 70Jahren , reichlich ein Jahr nach seinem Ausscheiden auS eine >
fast 45jährigen Tätigkeit am hiesigen Gymnasium

9iüS

Postdampfer „ Orbita"
Postdampfer „ Ordtma“

.23 . Auf ) .

.30 . Aug.
Postdampfer „ Orop

_ Postdampfer „Orl
Vorzüglich« Einrichtungen für Passagiere 1., S. und 3. Klasse.

. 13 . Sept.

.27 . Sept.

Brasilien - La Plata
_ — cbwmiofi

I Postdampfer „ Arlanza'

von Southampton
. 25 . Aug . || Postdampfer „ Avon* S . Sept.

Regelmässiger Frachtdanapler - Dienst von Hamburg
Brasilien - Westindien - Westküste Amerikas

Nähere Auskunft erteilen : - ,_T“
G. m.

_b . H.
Telephon : Nöwisee 44>»M , Elbe 1365

sowie deren Agenten:
in Wiesbaden s L Rettenmayer , G> m . b . H., Nikolassiraße 5._ :_ _ _ _ _ _ _ _ . . . . . ...■■■■luiuuMiiiiiiiilllUII

ROYAL MAIL LIME
Hamburg , Alsterdamm 39

P184
lültiiUliiiHUiuiiuiiiliiüÜJi

Pros. Dr. Friedrich Lohr
Geheimer Studienrat

Ehrenmitglied des Philologenvereins Wiesbaden ^ Ziebrtch
des Vorstandes des Philologenvereins Hessen-Nassau_fe . nü« s «<b (Tl» lAft{APl>#tts

OkllUHUvy ww ■v - :i— •
und der Preutz . Delegierten -stonferenz.

Geheimrat Lohr war dank seiner Sachlichkeit und Gründlichkeit, d°»
seinem Eifer und seiner Ausdauer em ungewöhnlich erfolgreicher Fuhre I
in der Standesbewegung der preußisch-deulschen Phlologenschast. Unŝ l
^i -tsverein fiat er mitbegründet und in langfähriger Arbeit seme EntwicklrlMI
wie^kern'anderer^ beeinflußt. Bor allem hat er durch seine von tieser
^nde erfüllten Berichte über die Tätigkeit des Nrovinzialvorstandes und d-- I
vreuüiscken Delearerten -Konferenz, deren Mitglied er lange Jahre war,
BerstÄidnis für^ alle Standesfragen bei a len Mitgliedern des VereV
qttveckt und gehoben und sie zur Mitarbeit angespornt. Wr« sich un!'
Dank dem Lebenden durch eme Ehrengabe und seme Ernennung zumEH" !
mitalied ausdrückte, so soll er dem Toten durch treue Erinnerung an MH
Persönlichkeit und seine « erdienste bewahrt bleiben. I

Wiesbaden , den 18. August 1922.
Die Ortsgruppe Miesbaden-Biebrilh
des preuh. Philologenverbandes:

»r . Rtp» 1. Vorsitzender.

i
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*LUER&.Co.
TEL.377MANGGASSE 28

Verkaufsvermittlung von *
Etagen - und Geschäftshäusern,
Restaurants und Hotels,
Malfeelokalen und Fabriken,
Ausbaufähigen Häusern,
Unmöblierten u. möbl. Tillen,
Freiwerdend oder nicht ; auch
Tauschobjekte willkommen.

Offerten er eten:

Architekt Ca. O. üiillePjjSVbzartstr.3.
JnfluluiHihTI. IHMM IlH'IiHüiii iiiiiim yk

ilieh ]Immobilien
J . Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
Ifielmstr. 58 Gegründet 1862. Fernruf 8858
Kauf und Miete

von Geschäftgh&ugeni
und Tiüen.

VHj&rU!>!mjm»

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

m

Hotel-Pension, EonircnlJKgtt6tc.
20 Zimmer tc. zu verkaufen oder aktionieron.
SeUstrcslekianten , die üb r fremde Valuta ver¬
fügen , tollen sich melden an die

ÄMtliln-u. 8">ittls!iiiiei>ieseilMiUl
LSrenstr. 5, von 10- 12, 3—5. Tel. 4993-

Etagenhäuser
Villen, Geschäftshäuser

in jeder Preislage zu verkaufen.
Grundstücks-Markt G.m.b.H.

Schwalbacber StraBe 4. Tel. 5884. ■

C Jmm ob lllen- LaufgssuÄeJ

«ffia
mit und olinc Möbel.
Wohnhaus u. Geickäftsb..
ru Jitufcn aeiucht. Aus¬
führliche Offerten erbitt.

Ag-nee d s Et -angers
Schillerolatz 2.

Ul  AssWkl
Um  ii. ÜtßQdittjcuIer
in jeder Preislage su
kaufen.
Robert Götz. Rheinstr . 91

Tolevhon 4840.

Ein kleines
Landhaus

Möglichst mit Garten , in
Wiesbaden oder U- geg..
kniort tu kaufen Keinckit.
2ii mit Preisan «. unt.

714 an den Tgobl -Ä

Billa , bis 2 889 609 Mk..
zu kaufen gef. Eigentum,
kann mebr . Jahre wohn,
bleiben . Vermittler ver¬
beten. Angebote unter
O. 708 an den Tagbl .-Bl.

! i- 2‘3fiin.'®i!lfl
tu kaufen gesucht. 5-3 -
Wohn . gute Lage , kann
rn Tausch gegeben werd.
Agenten verbeten . Eilo f.
» » 715 Taabl . Verlag ..

Kür Ausländer
zu kaufen »efudit : möbl.
u. unmöbl Billen und
Etaaenbäufer.

Tb . Mauer . ^ ^
Neubauerstr . 12. Sochv.
Zn fvrechen 3—5 Ubr

Einfamilien -Bllla .
oder Landbaus von 4 bis
6 Zimmern in Sonnen¬
berg. Tennelbach . Eigen-
beim. od. äbnl . Lage , von
Selbstkäufer sofort gegen
Barzablung zu kaufen od.
gegen Etagen - Villa in
Wiesbaden zu tauschen
gesucht. Angebote unter
V. 717 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Holzmann &Co.
Coulinstr . 8 • Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

. Geschäften

Hypotheken —Finanzierung #*

möbliert od. unmöbliert.
7-—10 Räume , zu t.  gef.
rff m Ts 719 Tanbl -V.

Etagenhaus
oder Villa Laar u. Vrefs
eaal . eot. 2 Zimmer frei,
von Selbstreflektant zu
kaufen acfucht. Offert . «.
X 721 an den Taabll-B.

Landhaus
in Wiesbaden oder Um¬
gegend zu kaufen gesucht.
Offert v Besitzern unter
A 718 an den Taabl .-V.
Haus mit Laden

im Zentrum der Stadt,
zu kaufen cefucfit. Breis
bis 500 000 Mk. Offert.
u. W 709 an d Tabl -V.

Haus
sofort zu kaufen gesucht.
Vermittler verbeten . Off.
mit Breis unter X  1639
an die Ann .-Erved . Adolf
Müller . Mainz P?00s

KI. Hans mit Laden
zu kaufen gesucht. Off. u.
M. 718 an den Tasbl .-Vl.

Etagenhaus
zu kaufen gesucht

Angebote unter K. 719
rn den Ta obl -Verlag.
Ge"ch ästs haus
mit arost. Lagerraum ., zu
kaufen gesucht. Offert , u.
G 799 Togb <.-Ve rlag.

Etaaen -Haus
zu kapf. sei . Verm . oerb.
Off, u. U. 714 Tagbl .-Vl.

Obstgarten
mögt. äh Adolfshöhe
fo'ort ob. für später zu
kaufen gesucht. Offerten
u. >' . 702 an Taabl .-V.

MW
t Privat -Bertckuke ]
OebsnsmitLelgeschäft
■v(gute (Sjiften )ju verkauf.
Väh. Tagb .-Verlag . > Qs

VSW « . Mktl6WM
zu verk. bei Waldschmidt.
Rolenst rabe 5.

Ferkel
zur Mast ve-k. Walkmühle.

Telephon 419/
S -̂neeweister

h
Brachteremvlar . Stamm
bäum vräm .. Umstände
halber zu verk. Näheres
Ecke Neuaaffe u. Mauerg ..
Rest. ..Rbeinücker Hof
MM WMljMli

(Prachtexemplar ) , 1 Jahr
alt . zu verk. Wellritz-
ttraste 47. 2.

Deutscher
Schäferhund

rassenrein . ganz schwarz,
gr . Exemplar . 18 Mon.
alt . zu ok. Webergasse 37.
t . Stock, von 1—3 Uhr.
Deutsche Schäserhündin.

reinrassig . umständehalber
zu ok. Biebrich. Kasteler
Straste 18. 2. Schuck.

Eine deutsche^ Schäfer-
bündin . Va  Jahr all . zu
verk. Näheres Rambach.
Obergasfe 1._

Dentin ttfdaiit-
braun , im 2. Feld , gute
Nase, fest vorsteh., macht
a. Hand bock laut jagend,
guter Stöherer . nur im
AvvortiereM noch nicht
ganz sicher. Näb . gegen
Rückporto durch Förster
Müller . Freienfels bei
Weilburg. _ _ _

_Barfoi . '
Ruff . Windhund - Rüde.
12 Wochen alt . mit vrima
Stammbaum zu verk.

Wittwrr . Sonnrnberg.
Kavellenstratz« 17.

Legehühner
1 St . La ldauhner und
I St . schwarze Hühner
zu verk. M. Ä . Lievler»

Biebrich a/S h.,
Wiesbadener Allee 17/25

Schw. Minorka
1921er u. 1922er »u verk.

Pilgrim.
Philiypsberostraste 32. 1.

Einige Raüetauüen.
einige Hübner . Hermelrn-
bäsin. elektr. Bügeleisen.
Handwagen (stabil ) zu
verkaufen bei Grob. Aar-

Drei junge
reine Pinscher
abzngeb. Biron . Garten-
feldstrane 39._

Klinse deutsche Dogge.
Hündin , ok. Sonnt , vorm.
Klotz. Adolfsallee 49. P.
Aeinra !! Rebvinfcherbdch.
'Weibcken) zu verkaufen.
Ellenboaenaaffe 15. Htb.
1 i -Q.jifg F a ide.

Junge Kätzchen ahzug.
Maye r. Goeibestratze 18.
8 rrbbuhnfarb Hühner

mit Habn su snf . Mund.
Hermanustraste 2. 3.

1 Herren -Anker-Ubr.
fast neu. zu verk. Wörner.
Sckarnborststraste 29. 2.

Regulator
zu verk. Marz . Luiien-
straste 26. Gib . 4 St.

Neuer
Wildlederhul

preiswert zu verkaufen.
Schulte. Nikolasstr 9. L

Hermelin-
Stola

2,40 m la- g,0,25 m breit
zu verkaufen. Anzufeh.

Borniräger
, MülgafeS , 1. ^

Selten schöner

LlöiisWiiiiz-
floniel

mit arost. Alaskafvcks-
kraaen. ganz neu . weiter
moderner Schnitt , znm
festen Preis v. 400 Mille
oder entiorech. Auslands¬
währung sofort ,zu verk.
Händler erh. keine Ausk.
An fr u. D. 7!7 Tagbl .-D.
Dklbl. Kostüm, fast neu.

Gr . 42. Preis 2800 Mk.
Jeltmann . Kellerstraste 3.
Anzusehen von 1—3 Uhr.
Eleg. neue Echlupfbiufe

sehr preiswert zu ver¬
kaufen. Leicher, Herder¬
straße 21. 3 l
Dunkelgrüne Strickjacke

zu verk. Ketzler. Bork¬
st raste 10. 1.
lipFpili
sowie einige leere Fässer
-u verkaufen. W. Jung.
Morikstr " ste 68. Bart.

Moderner
Smoking

mittl . Eröste. noch nicht
getragen , billig zu verk-
im Aufträge.
Schneidermeister Becker,

^aalggsse 4/6.
Smoking

für mittlere Figur und
Pumvs zu verkauf. Behr.
Karlttraste 34. 1.

Einige guterb . Anzüge
im . Auftrag billig zu
verk. Löber. Seerobsn-
ttratze 25. 2.

Neuer Frack-Anzug,
Seide gefüttert . ' zu verk.

RadebaÄ.
Scharnhorststr . 11. H.. 2 l.

Goilll ' 6HSNlsIlkW^
mittelst . Gr ., u. Damen¬
kleider (44) verk. Slifft.
iSi'rhi'-i-Jtrohe 12. 1. 9—12.

Sieues Opernglas
billig zu verkaufen . Erb.
Bismarckring 11. 3. Et . I.
j.o:iö2i:jütion3’!Mön

preiswert zu verkaufen
Rotes . Adelbeidftraste 69.

111—12 Uhr vorm.
Klaoiernsten . gröst. Anz.

bill . zu verk. Zerbe . Sell-
mundstraße 28. 2 r. Anzuf.
Sonntag . 11 bis 2 Uhr.
Zu verk. ein schwarzes

Konzert-Piano,
gut erholten , am liebsten
an Ausländer abzugeben,
u. ein Smyrna -Tevvich.
mittelgrotz. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Qi
Gute Violine . 1 Autv-

Ledermantel . Pelzfutter ..
Gr. 46. vrw . Schroeder.
Gartenstr . 15. 11—4 Uhr.

Okkasion
für Ausländer!

1 Ernemann -Kino. komvl.
1 Metzter-Kinomechanik
1 Ernemann -Proi .-Avvar
zu verkaufen Hei' mann,
schierstem am Rb.

Komplexe
Wohn-Salso-
Einrichtung verkäuf .icü.

Batscliat
Adelheidstraß « 50, P.

Llilk. M\m  zu cerk.
Schlick. Wörtbstr . 15. 4 l.
Lei . Sonntag bis 12 Ubr.

Für Ausländer!
Privatmann verkauft

Kunstgegenstände.
Offerten unter F . T. U . 7681 an Rudolf

Mosse. Frankfurt a. M. r

Cadillao
Phaeton

with eletric light , Starter , used in good
condition . Sale only after inspect on.
Further particulars from Ala- Haasßlisiein
& Vogler, Bremen, underB. R. 543. F43

For Foreigners
Modernly equipped X ray instiiut ’on (3 Xray
machines , 2 Highsunliglit app iratuses Dialher-
mic and many other instruments for Electro-
therapy ) for saie. Offert to be directed to
Rudolf Mosse,  Wiesbaden , under
F . S . V. 7670.  F80

Belt
gut erhalten , preiswert
zu verk. Stock. Brerstadt.
Sandbachstrahe 10. 1,_

Ein eii. Kinderbett
zu verk. Weis , Adler-
straste 60 2 r.

1 Soia . 1 Schreibliich.
1 Salontifch . 1 Tr .-Svicg ..
1 Serviertisch zu verk.
A. Neuzerlmg . Eöben-
stratze 28. Sonnt , bis 12.

Kiichen-Eiarichtun «.
neu . weist lackiert, zu ver¬
kaufen. Kern , Niederwald¬
strostt  53 . Schreineret.

Meiste Küchen-Einr.
mit Delfter Malerei zu
verk. Schmidt . Zieten-
ring 12, Hth. 1.

U»istSl>!>khiiIb;r
zu usllousm

eine prachtvolle Küchrn-
Einrfchtuna . neu. .mit
Linoleumbelaa für 32000
Mark u. 1 Schlafzimmer
hest-'b ans Bett . S -l'ronk
u. Nachttisch, f. 15 000 M.
(Häusler verbeten ).

Frick. Marktstraste 12.
_4 Etoae links

Marmorplatte.
2.30 m lang . 78 breit,
weist, zu verk. Knopp,
Nerostraste 19. Laden.

LW primaêDßrroHe
zu verk. Hermann Weist.
Erbenbcim.

Moderner
Kinder - Klapywsaen

zu verk. Giebel . Bertram-
straste 2L, Htb. 2.

Ein Kinderwagen
zu veckaufen. Dra -refser,
Kiedricher Str . 12. M . 2.

Autos
gebrauchte und neue, ver¬
schiedene Fabrikate , zu
verkaufen Anfragen Tof
erbeten Lämmer . Hotel
Rbeinifcher Hof"

am -rnni«
fast neu. dovv Ueberfetz..
doppelte Hohlstablfela-'N
Marke Brennabor . sowie
gebrauchtes

Herrenrad
stnit Freilauf ) zu verk.
Koch. Keisberastraste 9 1

Rim Skimi-«
niedr Rahmen . Frei !., vk.
Lnmb . Fried -'i^str . 29 1.

Ent erb . Fahrrad
zu verk. Günther , Weideu-
bornstraste 21. 1 St.

1 Serren -Fahrrad
mit dovv. Ueberfetz., fast
neu . zu verk. Lehnhard.
Nvrkstraste 7. 2.

Fahrrad
zu verk. Stritt er. Dotz-
bejmer Straste 105. 2.

Einphasen-Motor
A. E . ö>.. 3 4 PS., 1300T..
wenig gebraucht, nebst
Anlassern , nutzerd. Zentri-
ugal - Ventilator , ab
!aner abzugeben.
Rietfchel u. Hennebrr«.

G. m. b. H..
Nikolasftratze 21.

AkhikW - MM
1 Motor . 110/220 Volt.
2 PS .. 1000 Umdreh., ein
Motor . 110/220 Volt.
2.7 PS.. 950 Umdreh., ein
Glasabfchlutz . Doppeltür,
165 X 343 165 X 343 am.
zu verk. Gebr . Haberftock.
Albrechtftraste 7.

Eine Zentrifugal-Pumpe
für Riemenantrieb verk.
Ma hr. Harti ngstraste 9._
2fl. Gasherd . 1 Wäfch-

flernitnr . Gasl .. Küchr.i-
mage u. and . zu verk.
Gebhardt . Luiienv l . 2. 2

Ein Gasherd,
2flam.. zu verk. Huber,
Emfer Strotze 64. 2.

Zl! MfSHfffi
1 Gasofen , gelb Emaille.
Rokoko. Prachtstück. - für
15 060- Mk.. ein Gasofen,
grün Emaille . Marmor-
vlatte . r. verz. 8000 Mk.
Scki-' itt . Lefflnastraste 9.
Kochkiste. Reform -Selbft-

kocher m. 3 br. emaill.
20 om-Tövf ., 1 Küchen-
Maschinentifch. Blument ..
Eeleegläs .. Dunstflaschen
Einmachtövse. Handkoffer
2 Dtzd. l. Stebkrag (46),
H Dtzd. I. Mansch. Mao er,
Kais.-Fr .-Rg . 18. 3. vorm
WlaiiATWbotillhe
preiswert zu verk. Zu be¬
sichtigen vormittags.

Hot el Rofe.
Emaill . Badewanne.

Badeofen . Zimmer -Ofen
gnterh .. preiswert zu vk.
Riste. Neubera  3^

ftotreuflsnien
beste Sorte , vikiert . ab-
zuaeben. Siegfried . Biec-
stadter Höhe 11. _ _
( HSndler-Ve rMufs **)

Verkaufe neue und ge¬
tragene Anzüge. Fräcke.
Smoking Eehröcke. Euta-
wavs . Schluvfer sowie
Helen vreismert.A. Rohr
Römerberg 14. Laden.

Der Weg zu mir
lohnt!

Verkaufe Sakko-Anzüge.
1300. 1600. 1000 Mk. an
sowie Fracks. Smokings.
Eebröcte. Eutawavs . ichrp.
u. gestr. Hofen Ueberz..
Schlüpfer. Covercoaj sehr
billig. Ein Versuch überz.

Steimann.
Rauentbaler Straße 7.
hinte r der Rinakirck'e.

önreihmäfiiiiiiea
sofort lieferbar.

Engelmann,-
Wallufer Straße 6. 3 St.
_Tel . 5437._sp?ifeiii«e[
eich., kastanienbraun geh..
PracbIst., sowie 2 Herren¬
zimmer. bockavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
RoL nkranz. Blü ch ervl . 3.

Roter Plü chdiman.
fast neues Schlaizim . mit
Rotzhaarmatr . u. weist.
Marmor . Trum .-Sviegel.
Sekretär , fast neue Näh¬
maschine. 2 neue Woll-
matr ., Schülervult . zwei
neue Küchenstühle billig
zu verkaufen. Schorndorf.
H-lenenstr -tze 29 Laden
Neue Leiterwagen z. vk.

Schierste iner Stra ste 20.
Ein iebr gutes Fahrrad.

1 Nähmasch. u. 1 Äiign .-
Schreibmaichine bill . ab¬
zugeben b. Aheinhnmer,
Albrechtitraste 20. Part.

Waschkeüel
mit Mantelosen . Bade¬
wanne , emaill ./ last neu.
billig abzug. Schorndorf,
Helenenstraste 29. Part.

s SmisMt 1
%  SGMhWlI
von zirka 3 Monat ., mit
Stammbaum , zu kaufen
o"fu-t t . Angebote unter
2B_ 720_ßu _ben Tcmb' .-N.

Kleiner Rebsinfcher
zu kaufen gesucht. Gefll
Offerten unter E. 718 an
den  Tagbl .-Verl aa.

Gold-,
Silber-

Gegenstände lauft zu
höchOen Preisen. 765
C. Struck , Goldschmied,

Micheisverg 15. Tel. 21915.
Suche zu kaufen
Armbanduhr
Diamantring

Froster Stein ) und
Blusennadel

mit Diamanten . Off. mit
Br Hubert . Nhrinstr , 60.

Zur Einrichtung meiner
Herr chast.ichen

kaufe ich alles dazu nötige,
w e e «seine Möbelstücke,
Aufstellsachen, Bronzen,

Kunst-
gegenstände

Toch^eräte aller Art , schöne
Gemä de, ei igelegte Möbel
and einige Teppiche. Gut«
Bezahlung

Ich bin rasch entschlossener
»äufer und bitte um aes.
Off.  u . B . 677 an Tagbl.-B.

Guterhaltener
Pelzmantel

von Privat zri kaufen ge¬
sucht Offert , mit Preis
u. D. 721 Taabl .-Sierlaa,

Kleider^
läie ,lüti

Deckbetten Kisten. Eard ..
Decken. Gold , u. Si ber-
iacken. Zabugebiste Auf«
Itelllack.. Bestecke. Leucht,
nfw kauft zu den kochst,
^ooesvreifen D. Sipner.
Mehlstratze 11

Telev bon 48 78.
Bettücher von Vnvat

s. Pno . zu kauf. Schröder.
Kleine Buraitraste 1. 2 r.

Teppich
für Salon und Ustzimmer
zu kaufen gesucht. Offert.

,71k_L )ohl -P erio«.
Aus Vnoathand

zu -kaufen geiucht guterh.
Teppich (ca. 2^ X3 >L1 u.
kl. Linoleum - Teppich.
Näh . BdHland , Schlichter-
strnste 15. 2.

Ein Piano.
1 Tevvich (4 X 5 Mir .),
1 Chaiselongue . 1 Nacht¬
tisch (bevorz. weist) , zwei
Koofkiiien . 1 Garderobe¬
ständer aus vrivat . Sand
u kaufen  gesucht . Off

722 an den
W)|d )Snß3 Mm

zu kaufen gesucht. Ost.
an Mir. Pierre Barbü,
Karlitrabe 24.
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Kostüme, Kleider, Mäntel, Capes
Fortlaufend Eingang maßgebender Neuheiten

Kostüm -, Kleider -Seidenstoffe
in hervorragender Auswahl

[ SMWe J

Miller

Pers.»Verbindungs¬
stück, 1 P «ar unter¬
haltene Kelims, ein
Gemälde, einige alte
Krüge ans Zinn od.
Fayence, welches sich
für Herrcn-Zimmer
eignet, für Lelbst-
gebranch z« kaufen
gesucht.

Offerten u. 6 . 694
an 'den Tagbl.-Verl.

Ele«. Schlasnmmer,
eins. Fremden-schlaizim..
sowie stilv. Herren-, bezw.
Sveisezim. mrt Teppich
sofort (evtl .,.Einzelangeb.
besond. schöner Möbel,
auch v. Geschüftsl. er¬
wünscht) , u kam. gesucht.

Gefl.̂ Br eis -^>stertcn an
' Schlafzimmer,

vollftänd.. suterb.. ^von
Privat ru kamen gesucht.
Off, u. K. 712 Tagbl.-Vl,

Guterh. Gasherd
zu kaufen gesucht. Dauer.
Scharnborststrabe6. 1

tt« Aetzwie
Bobrmaschin. kl. Motors
zu kaufen ckefucht.Bluwer . Michelsberg 28.

Telenhcm 8784._
H-helbank

zu kaufen gesucht. On . u.
K. 888 an den Tagbl .-Vl,

Briefmarken
gute Samml . u. bessere
Eimelmarken. ?. Samml.
zu Lieboabervreüen. An¬
gebote u. B. 718 T.-Bl,

Briefmarken¬
sammlung

non Sammler a. Privat
band zu kaufen gesucht.
Anaeb. mit Angabe der
BestÄtigunasz. u. L. 718
an den Tagbl -Verlas

«el-AMs
zu

hohem Tagespreis
Scklaf-. Sveiie -. Herren-.
Wohnzimmerund Kuchen-
Ginrichtung, auch einzelneBüfetts . Buckerschrank.
Schreibtische. Kleider- u.
Svieaelschr.. Waschkomm..
Bertikos. Betten . Deckb..
Kissen. Robbaarmatratzen-
Polstermöbel. , Teno,che.
Pianos u. einzelne Möbel
aller Art nur von Privat
zu kaufen gesucht. Erbrtte
Offert, mit Prcisana u.
B 721 Aookil.-Nerlaa.

Wohnungs-
Einrichtung

von 1—6 Zimmern, auch
Einzelmöbel. Teppiche u.
Oclsemälde von Privat
gegen gute Bezabluns ge¬
sucht. Off. unter F. 718
an den  Tagbl .MerlgL_

MMWauWöe
gebraucht, iedoch guterb.,
sofort zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis an

Hart manu u. Sobn.
DoNbeimer Str . 28

2lchtung!
Ich zable die

Düften IisesiKift
{fit MW»
ze'lmWWek

Seite Akten. Zink Blei.
Kuvier. iiimtl Metalle
Alteisen uim. usw.

D. Hauser
35 Bismarckrina 35

Televbon 2237.
BesteNiMg ra  iof abgeb.

1 gebr. Flaschemua.
ca. 5 Ztr. Tr., m. Ueber-
setzung zu kaufen gejucht.
Dörr. Winkeler Str . 6.

Jedes Quantum
brauchbare

Für Gasins gesucht:

Flügel
bess . solides Fabrikat

sowie tadelloses

Phenola-
Piano.

Für gute Instrumente
wird guter Preis be¬
zahlt . Angebote unter
C. 5476 an D. Frenz,
B ahnhofstraße 3.

Vrivatberr sucht

MI h. 1

Kaufe laufend
alle Möbelstücke u. kpl.
Einrichtungen bei bester
Barzahlung. Geil. Off.
an Graubner. Adlerstr. 3,
Kai! -Fr.-Bad. Tel.. 3316

kaust stets »u böchftem
Tagespreise

Flaschenbandlung^

Eugen Mein
Roonstr 1.

Telephon 5173.
Lagern Aorkstraüe 7.

Bestellungen w. abgebolt.

Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildung^

slätte für Führer von Kraftfahrzeugen , F 15
Kurse am 1. u. 15. jeden Monats. Telephon 940.

[Tür Ausländer u. Einheimische
Musik - Kurse . Anmeldungen täglich.

g ^h ^ ib ^rs Konservatorium , Adofstr . 5,

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
S . E. Sipper,

Oranienstr. 23
Teleslron 3471

Zu einem am 1. September beginnenden

Putzkursus
werden noch Dam n angenommen . Auch
Abendkursus für Frauen und Angestelle
Offerten unter S . 715 an den TagU .- Ber ag.

£M§e

_ OidOO Aik. siht Kriegs-
befchäd. für vollst. sehr.
Bett u. Kommode. W.U 888 an den Tagbl.-PI.

zu kaufen . Bek. MarkeRainer.

Zu kaufen gesucht

1Piano
Preis bis 32 000  Mark.
Händler zwecklos. Erbrtte
Offerten unter K. 798 an
den Tcia bl.-Verlas

Piano
oder Flügel

kauft Francois Gosels.
Tomiusftr aste 19. .l _h_
Schreibmaschine

zu laufen gesucht. Näh.
bei Sulzheraer. Adelbecd-
straüe 75. Televbon 772.

Privat-
Möbel -Ankauf

Deutsch. Ebev. sucht aus
Privatb . gebr.. aver sut-
erbalt.. gegen Kaste zu
kaufen: Einzelmöbel, wce
Kückenschr.. Tisch. Stuhle
uiw Gefl. Anaeb. unter
U. 717 Fnabl .-Nerlag _

Waschkde. Koniol. ,
Schrank. Tisch l. ru kauf.
5 aas , Dotrbeimer vtr . 25

Achtung!
Zeitungen Kilo 9 Mk..

Flaschen 16 Mk... Mestmg-
lüster. Easbadeor. . Bade¬
wannen. Oefsn. sämtliche
Metalle u. Papier kauft
zu höchsten Tagespreisen

Hsimann
Seerobenttrabe 26. Htb. 2.
Bestellungen werd. sofort
erledigt Karte genügt!

_II 1 .
Stück 16 Mk.. alle ander.

Fischen Söckttoreis
zewAWiel

Stito S Mt ., alte SM « .
Hefte u. Journale Kilo
6 Mk. zablt

Witter
Maueroastê lL^ Lth—l—

Suuef ’s ToiBasAfflte
Adelheidstr . 33 , P Fernspr . 6010.

Unterricht
in allen modernen und neuest . Tänzen

Esnzetunterrächt u . in Kl ass en.
Anmeldungen jederzei ' " sass*

In dieser schweren Zeit,
in der wir gegenwärtig
uns befinden, emunnoet
manche Frau u. man .er
Mann das doppelte Be¬
dürfnis. ein verständnis¬
volles Wesen kennen zu
lernen. Ich macke Damen
und Herren in vornehmst,
diskreter . .Form sofort
miteinander bekannt zw.

späterer Ehe.
Krau Lisa Dieb Witwe.
1 Ebevermittl .-Jnstttut.

Luisenstrabe 22. 1.
Tel evbon 1599.,

_äfür alle Stände
diskret und reell!

im  MM
frnrl ftr. 38. 2. Gear 1901.

Wer erteilt ra. deutsch.
Herrn mit böh. Sckul-
hilduna Unterricht m

französisch n. Englick?Off, u. T. 71« .TAberh

Schneiderin
hat Tage , frei : arbeitet
alle Garderoben. Oh. u.
K. 713 an den Tagbl .-Vl,

Weinflaschen. % u . 1 .2tt.
lauft in jeder beliebigen
Menge sum jeweiligen
Tagespreis . Weinbdl . Eg.
Abele, Weibsnburgstr. 10

Il .UWpSM
alte Seite u. Bücker Kilo
6 Ml . alte Lumven Kilo
3 Mk . alt . Vanier Kilo
3 Mk. /4-Ltr.-WemflasÄ.
16 Mk.. Sektslaick. 5 Mk .
alte Metalle nur dre
Söchstpreise,

Michel
Schiersteiner Strabe 2.03dh. Froniin. Nostk. gen
AM pI |M«

kauft zum Höchstpreis
K. Lob»«. Haarbandl..

Helenenstrabe 2. 1. Stock.

J une a lern. 6change;ait
letjons d’allemand conlre
lecons de franpa's. Ecrire
s. L. 716 au Tagbl.-Verl.

MvMMmW
>gesucht Event. Svracken-
>AnMauich. OF mi ^VreiS

H ^ ejuch? ,
Wiemjtzesl Lehrsr

ßgiiWeiSni«
emofieblt stckf. Kostüme.
Böcke. Mäntel Caves.
Pro Tag 120 Mk.

Helene Virus
-il-tNpstraste 30. 1 SticZen,

r,ii« OW M
guterhalten, zu kaufen ge¬
juckt: aüf Anstrich wrrd
nicht gesehen. Oii . Karl
Steuer, I almstr. 31. G. 1.

Zwei löiapl . Betten
preiswert zu kaufen ges.
Oii . m. Preis an Musler.
Rbeinaauer Straße 22,_

Jß
| Teü. 33iü j * $ 1.

kauft z. höchst . Preisen #

lanten

zu kaufen gesucht. Drell
kann defekt sem Brew
bis 3000 Mark. Bock.
Bork stroste 11 Htb. 1 '

Ein Meiner Schrank.
Kommode mit Marmor-
platte . 1 Nachtschrank zu
kaufen gesucht. On. an
Morel . Paul inenstr. 3. 1.

2tür. Klriderfckrant
zu kaufeu gesucht. Hell,
Mauer«aste 10. 3.

Perlen , Juwelen , Platlrt
Ah,  Gold-u. Silber- fi.

°A»  nA

Verloren
Iam 17. 8.. 6 llbr abends,
in der Langenbeckitrune
eine led. Damen - Hans-
taiche m. kanadisch. Geld¬
scheinu. franz. Fr. Gegen
Belohnung von 1000>Mk.
abzug. in Prnston Elbers
Ranlinenstraste 1.
Silb . Serreu-Toschenuhr

mit Golddeckel Diontag
verloren. Bitte Fnndburo.

IPolizeigebäude geg. Be-
lobnung ab zugeben..

Tückt. Schneid. .
emvf. stck im Neuaniert.
owie Ümändern in und

auher dem Hause.
Draeaer.

Sa alaaste 16. P art^ _
Gute Schneideriii

empfiehlt sich in ue anher
dem Haufe. Nab. Sckacht-
stroke 26. 1 l inks.

2 Schlüssel
Iobere Dotzbeiiner Strobe
verl. Abzug, scg. Bel . berIBaumgsrtner. Molkerei-

Ibandl.7 Dotzb. Str . 118.

Zu kaufen gesucht arob.

zAhle B reis , i^ l. 551.

" ^Geldkassette^
eis., mit sicherem Schlob.
zu kaufen gesucht. Preis¬
angebote an
Bonenbeimer Brotfabrik,

,Waldftra «e,19.
Zein- oder Görzslas , ,

6fach, gut erhalten, bei
bester Bezahlung zu kauf,
gesucht. Franck. Taunus-
strabe 79. _
Jagd Munition
K. 12, zu kaufen gesucht.
Dietber, I abnst rabe 3.Äpartas

Speisezimmer
Schlafzimmer , Salon

od. Herrenzimmer
kauft

Francois Gysels
Taunusstratte 4!>, 1 1.

•«
in gutem Zustande.

«Siehe. Sonnenberg.
Tennelboibstrabe1.

Wohnungs -Einrichtung
sofort zu laufen gesucht,

kompl. Zimmer svWie einzelne Möbel,
Piano od.Flügelnicht ausgeschlossen.

Gefl. Offenen mit Preis an
Riedel , Hotel „Prinz Nico'aus".

gebraucht, zu kaufen gef.
Paula K«im erster.

Nerotal 29.
Nähmaschine

von Privat zu k. gesucht.
Ob. mit Preis u. E. 718
an den Tagbl .-VeilllL_

Hotel-Koffer-Wagen.
guterbi. gef. Stenaer. H.
.Westminster". Rbeln,tr. 8

Auto
lLandanlet). bis 12 PS.,
auch obne Bereifung, zu
ko.'.tien gesucht.
Mrimer. Ludwigstrake 6_

MMkker Art
auch revaraturbedürftige.
Polstermöbel und Rob-
haare kauft ständig .zu
izober Preifen 2o,e,
Rotbaus . Kavellenltr. 3
u Steuigalie 12.

Kleist. Auto
kür 20—40 Ztr. Traskr..
zu k. gesucht. Event, auch
folck-s . welches stck dazu
umbauen läbt Odert, u.
W 721 Taabl -V erlag

Motorrad
zu kaufen gesucht. Mener
Hotel ..Lindenbob
tz:eblMü)ie MUlüdsl

Rahmen und Einzelteile
kauft zu hohen Preifen

Ramrn-Bouillon.
Reparatur - Wertstätte.

8 Schulgafie 8.

_ 8ung Säcke
gebrauchte aller Art, Mehl-, Zucker-, Reis-,
Getreide-, Kaffee-, Kslomal - u--d Pahrersack.-
ganze und zerrissene kaut j des Quantum und
zahlt die allerhöchstn Tagespreise

Zellerkraut , Göbenstr ße 16, Hth. l.

Verloren
!brauner Fuchspelz

am 17.. von Tannusstr.
nach Sonnenberaer Str.
Wiederbrinmerb b. B̂el.

Gegenüber d. ..Nästaner
Hast', vor dem Blumen-
gartm des Kurhauses.

oolhänet StaijK
>verloren. Abzugeben geg.
Belohnung in der Augsn-

\ klinik Pagenstecker , tu:trau Brnmbera.
Perl . ich« . Svitzenickal
Sonnt , ab. n. Konz. Kurh..
Web.-. Säfnerg. Graben-
str.. Neug. b. Wellntzstr.
Gute Bel . Polizer -Fundb.

^esHMEWUlMW

Tüchtige

Mehrere hier zur KM
weilende Damen verich.
Kons. rm Alter v. 19—HO
Z. mit ar. Permoa.. üe-
ai^ira.6ten mim Lwecks

vastend. Gatten zu suchen.
Rr«n Ella Tlickler.

ffiraLMhr? 2. Tel.  397L
"Zwei ja intell. Mädchen
im Alter v. 18- 20 I .. » .
die Bekanntschaft zweier
Herren im Alter m 20 b.
25 I zw. Heirat. Streng
diskret. Off. m. .Bild , das
zurückgesandt wird., unter
L . 728 an den Tagt

Es emniiebit stck im
Weitz-

u. Bunlslicken
Kleider- u Weistzeuanäb.
sowie im Ausbest., a. iur
Ausländer , m billmen
Preisen Frau Blutbackcr.
Blücherelok 6 4. E_tatL.
Wäsckerei Übern Wäsche.

Eigene Bleiche.
ScharnboMitrabe. 25̂ Mr,

Mnnikure S Fevhl,
Ellenbogengaste 8. 1.

Schwedin
Ende 30. vornehme Ev°
sch-inuna. Millionarm.
hier keine Eelcgenb . f'-ickt
die Bekanntschaft e vor¬
nehmen Herrn. Aknde.mik.
bevorzugt. Zwecks Heirat.
Offerten unter M. 721 an
den. Taabl.-Verlag erbet.
Nnennn' zwecklos ._

f~ MfW«
Kaufmann, ab 24. wäh¬

rend der „ .LchzißA«O
dort tätig , nimmt, noch
Aufträge zur Erledig an.
Off, it. g . 697 Taabl.-B

0iin  Bcti enit
durch ickriftl. Heimarbeit.
Bertr . rc. Brolnekt N'ei.gtfiuh . Kö'N 825.

Junge Frau
36 I .. schuldlos aefchied..
w. Herrn in stck. Stellung
lennen zu lernen Zwe-ls
Heirat. Oft. u- S
nn den Taabl.-B erlag,

Strebi .̂ ^ andwirtssoba.
tatbot . 29 3 - Eigenbeim,
grobe Landwirtschaft, w.
ein Mädel . kennen ?u
lernen zw. Heirat. ON-
u V. 71t. Ta abl.-VerlM ,

Staatstbeater . ?r » aus,
v,  Ab ., Park ., gesucht. Oft.
ii . V. 728 Taabl -Verlag,

Kaufmann... . Mitte -8-
evana . wünscht Nck mit
solider jüngerer Dame zu
verheiraten. Gewerosm.
Vermittler ^ u. anonvM
zwecklos Diskretion M
-estckertu. erbeten. ON-.
möglichst mit Bild , dar
retour gesandt wird. um.
R .712 an bett Tllübl-iL.
Äuswaiderungsl . Herr

m. engl., franz. u. bon.
Svrackkenntn., fuckt Ver¬
bind. mit ausl . Dan«
zw. Seir . Julius Kiinne>
nlgiin. Eiiterslob . IFeM.

Nähmaschine
zur stundenw. Benutzung
frei in bebaglick inobl,ert.
Zimmer. Zu erfragen nn
TagblMerlaü ._ <ä£

Kinderloses. Ehepaar
nimmt ein Kind als . erb
u. eigen an gegen emen
einmaligen ^ Erziehuiigs-
beitraa. auch von Aus¬
ländern. Gefl. > Offerten
unter K. 681 an den
Taabl .-Verlag

Junger Mann
in sich Stell , mit Pens'
Bereckt redocko Dernu
fuckt auf diesem Wege m.
Mädcken oder Witwe nt
Wobn bekannt zu w. M
Heirat. Ausführliche. Oil, ^
nit Bild . w. zurück««. .

Säcke!
Säcke, Plane u. Packtücher!!!
kaufe jeden Posten zu den höchsten Tagesprerfen.

Für Mehlfäcke zahle ich SS .— .Mark.
mtain » 7 MitternrchS-Reul 7

. MllllL  S «'« Telephon 3018.

Borzüsl . rbeinbelfischeMiiel-unii
HchOgd

3000 Moryen. Babnbof
im Jaad.aeläiide. Verpach¬
tung: Dienstag . 22. 8. 22.
Aus!.: Gustav Martul.
Amnsbeim.

[ ftpfiinaeiTjf WWlhe ]
Grundstück

für Lagerplatz zu mieten

\ Itntgii 'idjt 1

Ausländer
If. guten Prisatmittaas-
| tisch in d-utsck.er ^Familie.

Guthüraerlicken

Mittagslisch
SÄLJLÄÜ

, »jÄMz -MWW»
nuck wistenjck. «ut . billig

IOff _u ^ 07

Sprachen
bes. Französisch und Deutsch
lehrt zj  nsäü. Preisen Studien¬
assessor Grün,  Bluuenstr. 10.

Aufarbeiten
von Matratzen. Svruns-
rabmen. low . all . Polster¬
möbeln bill . Dreyhaupt.
Albrecktstrabe 37. t.

Krleserswitwr n noch
Stärke iväfme

an zum Waschen u...Bua-
au» nur zum Vilgeln.
wird tadellos beraestellt.
Off u. 2 . 711 Tagbll-B-

Riedl . Mädchen.
5 Mon.. umständehalber
als eigen abzugeben. Off.I, §>. 717 Tasbl .-Dsrlag.

PörmögeOs Dmen
jed. Alters erhalt, streng
diskret Heiratsvorsch'äge
durck Leopold EKlestnaer,
Berlin NO. 18. Gegründ.
1903.  RüS v. beif üg. F162
Ja . MädÄ-n. 26 Jahre,

katb-, aus aÄtb. Familie,
wünscht mit nettevi Herrn
zwecks Heirat bekannt zu
werden. Witwer mit . kl.
Kind nicht ausgeschl. Off.
m. Bild G. 717 T.-Berl.

mit
msi-d u lll. 718 Taäb

Brnstfe H«
wünlcht iirael . deuti-bes
Fräulein . 39 I .. Bekann»
schuft mit iirael , ver -̂Perm. 20 000 Fres . b»
ii. vollst 6-ZlM.-Einr'St
Nur ernstgemeinte On. F
I . 718  an . .den̂ agblU>-
Heirätsgesuchr

Herr. Ende 30er I ., ch
stattl. Fia - aut Eink-.M
auf d Wege Bekanntst
mit Dame, mit, Perinol-

zmecks Scrrat.
Witwe o. Kind nickt «1»
aeicklosten. Ernstgem. Vll
(nur mit Bildl . w hM
zurückgds. m . u. J‘fTaabl.-V Diskr

Möbelfachman « , angen. Ericheiuung 32 Iah e, r
mittlere Figur, mit eignem Haus, großes Mörkigeick̂
und Wohnung, sucht zwecks *

Heirat ...
mit wohlerzogenem geschäststzebendeintyrrtttlctn £
kannt zu werden. Nur ernstgemeinte Anecrotc un-
F. T. 14275 an Ala Haasenstein & Vogler, Franliurl »-



Jli.388. eonntag,20. lagsjt 1822. f fjblftlL MgA-Mgabe. Mss«
6leIter.»lnagbote~l

| Weiblich« Personen 1

^ ^ aufmLnnischesPersona!̂ 3

LlNSWW
kür sofort gesucht. E;
kommen auch

WWkiMN
in Frage . Offerten unter
L 721 an den  Tagbl .-Vl.

Jüngeres Fräulein,
stenographiekundig , Mr
Schreibmaschine u. Buch¬
haltung gesucht. Offerten
u,_ Ty 71B Taabl .-Verlaa.
Möglichst bald gewandte,

im Rechnungswesen er
fabrene

Helferin
gesucht.
_ Löwen-Avotbeke.

I «gere
Verläuferin

ges C. Witzel. Michels-
-Hera 11 Kolonialwaren.

Putz!
Jüngere SJerläufertn,

sowie Lehrmädchen für
den Verkauf ges chi.
P .PeaueeMer , Marltstr . 24.

WSssmun
ivrackenkundia, Branche¬
kenntnisse nicht erforder¬
lich sucht ver sofort oder
später

MJämlMilL
Französisch sprechende

Serffiufßrinnen
kür Soxzialneichäft

gesucht.
Ana «. I . 698 Taabl .-B.

Junges Mädchen
‘für meine Pelzwerkstatt
gef Sckmerdtfeser . Kirch-
gaffs 76.

Suche
t.

für Pelzarbeit
evtl, auch so che, die es
erlernen wollen, bei höch-
stein Lohn. Oft. unter
F . 713 an Tagbl.-Veilag.

Perfekte

gesucht.um »»
Kirchgasse 25.

sucht
Städtisches Arbeitsamt

Mmwer  1 ._ imWhAliiMMW.!
gelugt Jabnstraße 46
WmksjlgeiMjöpu
I aiiü %m \frou
alle 14  Taae ie 2 T ucf.
Miilk-r . Str . 9.

Zwei Arbritssrauen
für leichte Gartenarbeit
nicht Gärtnerei Schmidt.
Langenbeckstraße5a.
( H ausse r!«nal 3

iiTlisuIii
welches Tennis spielen
sann. womöglich mit
^vrachkennLiissrn. f. einetunge Ausländerin

gesucht.
Ruberes Portier . Palast-
Sialei

Mrftauieia
welches sich etwas im
daushalt mit betätigt , zu
Nahrig. Jungen gejucht
Menplatz 2. 1.
Zuverl . Beaufsichtigung

mr Zjähr. Kind (nachm.
8—4 Std . ges. General

W^ S.. Kaii .-Fr .-Ra . 63. 2.
Lame od. eins. Stütze z.
imbrung eines kl. Haus¬
haltes (2 Damen ) ge¬
sucht Angeb. unter G. 718

pB den Tnoh l.-Bdrlag
Köchin

. und Hausmädchen
'Ulhiofort oder 1. Sevtbr.
Wch Billa ..Waldfriede ",
glatter Straße , gesucht,
«ngenebme Stellung bei
Mein Lobn.

Mt. etzii. SS»
und zuverlässiges ehrl.

SlAwiSW
per sofort od. 1. Sept.
gesucht bei hobem Lobn
u. reich!. Berp legung in
kl. herrschaftl. Haushalt.
Borz' st. von ö—8 llh'
abends. Ed . Beckel,
Wilhclmstraße 12, 3.

Köchin
». iunger ßausSiener
«es Hotel ..Continental ".

Beiköchin
Küchenmädchen

u. Zimmermädchen
gesucht

zum sofortigen Eintritt.
«Kölnischer Hof".

Kleine Bur straße 6.

Stützs
welche selbständig kochen
kann u. alle Hausarbeit
versteht. sofort oder spät,
gesucht Zu melden bei
Gottschalk. Kirchgasse 25.

_

Saaltochter
für groben Betrieb , flott
im Bedienen , mit guten
Empfehlungen . bei sehr
üobem Verdienst sofort
gesucht' aufk’r dem Hause
schlafen. Sorackkenntnisse
erwünscht.
Pension M . Christians.

Rbrinstraße 62.

Hy paiü *°
Gesetztes Mädchen aus

achtbarer Familie in m.
kleinen Hausb.. 1 Verson.
gesucht. (Taschengeld).
Off U.,K . 71? Taabl -V..

Bess. Hausmädchen
gesucht

das etwas stochen kann,
für fe neu Haushalt.
Hoher Lo n, gute Ber-
pslez. u. beste Bcha dl.
Guten ,ergplatz 2,1 . St .,
bei Dorn.

Süchefür kleinen Haus¬
halt per iof. od. baldigst
ein besseres

Binsen
für Hausarbeit u. Kochen.
KaiserLr .-Ring^30.. 1, lks,
'Aelt . einfaches Aiädcheu,
welches etwas kochen k.,
zu eins- ält . Dame gesucht
Adelbeidtt raße 15. 1
.. Rei* ,» _

gegen hoben Lobn ge!.
Baum . E llenboaena . 11

Tücht. Alleinolädchen
bei doppeltem Lohn und
gut. Kost in kl. Fam . auf
sofort oder 1. 6. gesucht.
Angeb. mit Zeugn .-Avschr.
li. U. 710 Taabl -Verlag.

Gesucht
Mädchen für Küche und
Haus für kleinen Saus-
balt bei anter Bebandla.
Lesti nastra ße s>_
Braves Mädchen gesucht:
dems. ist Gelegenheit ge¬
boten . das Bügeln zu erl.
Dauer . Kckernfördestr. 3.

mit guten Zeugnissen, w.
aut locken kaum gegen
hoben Lobn gesucht
_ Kirchgasse 29. 3.

Eins, reinl . Mädchen
für Küche und Haushalt
gesucht. . __ .Metzgerei Hartmann.

Höfnerga sse„ 7,_3mm  lilira
welches kochen kann, und

1 gmisitüfflm.
aeiuöst per 1. Tevt . Klink.
Kr,-.Ke Bur .aü r- S LäL LL

Junges Mädchen,
w. bürg . kocht.. 6. g. Lohn
npi Rismarckrmg .J1.
Klein . Hausb -. 3 Per !-- !•

AieimÄAii
Hilfe narband - Rur mit
guten Emviebl zu mcld.

ftraße 27—L__ -
SlUlderes ctöctttljoicöMädchen

welches kochen kann , oder
kochen lernen will . lo.fort
gesucht. Frau Ingenieur
Beck. Sönlliu 'utraus 3.

MlWiMM
Priv . ae!.. w . Luit bat.
die gutbura . Küche »u erl.
Oif u- B. 7SS Tasbl .-L>.

Ordentliches
Alleinmädchen
sebhändig in der bür-erl.
Kücheu. Hausarb ik, für kl.
Haushalt (2 Pecs. ) bald'gst
ges. Gr . Wäsche außerhalb,
hoher Lohn, gute Kost und
Behandlung, Putzfrau zur
S ite. Bitte ich vo z istellen
von 2—4 und abends nach
7 Uhr. Ringkirche2, P.

Solides
Allein mädchen
für Billenhausbalt ges.
Euter Lohn u. freundliche
Bebandl . Martinstraße 16.
an der Leiiingstrane.

Hausmädchen
gesucht Wäsche außerb.

Alwinenstra ße 24
Nach Düsseldorf

für ruhigen herrschaftlich.
Haushalt (2 Personen)
perfektes Alleinmädchen

oder einfache Stütze ge¬
sucht. Näheres Kaiier-
Friedrich -Ring 31. Bart.

NÄiMchm
Eliästerin oder Ausländ .,
mit guten Zeugnissen, für
Küche u. Hausarbeit , für
Italien . Familie in Paris
gesucht Hober Lobn. Off.
n. A 185-Taabl .-Rerlaa.
Für ' leichte Hausarbeit,

etwas Bügeln u . Nähen
\mm  NNey

täglich, außer Sonntags,
von 8—12 Uhr bei hohem
Lobn gesucht. Offerten u.
T. 719 an den TaM .-Bl.

M . fa :’6. lit
für Hausarbeit tagsüber
oder für ganz gesucht.

Franz Bücher.
LöderssMße, 4Z

Best. Alleinmädchen
oder unabbängise Frau,
welche selbständig kochen
kann, wird zu Ausländern
(kl. Familie ) tagsüber
gesucht. Vorstellen zwisch.
2 u. 4 nachm. Schützen¬
straße 8. Parterre , beim
..Lindenbof , 2mal schell.

mm.  mm
ob. Frau -u sucht, morgens
9—12. mittags 2—5 Uhr.
Vismarck ring 20. 3._

MäKlien vorm., event.
über Mittag ges. König.
Rbeinstraße 88._

Kewandtes

Mädchen
für einige Stund . Haus¬
arbeit und abends zum
Servieren Woü aeinrf’t
Restaurant ..Drei Haien".

Waldstraßs.
Stimdenfran , vro "er u.

vünktl ., morg . 2 Std . ges.
Kleine Bnrgstraße 1. 2r.

MNlSskM Sfilltf.
_ M Mickelsbera 11.

Msnatsfrau gesucht
Me-nbe^gstr aße 13.
Ebrl iaub . Monatsirau

2—3 Std . vorm, gesucht
Wallufer Straße 2.  3 r.

AWk NZWlssrZ»
für den ganzen Tag
Fi !Ker>t"g.ße 8

Ord. Wkonatssrau gei..
2—3 Std . täglich. Aulike,
Adelheidstraße 85. 1.
1 ?Hü'nnNche Pe rsonen )

^ ttaufmü ini sche»Perssnai )
Intelligenter junger

ßttl cDer Dome
^auimänn . aeb.. oder mit
Fachkenntnissen, ver sofort
oder bald zur Einarbeit,
für diesiges Reiieburcau
gesucht. Offert , u . U. 888
an den Tagbl .-Verlaa.

möglichst mit Branche¬
kenntnis in Holz u. Eisen,
findet dauernde Stellung.Mailen

G m. b. H..
Schiersteiner Straße 21b.

Karosterie-
und Fabrzeua -Fabrik

Mr !«
gesucM für

Tectinisches Euro.
Vorzustellen von 12 bis

1 Uhr bei
Dr . W . Haeder,

Emser Straße 51.

Verkreker^
Wir suchen nock einen

tüchtigen Rcisevertreter.
cvt zur Mitnahme uns.
feichtrerfäurt . Artircl . d.
mit der Landkundickaft
ante Verbind , bat . On.
u.  T . 718 Taabl .-Berlaa.
J GewerdliSes Wersonai^

Wer Eeiger
gesucht. . , .Walkalla -LiÄtivlelL_

Sofort aesuckt tüchtiger
Monteur

oder Blaschmenmeitter.
außer Dienst, f. Montaae
u. Demontaar v. Dampf¬
kesseln, Dampfmaschinen
Turbinen nsw. ^ ,Rudolf Beck.

Sckillinastraße 3.
Ersaürene
mizüii mrnum

Hilssmynteure u. Äelfer
sofort gesucht.
RietiÄel u. Sennebera.

G m b. S-
Wiesbaden.

WserNWer
Wer »,r . Biebrich 2. Mi ..

Friedriwstraße.
Ersten Herren - und -

Denneusrisrur
oder Herrenfriseur und
Pedireur stellt sofort auf
dauernd dn .

Friseur Rollmger.
Balost -Sotel.

Schuhmacher, mehr , erst-
klass. Arbeiter auf Dam .-
u. Serron -Arbeit gesucht.
1. Tarif . Maueraaste 12.

Erstklass.
IsMU' ßAklttr

gef. E. Weber , Friedrich-
straßr 53.

Schneider
kür Uniformröcke u. Hosen
in und außer dem Haus
iuckt Stiev . Faulbrunnen-
st-oße 9

Ä ©roBUrtfaröeitcr

u. WeireüsAsiHsr ges.
außer dem Hause.

Frank . Wa 'kmüblstr 37.
Erftklass.

Rockarbeiter ^
aes. E. Weber . Friedrick-
stratze 53.

Tücht. ält . Taaschncider
am Werkstatt . >ow. tucht.
GroßstückmaÄer autz. dem
Hause sofort gesucht.

Franz Baumann.

Jüna . Gärtnergehilfe,
sofort gesucht. Schmerh,
Adlerstraße 38.

Wach -S .!
Nur unbesch lt .Leute m.gut.
E "pfeh'. w. s.meld.ft.Klein-
han 'w.u. Geschäft l oee ĝn.
Wach- « . S .1 lketz' cs llschaft

Coulinstraße !.

1 Radfahrer
gestickt Fiöedrickstraße 37.
Aelt . lediger Hausdiener

mit guten Zeugnissen so¬
fort gesucht. Heilstätte
Ruppertshain i. T .. bei
Königstein , Taunus , F209

ZiiWl kKsNkstze
aesuckt.

Witzei Mickelsbera 11.

MMNSlMMe
i-ir gleich geiuckt,
C. Hartmann . Metzgerei.

Säfneraakse 7.

[ itelMMe]
( Wrtüstch» Personen 3
^rlaufmünirisches Personal )

Erfahr . Kontoristin,
Stenographie . Sckreibm .,
sämtl . Büroarb .. französ.
Sprackkenntn .. s. Stellg.
ver sofort. Zusckr. unter
U. 718 Taabl .-Verlaa.

Junne Verkäuferin
der Lebensmittelbranche
iuckt Stellung sofort oder
sväter. Angebote mit Ee-
baltsangobe u. L. 830 an
den Taabk.-Verlog,

Brrkäuferin.
verf Deutsch u . Franzos,
svrewend. sucht Stelle,
gleich welch« Branche;
nimmt auck andere ange¬
nehme Stelle an . Off , u.
8 . 721 an den Tagbl .-Vl,
Jg . Fräul, . lange Jabre

im Verkauf u . Lag , der
Tabakbmncke tätia . sucht
aleicke Besch., a . Svitzen-
branche. da perf in Hand¬
arbeit . Off. S . 708 T .-V.

Hauspersonal
Fräul ans best. Fam ..

mit abaeschl. • Schulbild.
(Franeniabr ) lucht Stell,
in nur vornehm. Sause a,isfelif̂aftacm
oder zu einem Kinde.
«'Geiana ^ Musik) . Off u.
L 711 an den  Tagbl .-V.
Dame , in mittl . Alter,

mit d. best. Empf.. lange
i. Ausland gew., Kenntn.
in der franz . Sprache,
reiche Erf . im Haush .. s.
ab 1. Sept . Wirkungskr.
in frauenlos . Saush .. auch
zu Ausländ ., groß. Kind,
od. als Empfangsdame.
Lii . u. B. 786 Tagbl .-Vl.

Fröbel'sche
Kindergärtnerin
mit guter Scku.bildung.
wünscht Stell , in amerrk.
Familie , welche in nächst.
Zeit wieder nach Amerika
gebt. Offert , u. M 898
an den Taabl .-Verläa.Demoisslle
de tres bonne famille (22
ans Alsecienne ), sachant
courameit le frangais et
l’ali mand . cherche pl < s
aupres d’enfants dans
fam Ile f an$. ou ameri-
caine . Offres sous G. 716
Tag ; I .-Vet lag

liame ailemaitde
exedente bducat on

cherche place dans famille
btrangfere S’oc up raitdes
enfauts ou du menage.
Olkre sous E. 7X5 au
Tagbl .-Verla ?. _

Hausdame.
32 Jahre alt . sucht Stelle
in g. frauenl . Hause od.
bei vornehmem Herrn,
auch bei Ausländern svr.
Französisch. Offerten unt.
F. 721 Taabl .-Verta -r.
Alleinst . Dame
Witwe , gesetzt. Alt ., firm
im Hotelfach, sucht zum
15 9. oder später Änstell.
in erstkl. Hotel od. Sana¬
torium als

Haus- oder
Wirtschaftsdame.

Auch im Malchinenstopfen
unt Naben bewandert.
Wiesbaden o Umg. bev.
Off, u. A 193 Tagbl, -V.

'LtlllllllkllSPSßeil
in Sausbalt . Pension od.
Hotel , von aebild. allein¬
stehend. Fräulein gesucht.
Off u . <5 . 792 Taobl .-B.

Perfekte Köchin
sticht Stell , nach Lolland.
Hotel oder Penston bev.
Lina Langenbach. Mainz.
Löwenbofstraße 20.

beider Svracken mächtig,
sackt Stelle - »ut bewand,
im Verkauf , im Sticken
u- im Haushalt . Ziebe
franz . Familie vor. Oif.
:t H 71.5 Taab l,MerlaL
GkSätt es ZMieZ
stickt Stelle als Stütze in
kl. feinem Haushalt , aebt
auch zu Ausländern . Off.
„ K. 784 Taabl .-B erlaa

Geb . ältere alleinsteh,
kvrackk. Dame . i. Kacken
Backen. Einmack .. Naben
perfekt in der Kranken¬
pflege n . uneriabr .. sucht
wegen Anitösung ibres
eia Hansb . vastenden

Wirkungskreis
in nur fein , kl Sausbalt.
Anivr . b -fch. Beste Refr .z.
Event Kaution . Off. u.
I . ,713, Tagbl .-Nerl ^ .

LT gröuism
20 Jabre . aus g. Hanfe.
1 Jahr Haushaltunasicb ..
sucht vastende Stelle in
nur feinem Sause. Mv.sik-
and Nähkenntniste vorhd.
Offerten unter A. 188 an
den Taabl .-Verlaa.

Nach Amerika
oder Holland

wünschen 2 Freundinnen.
22 n 23 I .. Stellung:
in Nähen . Kochen und
Hausarbeit bewand . Off-
n . I 708 Tasül .-Verla g.

Fräulein , im Hausb.
erfahren , mckt selbständ.
Wirkungskreis
in kleinem Haushalt . Oii.
u. F . .715 Tu abl .-Verlag.

Geb. Frau,
kinderlieb , sucht tägsllber
Beschäst., auch für leichte
Arb . im Haush . zu Ausl.
Oif . u. O. 713 Tagbll-Bl.

Nach
Nord -Amerika
kuckt geb. Fräul . Stell .,
mr Mitreife : im Kocken.
Naben . Vlatten auch in
Kinderpflege erfahr . Oif.
,!. M. 717 Tagbl .-Ner ' ag

Zwei Frauen
sticken Beschäftigung , am
liebsten in Hotel . ^Schachtstraße 12. P.
f MLnnliK e Personen^

zuletzt Disponent einer
groß, landw . Eenosten-
jckaft. snckt fick ver ictort
entivreck. zu. verändern.
Bank oder Fabrik bevorz.
Ana , n. W. 717 Tagül V

Kaufmann.
bisher in Kolonialwaren
tätig , sucht Stellung als
Reisender . Lagerist , oder
Filialenleiter . Kaution
kann gestellt werden . Off.
u- S . 717 Taabl .-Verlag.

Ekenotypist
iuckt. Stellung Eintritt
sefart oder ab 1. Sevtbr.
Mäßige Geb.-Ankpr. Off.
u. W. 712 Taabl .-Nerlag .
f GewervNches « ersvnal}

KLfer
stuckt Stellung in Wein-
baudlnna oder Sektkell.
Ost. u. D . 718 To.gül -V.

BierytMe
22 Jabre . mit gut . Zeug¬
nisten bereits ein Jabr
in Konditorei tatm . stickt
Stellung zum 1. Oktober.
Offerten an

Ernst Kobl.
Wöribstraße 17. 2.

Junger Mann
verf . in Hosen- u. Westen-
macken. sucht geeignete
Stelle , um sich im Grotz-
stückaröeiten auszublloeu.
Offerten unter O. 721 au

Zuverlässiger mit Re-
varatilren vertraut . tuLt.r
Führerschein 2 und „3b,
stickt sofort oder water
Stellung . Zeugnisse vorb.
Oif . u. F. 710 Tagbl -B.

Chauffeur
10 Jabre im Fach, zuverl,
Fabrer . iuckt Stell , bei
Herrschaft oder Geschäft.
In Zeugnisse- vorb Offert.

W . 718 Tagbl -Verlag.
Sohn aus gut . « amt!« ,

15 Jabre , sucht sofort
oder 1. Oktober Lehrstelle
in elektr.-techn. Betrieb.
Offerten m -1er T. 720 an
den Tagbl .-Verlag,_

Jüngere Verkäuferin
aus der Pu 'z - cd . ähnl . Branche
p ^ r sofort oder später gesucht

Luise Kleinofen
Lanjgasse 3Q.

Lehrmädchen
gesucht.

A. Aufrecht. Herren' und DmemM.

Jüngeres Fräulein
von guter Fi ur , welches sich in einemVhlesigen
feinen Damenlonsektionsgeschäst für denMerk.'.uf
aiisbilden will, gegen gutes Ge' alt i,esult.
Offerten unter 2 . 722 an den Tagbl -Verlag.

TsiUsn - und
RoÄardeiterinnen

selbständige perfelte Kräfte

sofort gesucht.
Wiegand , Taunnsstraße 13, 1.

Tüchtige Arbeiterin
für Mäntel , Jackenkleider u . Gesellschaftskleider
von h e iqem Mode , eschät ver sofort gejucht. Ojferteu
unter I . 716 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Haushälterin
ans guter Familie in einfachen frauen .osen
'Hauchalt

per sofort gesucht.
Anfragen unter D. 7i6 an den Tagbkatt-

Berlag.

auf Verwaltungskontor gesucht. Angebote unter
Angabe seitheriger Tätigkeit unter T . 719 an den
Tagb'.-Verlag.

Für die Kontrolle und Expedition
in unserer Eisen- und Metallwarenfabr .k suchen wir
zum sofortigen Eil.tritt ei en zuv rläs gen und
gewissenhaften Herrn inst be 'en Empfeh ungen der
imstande ist, den Po :en s lbständig und nach kaufmänu.
Grundsätzen auszu ülten. Bewerbungen m t An abe
von Referen 'en u Gehaltsans rüchen erbeten unter
G. 72t a i ,de > Tagbl -B 'r ag.

Zuschneider
gewandt und durchaus sel stständig, für ein erstes
hieji-es Damenkonfektionsgechöft gesucht.

Osferten u. 0 . 720 an den Tagbl.-Verlag.

t
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Versicherungsfachleute
^aufleute,

Offiziere und Beamtea. D.
m t auten geschäftlichen Beziehungen zu Handel
und Industrie

als Leiter 10
für unsere Geschaf «stelle Wiesbaden unter
günstren 't ed ngungen gesucht.

Nichtfachleute werde i lostenlos praktisch
durch erpro te Fachmänner eingea.beitest

Invalidendank
Bersicherungs-VermiltlungssteUe

Bezirksdirektor j^ raNEflirt a » Äli»
Slllerhel genstratze 89. ? 142I

Gebildeter jg. Kausm.
lucht ver 1. Sevtember

lllUWuiN
mit Pension, in nur best.
Säule Ausl AuS"boie
Salm. Dresden. Zellefcke-
itz-osto 89. R25

Schön möbl. Zimmer?
äußerst sauber, möglichst
sevar. Eingang, von bell.
Herrn als Dauermretei
ver 1. Sevtember aelumt
lNäbe Sedanolatz). Ost-
mit Preisangabe unter
K. 716 Taabl.-Lerlar.
Zivil -Franzose
il'ckt möbliertes Zimmer
yt mieten. Ollerten um.M. 715 an ,den,Tasbch-L
ucht eins. möbl. Zimmer,
wenn möglich unt Kost.
Off. u. F. 718 Tagbl.-Bl,

f HmietilMz
Möblierte Wobnungen.

Kl. möbl. Wobnuny
aus dem Land. Scdlanrm..
2 Betten . Wohnzimmer,
elektr. Licht uiw.. an
Dauermieter ru^ verm.
Off. u. (5. 713 T.-Verl.

Möbl. Zimmer. Wans. rc.

ItadfOie.s «SS *,5:
J ür Be Mieter koste, los.
Mouche, Lu sen'tr. 1 , Ltb.
Jliw UW
2 gut möbl Zimmer.mit 3 Betten, zu verm.

Schlafzim. mit 2 Betten
und Wohnzimmer net,
eventuell mit Pension.
Bierstadter vöbe 26.

Gesucht
Heg. Sotyn

für Winter von ..Mitte.
Seotember: Ausländer:
2 Schlaf -. 1 Wobnzim..
Badezim.. Kurviertel, a.
liebsten Bart , oder erste
Etage Sonnenberg. Sir ..
Packstraste uiw. Ollert.n Taabl.-Verlo. g.iULliLMMJMia:
Ä 5pHaiTSMi§
mit bellen Referenzen
sucht kür sofort bei bober
Bezahlung „
5-ii m mobl. Amme
mit Kücke. Adolisallee
Kaiier-Frledrich-Rlna u.
Biebricker Allee berorz.
Offert, mit Preisangabe
u T 698 Taabl.-Ver.tag,

Ausländerin
findet in vornehm. Saufe

(Billa). Adolisböbe. el.
Salon u. Schlafzimmer.
Off u B. 715 Taabl .-B.

[ MWA
Kleine Billa.

günstig gelegen, zu mieten
oder zu kaufen geiucht.
Oll, u. tt . 701) Tagbl -Bl.Äkeines Haus
in oder bei Wiesbaden.
4—5 Zimmer, zu mieten
oder z» kaufen ersuchtevt groß., worin Wobn
frei wird Ollert. unter
A. 712 an den Taabl .-B.

Wer g bl jg. b utsche»
Ehepaar in Villa oder
gutem H use 2 (cttcl
z m.n. Küche ed 3Jim .,
evtl. Fron.spitze, gegen
hohe Mie.e au? Off.
u. D. 705 an Tagbl.-B.

Dauermieter̂ ,
sucht Scklaf- u. Wohn¬
zimmer mit Küche (Be¬
dingung). Pre >s-O f̂. wF, 717 an h. .. . ... _

Ausstiche Famrlie
sucht 2 oder 3 Möblierte
Zimmer. Küchenbenutzung
Preis -Oll. unter A. ISS
an dsn^Tagbl.-Perlag ,̂

Ruhiger Dauermieter
sucht 1—2 möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung od.
Bad. Offerten u. 8 . 690
an den Taabl.-Ber lag._
Overniänaerin v. Staats-
tbeater iucbt ver iot. /der1 Scot.. Nähe Staatstb ..2 eleoant

U
Jung deutsches Ebev.

o. Kinder, sucht ver sofort
oder später eine
3—Z-Zimmer-

Wohnung
in b. Sause, möal. Nabe
Bahnboi oder wo seidiger
mit Straßenbahn zu er¬
reichen ill. Bei Räumung
einer Wobnuna werden
Umzuaskollen vergütett
evt. werden Mobelmber-
nommen. (Beim Wabn.-
Amt als dringend sorgst
Oll u. S . 716 Taabl .-V.

möbl . Zimmer
möal. mit Klavier, in
gutem rubst.en Same
Geil. Offerten u. D. 761
an den Taabl.-Verlag—
Ausstiches ölt. Eüesaar

mit Sund sucht fu.c 1 drs
2 Jaüre zwei bw drei
aute Zimmer mit Pension
bei angesehener Familie
ohne kleine Kinder, in
gutem Privatbauie oder
Billa . Seil . Angeb. rtt
Preisangabe an A. R..
bei Serrn M. Kalrnh-if.
Sambura. SeinriÄ-Sertz-
^troße 1.

Aelt. geb. Herr, s schleckt
geh., s. Zim. m. P -m. n.
etw. Fam.-Anlckluß. Oll.m Breis F7719 T.-Bcrl

Hei Zimel
leer oder möbliert, mit
Kückenbenutz. . und. wenn
möglich mit Bad. rn nur
vornehm. Sause ver lot.
oder ioüter von. ruhigem
Ebevaar für einige Mon.
zu mieten aesuckt Auf
Wunsch werden 3 Monate
im voraus bezahlst Otst
n. O. 707 an den Taabl.-
?ä»rroa erbeten..

Solider Herr

Alle Dame sucht klein.
möbl. Zimmer.
lnaebote mit Preis , u

B. 71« Toabl.-Verlaa
Suche sofort od. srater

ein eins. möbl. Zimmer
oder 2 leere freundliche
Mansarden. Geil. Off. u.
S. 718 an den Taabl.-Bl.

Junger Serr, sucht
elegant möbl.WM

möal. Zentr. u. iev. Ein«.Osk. u. K 718  Taabl ^L
Kontorist̂ ^

sucht bllraerliche Pension.
Offerten unter W. 718 an
den TagblMerlag,
Bon best. Dauermieter

grüß. möbl. Zim.. Nabe
Wilhelmstr.. mogl. sevar.
Eins., gesucht. Oll nebst
Breis u. S. 720 T.-Verl,
2a. Ebevaar sucht eins.möbl. Zimmer

mögl. mit Kochgelegenh.Oll, u. U. 728 Tagül.-Bl.
Sefucht sofortfür Ausländer Wohn- u.

Schlafzimmer mit .. zwei
Betten, gelegentl. Kuchen-
benutzung. Nabe Kaifcr-
Friedr.-Ring. Angeb. mit
Preis u. U. 721 T.-Verl.

15 000 Ml. Umruasv.
Wer gibt feine geraum.

3-Z.-W.. mit Manch ,m
>Stock gegen 3-Z.-Wobn .̂
IPart .? Oll. unter S. 719
!an den  TagblMerlM_

Tausche
meine in guter Gegend
aolea. scköne3-Z.-Wobn..
mit reickl. Zubehör, aea.
eine 4—Off.
u G. 715 an den Tag-
blatt-Borlag. _

Wl-HNIl.gMO
EaQrbiööen- li ?5büößii|

4 Zim. mit Zubeb, rc.
evt Möbel. Ollw Saar¬
brücken. gegen meickwert.
Wohnung in Wiesbaden
zu tauschen. Näheres

Rbeinftralle 80. Part.

Immobilien
vermittelt

HaussmainI So.
i 3 Luisenstr. 3.

Ece ilha*->s r.

2 Zimmer
leer oder möbl,, od. teil¬
weise möbl. mönlimll im
Zentrum, gesucht. Oll. u

720 an den Taabl.-B,

Tausche
Rauheim, gegen eine 6-Zimmer-Wotmung »4̂ Wies¬
baden oder Umgebung.. Eomt . Sau cknui nicht «us-
gefchlosien. Ol?, u. 3. 84 an den Tag ol. Verl. T2m

9Met-n. ©efülfts-
vermittlrtng. Maaitlie,
Luisenstraß- 16. 3et. 4497.

iQi Sei|t)QH|»
Rieblllraße 12.

■ An- und Verkauf von
Etaaen- u. Ge?Äastsbau>»

Villen .Sotels u Gastwirtschaft.

- 729 on den TaabU  9 -'Oi0"eu. - j- - - ^Achtung! Wobnunastausch!|i uu ^ wu vyJunae Dame sucht
2 leere Zimmer

gegen allerhöchste Be¬
zahlung .. Preis Neben¬sache. Orrerten u. S. 718
-in' den Dgöhl -Perlaa
WWMKWM
aesuckt Offert, u. S. 714jan den Taabl -Verlag.

Schöne 5-Zimmer -W ohnung (einschl. Küche)
Iin gutem Hause u. angenehmer Lage in Dort¬
mund gegen eine ebensolche in Wiesbaden zu
tauschm gel. Osf. u O. 710 an Tagbl .-VerT

in westlicher Lage .nabe
Overnb.. ca. 10/Raume,bald beziehbar, sofort zu
oerk. Oll. F. T. 14279 A.
an Ala -. Saasenstein u.

^t «nTfnr+ a. M.

T T- - . f» r # II Wobm-Nachw.-Büre JWohnungstausch!
' _ , -1 B tllrößte Auswahl DOLaden

Iin guter Lage zu
j übernehmen gesucht

Oft. unter O. 71!) an \
Iden Tagbl . - Verlag.

Gesucht
pIMes foTi!

filt* Sveise - Restaurant.
Offerten unter E. 721 anbon Taabl .-Berlag.

Moderne 7-Zimmer-Wphnung mit allem Komfort,
in bester Lage in Köln , gegen eine ebemolchem
guter angenehmer Lage und nur beiserem Hause von
Wiesbaden zu tauschen gesucht. Offerten unter

j M. 7 0 an den Tagb .-Verlag.  _
Kleine reizende Ml!a

neuzeitliche ngericht-t, Parkstraßeg legen, gegen eleg.
6 —7-Zimmer -E1age

Kurviertel od. Kaiser-Frie .rich-Ring M tamcheu gesucht.
Offerten unter v . 715 an den Tagbl.-Berlag.

Garage
zu mieten gesucht. Ollert.
». B. 632 Taabl -Verlag.

js EeldvllW
Geräum. Auto-Garage,

Nähe Dietenmuhle. ge¬
sucht. Angebote u. F. 700
an den Taabl .-Verlag.

Fremdes Ehepaar, 2 Kinder, 7—9s. , sucht
elegante möblierte
Wohnung‘STsÄ

Bad, Telephon mit Küche od. Benutzung. Gute
Bezahlung. Zentrum wird vo gezogen.

Adresse: Propper , Lehrstratze 25, 1.

Möbeln möblierte Müll
mit Garten

aus l . Oktober zum Alleinbewohnen auf ein Jahr
zu mieten gesucht.

Siegfriedstrare 9, Bllbrich.

j r  Kauitatten -Angebote^

M Kapitalien
auf 1. oder 2.  önnotbefen
anzulegen deabiichtigt. w.
sich an die _ i «)8oDirektion des Saus»
u. Grundbesitzer- Vereins

E. V.. Wiesbaden.
Lullenitrase 19.

Telep hone 43a ju._6282j_
Hypotheken-

Kapital
, zur 1 und 2. Stelle
Iauszuleihen durchImmsbi len-

Verkekrs-Gesellschaft
m. b. S..

Milkiclmst raste_l>

Sucke Mick mit
50 000 Marl

event. auch mehr, an ren-
tabl -m Geschäft tätig zu
beteiligen, am l. Lebens-
mittelbrancke. arub Ver¬
trauensvollen. ..Ollert u.
I . 720 Taabl -Verlag.

Wer leiht 5000 Mark
für kurze Zeit gegen gute
Sicherheit. Offerten unter
S . 719  an den Tag bl.-Bl.

-kies Zi»i«er

4- 5=3.'
in guter Lage gut möbl..
,m Sevt. für lang. .Zeit
zu mieten gluckt Wasche
Bestecke vorhanden. Oll
g O 717 Taabl -Derla-u
Möbl. Wohnung

oder Billa , mit Kücke.
wird von einer, rulnacn
Fon-ilie in Wiesbaden
Biebrick. Eltville o. Um¬
gegend flucht . Ôllert . u.

Parterre od 1. Stock, oro
Rkonat. für läneere Zeit,
möbliert od. unmöbliert.
Offerten u. M. 714 anden Tagbl.-Verlgg.

von berufstätig. Fraulein
oer bald zu mieten aef.
Offert an Kunstitovferel.
Mn ei(MafiLUrheteN ^ .
Solid, alt. berufstätiger

Herr sucht ver 1. .Sevt.
ant möbliertes Zrmmer
für dauernd. Offerten u.
O. 704 an den Tagbl -Vl.
Besserer Herr

>Dau<-rmieter) sucht

wM.  jinuner
mit separatem Einaami.
Oll n E. 712 Taabl -V,
2 ob. 3 möbliZimme :.

eo. mit Küchenbenutzung,
für längere Zeit von
Mutter u Tochter zumieten gesucht. Ölferten
u. U. 702 Taghl.-VerlLL.

Aelt. rull. Herr
sucht schön mobl. Zrmmer
für längere Dauer Oll.
an T— osf. Ausustästr. 9.
Ein möbliertes

Zimmer
für Ebaulleur in d. Nähe
des ..Sotel Kmierbof .
möalichst mit Teleoban
im Saufe, aeaen gute Be¬
zahlung gesucht Oll. u.
i? 710 an den Taabl.-V.

AWt mööl.ÜLvhnM'
zum 1. Ott . oder Novbr.
4 Zimmer u. Küche. Adr.Fc . Fabrikant.Nerotal 24.
Möbl. WvhstWgW\m
(evt. Jabresmiete voraus
bezahlt, ...zum 15. Sevtbroder !oater 4 o Zim..
Küche. Mädckenz... Bart,
oder 1. Etage. Onert . u
B. 681 Tagbl.-Verlas.

Fräulein such
aut mö)!. ,

mit etwas Kückenbenutz..
Dauerinieterin. Ollert u.
W 711 an  den Taabl -V

Dame ,
sucht sofort möbl. Zimmer,
event. auch zwei. Preis
nach Vereinbarung. Gell.
Ollerten »nier M. 718 an
den Ta gbl -Berlaa.

Geiucht

MM. W «N
für iünaeren Serrn Oll.
u. K. 715 Taabl.-Verlaa.

Notschrei.
Wer gibt beruset. geb. Dame im Zentrum d Stadt
2 möbl. ober unmööl Zimmer

gegen gute Be ah ung? Offerten erbeten unter
v . 720 an den Ta;sbl-Perlag. _

Gesucht
für eine Bank (Filiale) ge¬
eignete Räume, nur in Ver¬
kehrslage,durch Mietung od.
Hauskauf. Offerten unter
D. 780  an den Tagbl.-Verl.

Kaufmann stickt stck mit200009  Mt.
[an Unternehmen *u be
tctliren. Oll. u. D. 703an den Ta abl -Verlag.

, Kaufmann
sucht stcki bis zu 50 000 Mk
an gutem Unternehmen
tätig zu beteiligen. On.
unter T. 717 an den

ITagbl.-Verlag.

M2WW0M.
uch-m chan gutgebend

Ge chäft zu be eilige .
Osf. u. 8 . 720 Taabl.-V.
Suche mich an einem

gut rentierenden Unter¬
nehmen mit 40—50 809
Mark tätig zu beteiligen.
Oll, u. O. 718 Tagbl.-Bl.

Äapitatten -csesuche

6—8030 Mark
gegen Möbeliicherbeit und
monatl. Rückzahlung ms

Nabnbofftr. 8. T. 7S8. !
Grötzte Auswahl von ^
Miet- u. Kaufobiekten

jeder Art.

Ausländer
kann bobberrschaftlichen

Villenbesitz
sehr günstig erwerben.
Anfraacn von Se-bstimif.II s . 7-9 Taabl . Verlag.

\IMi Iheln
modern,

möbliert, 26 Morg. ärrond.
Gelände, sofort zu be¬
ziehen, preiswert zu verk.

Fabrikations- '
Räumte in Vororten, so¬
fort beziehbar, zu verk.

500 Mk. zu leiben gefuchst
Off , u. I . 717 Tagbl .-Vst tXISIOnZ15—201101) matt
von iuna. strebi. Manne
zu 20 Vrozent nur von
Selbstgeber gesucht. Ana-
„ K 720 Taabl -Verlag.

Kleinere Färberei,
modern eingerichtet, so¬

fort zu übernehmen.

£ 1000
gesucht für kurfristig. ge¬
winnbring. Geschäft von
Selbstgeber. Offerten unt.
O. 712 Tagvst-Berlag,

300 800 Marl . .. ^
ges. für Landgrundstuck,
gute Zinsen oder Laudcs-
produkte. auch Sommerw.
Offerten unter E. 717 an
den Tagbl.-Verlaa.

2 Millionen
1. Snv. auf herrsch. Villa
Varkstr.. von Selbstdarl
vor bald aesuckt Oll u
T. 721 on den Ta-chl-V

f  Immobilien-VerMufe3

Beteiligung
sucht gebildete Dame.
Franzos, svr. 80 000 Mark
gegen byvolbekar. Sicher-
heit. Ollerten u. D. 714
an den Taabl.-Verlag.

Wohnungen
zu vertaus chen i

WliWSlbUslh!
Neu beraericht. 2-Zim.-

Wolm.. event. 4.̂ . uebstar. Kücke. elektr..Lickt u.
Zubehör, in Mainz, aea.
eine arostere Wobnuna
in Wiesbaden. Offert u-
B. 712 an den Taabl .-V.

Sucke zu teufch. Berliner
2-Z.-W. aeg. auch grögere
hier. ev. Gartengrundstück
zu kauf. Oll. ©. 719T.-Dl.

2-Ziio»er-M0» z.
Kücke. 2 Keller. Gas , im
Westend. aeaen gleiche.
Rübe Babnlwf. zu tausch,
aesuckt. Oll- u. X 715
an den Taabl -Verlag.

WliUWiM
Frantturt —Wiesbaden.
Tausche meine 3-Z.-W.

in Frankfurt a. M. herr¬
liche Lage. betr. Verletz.
aeaen 2—3-rllm -W. in
Wiesbaden. Offerten u.
O. 715 TaaL1.-Verlaa.

3-Zim.-Wobn., Bdh.,
gegen 2—A-Z.-Wohn. mit
kl. Stall , od. Garten zu
tauschen geiucht. Oll. u.
U. 718 Tagblb-Verlag

LsieiliWnz ges.
als tätia -r Teilhaber in
Lebensmittel- od. Aulo-

, mybil-Branche. Berück
| iickllouna erhalten nurFachleute mit nuten Re¬
ferenzen. Offerten unterL 715 an den Taabl -D

Tausche
mod. 3-Z.-Wobn.. 1. Et..
zr. Veranda. 2 Balkons,
freie Lage. Röhe Vism.-
Rg., g. 3—4-Zim.-Wohn.

u L. 720 Tagbl.-Vl.

Tausche
mit Genehmigung des
Wohn.-Amtes frdl. 3-Z--
Wobn. mit Balkon. Gas.
Elektr. uiw.. gegen 4 bis
E> Zim. mit Zubeh. Zahle
evtl. Umzugskoiten. Off.11. M. 720 Tagbl.-Verla»,

Seieiiiguns an
gut.Mernchmeli

gesucht.
Offerten^ »»1501 ^ ^ ^ 681"ieieilisnna
mit 1—2 Millionen Marl
an nck. Uuternebmen aei
Oll. « K. 721 Taabst-V

Specht&Oo,
Langgasse 9
Telefon  1880

Immobilien
jeder Art

fQr Kauf u. Miete

l-igpotlleken

Bauberatung

Verwaltungen

Lanmiasse 28
Zu vk. kl. Laus m. Lad-
Röderstrabe. 250 000 Mr.
Tb Steuer. Reubauer-
strahe 12. P . Za Ivreäien
von 3—5 Uhr._.

Grobes

WSjShM
Innenstadt, llir 6 000 000
Mark zu verkaufen. Der- ,
mitilor verbeten Oll. u-
K 714 an. den .ToM ^L
SM Mil DikllLM
iofort (ohne Agenten! zu
verkaufen Offerten unt.
K 720 Toast'! -2ü>rloa. ^

m.  W?
3. u. 4'3-WW -WS
IN vr. Lage Frankfurts.
!of. für 1000 000 Mt . zu
verk. N. Kraemer. Frank-
fnrt a M» Sovbienitr 1A

Fortzuasbalder'ist

Landgasthof
mit Saal . Gal.. Veranda.
2 Eastzim. 10 Zimmern,
ar. Garten. Sos u. landw.
Gebäuden, sofort zu verk.
Eignet sich auch sehr autriir alle and. Geschäfte u.
Betriebe. Ollerten unt.
'1 679 Tog^l .-Berlaa

vendre
ä Wiesbaden une maison
d’affairs b en si nöe.

Holz,  14 Pi ili psborgstr.
Etaaen-Saus

nt Laden Robe Kaserne,
zu verkaufen. Näheres
im Toabl.-Verlag. Gt

Tausche
meine bochherrschaftliche.
ö-Z.-Wobn. (Zentralbeiz.)Pinokirche gegenyiaöe Ringkirche, gegen
4—5-Z.-W. in Pillenlage.
Oll. u. O. 700 Tagbl.-Bl.

SllMiie gavitaianioge»tWas.fltSetl
junger energischer Landwirt, aus bencr Familie,

ehenu Offizier, vornehmer Charakter, a!ßerordenilich
tüchtiger erprobter . achmann m t eigenem Vermögen
sucht zum gemeinschafilichen Erwerb eines größeren
Gutes Ausländer m>t ent prechenoem Kap tat. Bel-
lei.ige beste Referenzen zur Hand. Osserten unter

;E. 718 an den Taabst-Äerlag.

Odstxut
oa. 6 Ickorg'>n, \lt  Std.
von Wiesbaden, mit
Ernte, leb. u. toVm
invent., für 400 000 .«
bar zu verkauf. Off.
u. G. 714 an Tagbl.-V.

c Immobilien
zn vertauschen

Mm  IjOüjinüö. %M
mit srojem Marien

bei Wiesbaden zu ver¬
tauschen gegen

MeMlainüliesbaböll.
Angebote an die

Immobilien - Verkehrs-
Ersellchaft

Wiesbaden. Wrlheimstr. »
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(chmeckt gut und ist wohlbekömmlich , im Ausschank in
Jen durch Plakate erkenntlichen Lokalen . beziehen hei
schnellster Belieferung in Faß , Flaschen und Siphons durch

Filiale : Herrnmühlgasse 7 D Dotaheimer Strasse 28
Telephon 887 . D R j & ÜR El tlP IW R RJ Telephon 302 ._

Wormser Apostelbräu

F© $ flidte Tcs<giin <|
1,5  Verbandes der Kunstfreunde in denLändern am Rhein.
Mffnung der Kunstausstellung im Neuen Museum

26.—29. August 1922.

Ipnsta?, 26. Aug-, abends 71/2 Uhr , im großen Saal
des Kurha uses : Begr ißungsleiu r (K de Wilhelm
Schäfers über Romantik ) ; anschließend geselliges
Beisammensein unter Mitw .rkung des Wiesbadener
fcebrergesanf-Verelns.

Sonntag, 27. Aug., vormittags 11’/,Uhr : Eröffnung
der Ausstellung im Neuen Museum.

Festvorsteliun ?en im Staatstheater
27. Äug. : „Meistersinger“, 28. Aug. : „Faust “.

Festkonzerte im Kurhaus
H. August : „ Klassische I 28. August : „ Moderne
Musikd s Rheinlandes “ | rhein . Komponisten “.

Rhe nisuher Oichterabend
einleitende Ansprache und Rezitationen von

Dr . Gustav Manz)
ata 29. August im lde nê i Saal des Kurhauses.

Die Festkarte (ab '/uholen beim Ausstellungs-
ukretarial, Neues Museum ) beiechtigt zur Teilnahme
,a der Begrnßungs - i.nd Eröffnui gsfeier , zum Be¬
such der Aus tellung am 27. und 28. August , der
Kurhauskonzerte am Sonntag , ferner zum Bezug
von verbilligten Karten zu den Fe-tvorstel ’ungen,
Festkonz rten und dein Dichterabend . Sie kostet

Einschluß des Kssens am Sonntag im Kur-
itiis) 200 Mk., für Verbandsmitglieder 126 Mk.

Vortragsreihe t
,Di» Romantik und der d ui sehe Mensch“ (im An¬
schluß an die Reue Wi heim >ch fers über
Romantik am B<grüßu gsabend der Tag ng).

!3, Äug.: Herbert Eulenberr „ Triumph der Roman¬
tik heute morgen und in Ewigkeit “ .

5. Sept.: 'Alfons Paquet : „Jos ph Görres“ .
12. Sept.: Prof. Oskar Walzel: „Romantische Dich¬
tung“. «

IS. Sept.: Dr. G. F. Hartlaub: „Die Maler der
Romantk “ .

iS Sept. : Ernst Jiissauer : „Klassische und roman
tische Lebensgestaltung “ .

Sämtliche Vorträge im kleinen Saal des Kur-
kisrs, abends 8 Uhr.

Eintr ttspreise : 50, 40, SO und 20 Mk. F 2§7
Abonnements (für sämiliehe Vorträge mit Ein¬

schluß des Begrüßungsabendsi 23 185, 140, SO Mk.
Mitglieder des Nassau Ischen Ku stVereins sowie

ätr Literarischen Gesellschaft erhalten Vorzugskarten
to halbem Preise für den „Dichlerabcnd “ und die
Vortragsreihe(Abonnement einheitl .ch 50 Mk.) :

beim Ausste Ilungs -Sekretar it im
füeuen Museum.

Üendort werden auch an Mitglieder "derselben Vereine
fflMttwoch u. Donnerstag (vorm . 10—11, nachm.
ĵ 5) Fre .karten zur B prüßunpsfeier ausgegeben.

D . H. B.
iimstap, den 22. August 1922, abends 8 Uhr, im

BereinSheim „Turnha !e", Hellmund traße 25:
Ertrag üb r : Gewerkschaftsarbeit u . Versicherung.
U , o.ebner : Kol ege aus Manz.
iloschleßend an di sen Vortrag : Bericht des Geschästs-

sührers Nothhaar aus Mainz über die
August -Gehälter.

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten. Mitglieds«
Wweis mitbringen.

Voranzeige! Sommer-Nachtfest mit Tanz
■ Unter den Eichen (Ea's Ritter ! am CamSt-g, den
; Echtem der, ab 6 Uhr abends . Näheres siehe

MMaau -Wa^ t Nr . S. Der 8 orstand.

Wiesbadener Klub„Helveftia"
Countsg , den 20. August 1822:

^ Große Eröffnungsfeier —
„Drei Kronen “, Schierstem,

verbunden mit Tarn, Pcesichießen usw.
Anfang 3 Uhr . — sf. Musik.

>a>et freun4. ein Der Vor stand.

Slifteei »„IteMöeiiHDliüinK-W
„ Renntag, den 20. « ugust 1922, ab nachm. 4 Uhr
^ ,Nc«:n Asolfshöhe " (Bes. H. M.uchn.r ) :
^otze Familien -Unterhaltung

_ mit Tanz
Jfa -U lobet s cu blich ft ein Ter Vorst and.

ltiöot<®fjelii(| oil„giDelllflS".
».Sonnt« , den 20. August, nachmittags 4 Uhr,

EMalb . chr Hof“ , Emser Ltraße 44 (Bes. Ko«b) :
Moderner Tanz.

ladet ein Ter Vorst and.

ff
FF

Cafe — Restaurant — Konditorei

Neues Sdilitzenhaiss
(Fasanerie ) WIE &iSAÖEN T lephon 6683.

km |f. Perkettsaai Smißfsos Bill k\  Ireiem Eintritt.
Getränke nach Belieben. Ma nzer Aktie -Bier . Zu erreichen ab Station
Chau se haus in 20 Minuten u. ab Wiesbaden , Lahnstr . in ca . 40 Min.
D e gr . Räumlichkeiten können noch an verschied . Wochentagen bei
Voransage an Vereine für Festlichke ten kostenlos reserviert werden.

SEIT 1L3S . KELTEEMAIIIiaT
Vertreter : Friedrich Birlenbach , Wiesbaden,

Erbacher Str . S . — Fernruf Np. ©498.

F76

Verreise
bis

Ws Sepfembir.
Dr. Biermer.

Von der Reise zurück.
San .-Rat

Dr. Tecklenburg
Innere Krankheiten
bes . Magen — Darm.

Friedrichstraße 45, II.
Tel . 4500.

Zurück.
Zahnärztin

Dr. Rossntiial
Tau r.usstraße 1.

RfletafllbetSen
Stahlmatratzen , Kinderb.
dir . an Priv ., Katal . Z. frei.
Eisenmöbelfabrik Suhl(Thür.) 22.

Rolläden
und Jalousien repariert

Cpezial-Werfstätte
Wllh . Krombach
Franfenstraße 19.

Telephon neue Nummer
2156.

j lerb

ARZ- n. RGlbeileä
für ftriktionssoindrlyresse
(.30 000 kg Druck) über¬
nehmen

Maier st, Koch,
Sckirrstein.

Dotzheimer Strahe 58.

Dsrk-stoisl
K -Kü. stlerspbia
Direktion : H. Habet3.
Musikalische Leitung:

Fiied König. '
Programm vom 1. bis
inkl , 31. August 1922.

Geerg Baues»
Humorist uni !mp eviäätar

Ludolf K«»' lisch
Confersnc er

Franzi Renz
in ihren Tänzen

Rita Reichmann
Sängerin

Herrn . Funcke fr.
Rheinisch «* Komiker
Lieserl Sfernard

Wiener Ilamor
Rivello

mit . seine u Fritz
Hermanno *a
& Darewskj

klassisches Tanzpaar.
Flüge!: Carl Wiegand

Conererre:
I.udo I Köliis -h.

Veränderungen des
^roerannrns ^vorbehalt^

leite stnüimloitfls.
Mutz trafM UÄllg

ehemaliger Turnplatz des T.-V.

1 Uhr:

- Festzug -
mit Lider ZG Gruppen.

Am Sonntag , den &ü,, lüsntag , den 2 t.,
und Sonntac , den 27 . August , empfehlen wir
unsere Lokal täten , ff. Tanzflachen , schattige Gärten,
sowie prima Speisen und Getränke.

Es laden freundl chst ein

Bes. Ä. Köhler.
u

Bes . R. Jung.

Hol erMel-Mkl!
Neuansert.. sowie Ausarb.
in eigener Polster-Werk-
itiitte. Volmer. Franken-

" ' _ ~ _
statte.
ltrabe 13. 2. Clock

•̂■Reslaurant „Wartturtn“.
wie: Konzert mit Tanz!

Fiatritt frei.

10000 Mk. bar
f Vorwärtsstrebende und

. Erfinder.
Aufkl.. Anreg . und beste

Verdienstmögiichkeit bist.
Broschüre gratis durch

ft. Erdmann «. Co..
Berlin . F162

ffSnigcircüserftrciBC71
Mirabellen 10. Rcim-

clauben 8. Pfirsiche 12 M.
abzug. Steinmetz , Bls-
mararina 24. 2._M nie tnitneirni

Unter Garantie wird
alles Uimeneker vertilgt.
Näb. Selenenstratzr 8.
Vorderbltus 1 link».

tl
m u

Heute Sonntag:

Wtzsi Ipfelmoft ll. KWsWl.
Es ladet freundlichsr ein Karl Holdmann.

jiestairait„Znm Stollen “.
h*  Süßen Apfelwein.

W lh ’lmstr . 8.
Verrat

auf £ chloß
Treuenfels.

Abenleuer5 Akte,
tust! »' Bripr er m

Tonntaq » vorm. II 1/, Uhr
im Zi 121 des Lyzeums H:

Vortrag
v. Pro ' . Td. Schneider über:
. Talmud u . Christentum ".
©int itt frei Freie Ausspr.

( Schirme
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr. 15, P.

[öpazierslöckg]

skUhW -Wrisj

.Waltialla«
Drsga Lu ijevica
DarF.suian einer Königin.

IVorspiel u. 4 Akte m.
Kfiagda Scn 'a.

Dis LaodssüöcMip.
j Schauspiel i. 6 Akt . m. j

Jenny IIa -i«i*»'qYist.

Kinephsn
Die Apachen
Ein Delekt vabenteuerl

in 5 Akten.
Der Detektiv . . .

Max Landaf
Die Apachen . . .

Hanny Wns3 u.
Reinh. Schunzel|

Das Handicapd.Liebe.
Sport -Sensations-

Schauspiel in 4 Akten
mit Usvhi E 'leot.

Thalia
Tel. 613?.1Kirchg

Es ladet ein Ph . Schön.

WilliamsChristbirne
T die beste Einmachbirne dar WeltH

empfiehlt

Obstkulturen Peter Köttel.
Jeden Markttag von 6—8 Uhr vorm , am

Wiegehäuschen auf dem Markt.

Erstaufführung
Johannes Riemann
Jlka Grüning
Josef lein

Barnay
in dem 61 kt . Zirkus-

Drama

Wes eieU
Liebe leiti gaschah
Ferner als Be prorgr . :

Er stei|!nacb.
Haro’dLloyd -Grotes 'ce

Sonntag , 20. August.
Vorm. 11.30 Uhr im Abounem,

Promenade-Konzert
IM Kurgarten.

Orchester : Stidt . ivuroronestor
Kaiumariuiuiier

Otto Niesoh.
1. King-Cotton-Marsch von P.

Souaa.
2. Ouvertüre zur Operette

„Berim, wie es weint und
lacht “ von Conradi.

3. Fr .hhngs ied von Gounod.
4. nie Hydropaten , Walzer

von J . Gnngl.
5. Hört , hört , Potpourri von

Morena.
3. Banner weihe, Marsch von

F. v. Blon.

Abünnements-Konzirta.
fctädt. Kurorchdatef.

Leitung: 11. Jrmsr , stlifi.
Kurkapellmeistar.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ou vartüre zu „Die vier

Menschenalter * v. Lachner.
2. Slavi-'Che Tänze Nr. 3 u. 4

von A. Dvorak.
3. Einleitu igz m d itten Akt.

Tanz der Lehrbubei und
Aufzug der Meistersinger
aus „Die Meistersinger von
Nürnberg “ von Wagner.

4. Geschichten aus dem Wiener
Wald, Walzer von Strauß.

5. Wenn aus tausend Bluten¬
kelchen , Lied von Blon.

8. Ungar .sehe Rhapsodie Nr. 3
von F. Liszt.

7. Promenaden - Marsch von
M. Jeochke.

Abends 3 Uhr:
1. Konzert-Ouvertüre In A-dur

von Jul . Rietz.
2. Fantas e au « „Der Bajazzo*

von R. Leo tcavallo.
3. Ueber allö.i Zauber Liebe,

Bal.ettmusik von Lassen.
l. Walzer aus „Die Ro-e von

Stambul von L. Fa L
5. Ouve .türe zu „Die iter und

Bauer * von F. v. 8upp6.
6. Intermezzo aus „Cavalleria

rusticana “ von Mascagni.
7. Fantasie aus „Der Frei¬

schütz “ von C. .\i . v. Weber.
8. Lock-Polka von StrauJL
Abends 8 Uhr im klein. Saale:

Bunter Abend.
AusgefüUrt von Künstlern des

liest .sollen Landestheaters
Daimstadt und des Badi clien

Landestneaters Karlsruhe.
Herbert oebald , Uarmstadt,
I. Charakter -Komiker, Wera
Doialias, Darmstadt , I. Solo¬
tänzerin , Hella Harriet , Karls¬

ruhe , I Attistui,
Gesänge , Rezit tionen , Tänze,Pantomimen.
Am Flügel : Kammermusiker£ . Kiesel.

Montag, 21. August.
Nachmittag» 4—6.33 dar:

TANZ - TEE
im kleinen Saale.

Nachmittags 1 Uhr:
Abonnemeiits-Xoinri

Etädtiseiies Kurorohe3tar.
Leitung : Hermann Jrmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Der schwarze

Domino*4 von D. F. Anher.
2. Liebeslied von A. Henselt
3. I. Finale aus „Don Juan*

von W. A. Mozart.
4. Freut euch des Lebens,

Walzer von Job . Strauß.
5. Ouvertüre zu .Euryanthe“

von C. M. v. Weber.
6. Carmo.i-Suite Nr. 2 von G.

Bizet.
Abends 8 Uhr:

Volks - Konzert
Verdi - Puoo.ni - Abend.

Stadt. Kurorcaaatar.
Leitung: H. jrmsr , städi

Kurkapeti mattest.
1. Fantasie aus „La Traviata"

von G. Verdi.
2. Fantasie aus „Madame But¬

terfly - von G. Puccini.
3. Fantasie aus „Aida“ von

G. Verdi.
4. Fantasie aus „La Bohüme*

von G. Puocini.
5. Fantasie aus „Rigoletto1*vo*

G. VerdL
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dein Herdfeuer

•̂ krsiff
"tDaßhi.

JelhftiäiifT’

Spiegeleier mit Spinat
Oder auch mit Feldsalat
[Kann man immer wieder essen!

[Ratsam ist , nicht zu vergesseiU
ED aß zugleich des EKerdes Qlut
[Bei der ‘Wäsche *) [Nutzen tut .

fl EPetsil , Etas selbsttätigeWaschmittel . reinigt , bleicht und desinfiziert
dieWäsche in einmaligem kurzen [Kochen u.bringt durch i,Mitbenutzung
des täglichen EKerdfeuers für die Wäsche größte [Kohlenersparnis.  , Die-

man
l tisu

der i
,das

Asthma
Das OJpe - Ke Iverfahren gegen

Asthma, Bronchialkatarrü,
Keuchhusten , Grippe.

Bei Asthma sofortige Hilfe , schon
nach den ersten Behandlungen ungestörte
Nachtruhe.

SpexlaE - Änra%EsIatorium
unter äiztlicher Leitung.
- Rheinstraße 97.

Sprechstunden von 10— 12 und 3— 6 Uhr.

Dukatengold 9D2 g.slemptlt
18  kar . Gold 759  »
14  kar . Gold 585  „ Bankgeschaf £ wiiheimstraas 38

der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a . M. seit 1873
im  Nr . 5601 , 5S02 für Stadtverkehr,
|Bl Kr . 5663 , 5694 , 5S05 für Fernverkehr.

Gegründet 1829
commanditiert von

Lnorme Auswani si.ets um Lag r.

t 7 G Kirchgasse 70Tel . 6138 . 753
Drei Tresors Tag und Nacht bewacht.

Am Montag , den 21. August 1922,
vormittags IS Uhr besinnend , «ersteigere ich smol»
Auftrags in meinem Versteigerungslokale

vsr VisZsr ürtiSruusvirLlä-Itsruiori und auf der Opelbahn.

mit oder ohne
Leerlauf.

mit odsr ohne
Leerlauf. nachfoloend verzeichnete Mobilien freiwillig ösiÄ

lich meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als : z

1 Nutzb.-Wohnzimmer
bcstebeni aus : 1 Soja , 2 Sesseln , 2 Stählen , 1 TA
und 1 Vitrine : . . . . - »

versch. suterhalt . Sofas , 1 Sofa mit Umbau , vech
einz . Sessel , 1 Chaiselongue , 4 autark, . Bert«
mit und ohne Aufsatz , Kommvpen . ein scbr schW
Burcau -Zeiß -Schrank , 1 Zylinder Bureau , 1 sch»
2tür . vol . Kleiderschrank , versch. andere Kleicw

weni
solche
wohn

An jede ; Fahrrad anzubringen.Sofort lieferbar.
Alleinvertreter für Wiesbaden und Umgebung:

Hugo Biod 9 Wiesbaden, Herrngartenstr. 6.
~ - - u . Spezialräder für Hilfsmotore , Reparaturen.

und Fahrrad - Bereitung und Zubehör.Oel , Bsnxin , Auto

Nolladon
Trumeau - u . SBanbjjnesel Bilder u.
schöne Lüster . Sänge - u . Petroleum !,
zahl versch. Rohrstühle , 2 Lieaestüli ' e,

und Reparaturen an denselben fertigt

51. Blumer &Sohn
Fernsprecher 113.Dotzheimer Ctratze 61

anoere cuujn , i suut' ci j '-ur -iuii ' i . .. t
leier , 3 Holzkoffer , 1 Küchenschrank . Svulnsch . I« I
Sauohaltunssaegenstande , Küchensachen eine BJ»

Klan versuche
Partie Frühstücksgsbeln (Sta 'oD, versch . Beste« Gtaa
1 Partie div . Auistettsachen , versch. Mische (]
Tischtücher . Servietten , Teller - » . HandtE Tod :
Decken und Portieren . 2 sehr gut '.cl,. weih -eE Leute
komb . Herde . 1 Musier -Schncidemaschin : und " Mge
Machstuchrollengestcll . 1 Strickmaschine . 1 M 'J :
1 zusammenklavvh . Sandv >agen . 1 vernickeltes « XF, ■
Einrichtung . 1 sehr auterhalteaer Kodok -M Me
Apparat und vieles andere mehr . ^

Besichtigung zu jeder Zeit in den Geschah sie ^
unden vo'n 8—12 und 2>£—6 Uhr . picht,

Wiesbadener Auktionshaus A«

prompt ah Hager lieferbar . — Lagerein ang
ca . 100 Masclinen monatlich . Lieferung
nur an Wiederverkäufer , lnstallation ?-
Geschäfie , Fabriken uad grössere Werke.

Biebrich - (Rhein ) - Ost , Fernsprecher 594,

Empfehle mich
im Unfertigen von Kurbel - und Handstickereien
sowie Wäsche -, Trikotagen - u . Striimpfestopsen

Auktionator nnd Taxator.
Handelsg >'richtlick> eingetragen.

Wiesbaden . Te cpbo«eleaante Jacken, Wolleu. Flausch
TrnnwrrnTnrrmTimr;a:r.v.-.v..kt...... ...iv.ff. ,lm:rTr.-.liff;nfflWTniBülowstratze 4, 3 t Luifenstrabe 43,beite Sorten , bat abzug.

Gärtnerei Stock,
Unter den Eichen.sowie seidene und wollene

Einen großen "Vorteil
tietet Ihnen die

Posfpaketversidiermig
der Europäische ;: Postpakctvers 'chcrungs -A .-G.

Für Ausland Für Island
Aufgabe als gewöhnliches Faltet!
Wesentlich billiger , ein aclaer und
vollkommener als ein Wertpaket
Lei der Pest ! Kein Versiegeln!

Auskunft u . Ausgabe der ges . gesch.
Postpaketkar ,en:

D . Frenz , G . m . b . H.
Anuonren -Exp dition

Wiesbaden , Bahnhofstr . 3. Telephon 6077.

Jumpers und Blusenschoner
irwT'fiiw. ,.: .'.,. .»'ffii'n im ii iiiiii )mi iii iiin i iiiiiitn ' <«iiiiai iii n in nin ri

zu besonders billigen Preisen neu eingetroffen,
auch mit kleinen Schönheitsfehlern. erhalten ihre irspräH!

im Saale der „Liedertafel " in Mainz , Gr . B eicheliehe Farbe seh »» nach
einmalig rOiaiiadaowiiz , Marktstr. 12. 2. _Ll „ J Auftragung
wa ch cht zurück durch
Dr . Ude .städ s Haar - Pig¬
ment . Je ^ ei > Vei ’fcHch
eine hige ' cterte An-
erlf nntsng ! Zu haben
in Apotheken und ein-

schläg Geschäften.
Depot : Schötxenhof-
Apetheke , Langgasse 11.

der besten Lagen , darunter eine sehr große » «L
' • sein,rer Spitzen.

Probrtag am VersteigerungSiage
vor der Versteigerung . Ohne HandelSerlaubn 'Slw
Eintritt zur Probe und Versteigerung Luk. 50.—

Alsheim , den 2. August 1922.
MarschaN,

WKf & ÄSCH

WIESBADEN. 5chwalbacherjtr44
'T'i • "*■- - : fr * .fl<» W 1: !■J:‘J_
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Handelsfei !.

Berliner Börse.
S Berlin. 18. Aug. Der heutige Börsenverkehr erhielt

sein Gepräge durch den stfirmisehen Kaulandrang in Valuta¬
papieren. Besonders prolitierten hiervon Auslandsrenten.
Ungar. Goldrente gewannen 600 Proz., 5proz. Mexikaner
1700 Proẑ Bagdad - Obligationen 100 Proz., Anatolier
140 Proz., Tehuantepec-Anleihen 400 Proz., Türkenlose
1400M. Auch Kolonialpapierestiegen wesentlich, so Otavi
um 200 Proz., Kanada gewannen über 300 Proz., West-
Sizilien 340 Proz. Der Jndustrieaktienmarkt hatte gleich¬
falls im allgemeinen eine feste Haltung bei stark über¬
wiegender Kauflust. Die Kursbesserungen bewegten sich
aber in engeren Grenzen. Besonders erheblich waren sie
für einzelne Montanpapiere, von denen Gelsenkirchen und
Harpener sowie Hohenlohe und Laurahütte über 100 Proz.
stiegen. Von Masehinenfabrikaktien wurden Augsburg-
Nürnberg mit 90 Proz. besonders bevorzugt. Im übrigen
waren die Kursveränderungen ziemlich beschränkt. Teil-
weise führten Realisationen auch zu geringfügigen Ab-
Schwächungen. Von Banken erreichten Berliner Handels¬
gesellschaft wiederum 1200. Auf dem Schiffahrtsaktien¬
markte setzten Nordd. Lloyd die Aufwärtsbewegung fort,
ver. Elbeschmahrl stiegen 100 Proz. Deutsche Anleihen
lagen bei ruhigem Verkehr fest. 3proz. Reichsanleihe waren30 Proz . hoher

Kurse vom 18. August 1922.
17. Au g. 18. Aug.17. Aug. 18. Aus:.

Staatspapler «.
S Rekhsschatz 8. 2
5 , S. S 99 .90 101 .25
PA , 8.1-5 se .- P5 .80
«>A ,  s . e-f 72 .— 72 .—
i 'i- „ 1924ei 93 .60 93 .50
i Keichsan 'eöio . . 77 .50 77 .50
in 124 .— 128 .-
SVSt „ 94 .10 97 .00
3 300 .— 330 .—
4 ßetiiitsjreb . - Anl

gparpramien - A. 79 .10 79 .10
5 Pr.Schat7:-Anw.22
4 Freuß . Consols . . 80 .— 80 .—
SV* „ „ 67 .10 67 .50
3 . 70 .75 75 .—
1 Bad .Anleihe 98-14 69 .- 68 .—
4 Bayr . Anleihe . . 86 .90 80 .2 r
SV* ..
3 Eisenbahn Vorr.
4 Hamb . St -Anl. 07
8 Hess . Anleihe . .
4 » „ 99-12 71 .— 69 .75
8 Sfichs. Anleihe . . 61 .75

Bank - Aktien. Tn In %
Berlin .Handeisges. 1000. 1150.
Com.- u. Disc.-Bank 301 .—
Darmstädter Bank 295 .—
Deutsche Bank . . . 525 .— 535 .—
Disc. - Commandit 412 .— 41
Dresdner Bank . . . 325 .— 322 .-
-Mitleid. Gredithank L25 .— £72 .—
Nat.-B. !. Deutschi. 295 .— 200 .—
Oest. Kredit - Anst. 177 .— 135 .—
Reichsbank . . 210 .— 220 .—

Industr . - Aktien
Albert, (Jh. Werke 1845. 1710.
AdL-Fahrrad werke 595 .—
Augsburg - Nürnb. 1300.
Alle. Elektr .-Oes . . 793 .— 790.
Bergmann , Elektr. eso .— 700.
Bad. Anilin u. Soda 1010. 1025.
Bismarck-Hütte . .
Bochum er Gußstahl 2225. 215 ).
BrauereiSchultheiö 765 .— 730 .-
Buder. Eisenwerke 1170. 1175.
Beton- u. Monierh. 601 .— 620.
Deut.-Lux . Bercrw. 2000. 2300.
Deutsch . Kaliwerke 34 0. 2425.
Donnersmarck -H. 2500. 2300.
Dürrkopp,BielefJl 725 .— 720 .—

Dtseh.Waff. n.Mun.
Daimler Motoren . .
Beutsch .Erdöl -Ges
Elberfeld . Farben?
Esehweiler Bergw.
Fricdriehshütte . c
Feiten «SbGuilleaume
Gasmotoren Deutz
Gejsenkireh .Bergw.Griesheim Elektron
Ilockst Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr. Auffermann
Hohenlohewerke . .
Hösch Eisen u.Stahl
Ilse Bergbau.
Königs- u. Laurah.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kronprinz Metallf.
Lahmeyer n. Co. . .
Lauchhammer . . . .
Lindes Eismaschin.
Ludw. Loewe u. Co.
Mannesm. Röhren .
Oberschles . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
* Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bgb . u.Hütte
Porzellanf. Kahla . .
äositz . Zuckerraff.
Rhein-Nass . Bergw.
Rhein. Stahlwerke
Riebeck Montan . .
Rombach. Hütten w.
Rbein. Metall-w.F.
Saelisenwerk . . . .
3chuekert Elektriz.
Siemens u. Halske.
Südd. Eisenb .-Gea.
Verein. Glanzst .-F.
Varzin. Fapierfahr.
Verein .Cöln-Rottw.
Weiler -ter-Meer . .
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof.
Hamb .-Amer.- P.-F.
Hansadampfschiff.
Norddeutsch . Lloyd
Bclia ntung -Eisenb.
Xürk. Tabakregie •

2405.
510 .—
2735.
910 .—
1525.

1049.

2830.
980 .—
900 .—
5100.
620 .—
1 00 .
2650.
1825.
2800.
1520.
798 . -
1990.
500 .—

800 .-
1338.
1745.
1030.

2450.
500 .—
2790.
926 .—
16 &0.

1050.

2250.
980 .—
900 .—
4 25.
675 .—
1860.
2600.
1860.
2835.
1550.
800,—CÖO.
490 .—

82 o !—
1410.
1750.
1060.1000. 1000.

1892 . 1900.
1392.
2400.
1850.
1152.
2425.
2350.
2350.
1175.
552 .—
780 .—
10 O.
1820.

3250.
949 .—
1015.
805 .—
2150.84
800 . -
50 i . -
469 .—
525 .—

2295.

1400.
2400.

>1000 .
1180.
2500.
2350.
I2G60.
iiSOO.

soo !-
1050.
1640.

3250.
950 .—
1015.
800 .—
2275.
850 .-
615 .—
520 .-
494 .50
530 .-

2450.
Frankfurter Börse.

— Frankfurt a. M„ 18. Aug. Der scharfe unverminderte
Dollara ufslies übte seine Wirkung heute vor allem auf dem
Ostrentennuirkt aus, wo eine bisher unerhörte Preistreiberei
einsetzte, die weit über den Börsenschluß hinaus anhielt.
Der Aktienmarkt war 2war ruhister, blieb aber dennoch
recht fest auf allen Märkten. Montanwerteblieben gut be¬
hauptet. nur Harpener und Rheinstahl lagen etwas abge-
sch Wächter. Aueh oherschlesische Montanpapiere erholten
sich weite)-. Kaliaktien zogen erheblich an. Westeregeln
2400 (+  300 ). Aschersleben 1580 (+ 30), Krügershall 940
(+ 20). Der Chemiemarkt verkehrte uneinheitlich. Anilin
1010(— 25), Griesheim 1015 (— 5), Höchster 920 (+ lg ),
Scheideanstalt scharf anziehend 1398. Der Maschinenmarkt
verzeichnete bei weiterer Erholung gute Umsätze. Neekar-
sulrp 780 (+ 55). Kleyer 579 (+ 4). Von Elektrowerten
stiegen lahmeyer 483 (+ 12), Schuckert 1100 (+  20 ),
Siemens u Halske 1650 t— 50). Die Nachfrage nach süd¬
deutschen Zuckerwerten hält an. Rheingau 950 (+ 401,
Offstfin 845 (+ 21). Stuttgart 840 (+ 22), Frankenthal 889
(+ 19) Auf dem Eirheilsmarkt beherrschte die N:cbfr ge
n-nU M s'-binenwertpu und Textilpapieren das Interesse.

Bankaktien behauptet, teilweise gebessert. Der Freiver¬
kehr brachte nur kleinere Umsätze. Von Ostrentenwertfsn
notierten Ungar. Gold 2550 (+ 790), Alt-Lombarden 965,
Ungar. Krone 870 bis 930 bis 900. Zolltürken 840 (+ llo ),
Bagdad £ 940 (+ 130), Baltimore 7120 (+ 720), Otavi-Mmeh
2525 (+ 100). Die Börse schloß fest.

Kurse vom 18 August 1922.
Stadtsuieihen u. Obligationen.

17. Aug. 18. Aug.
4®/#Wiesb St.-A .1900
4”/« „ . 1919
8W/o „ „ 1879
4°/oFrank ?. „ . . 102 .— 102 .—
3V*% .. ^ . . . 88_ 85 —
4°/oMainr. „ . . . 80 .-

4«/pFi-kf .Hyp .-Banlt 93 .— 99 .—
8V*»/. „ 85 .— 84 .—
4% „ „ Creditv. 94 .— 94 .—
3V*B/a „ „ 84 .— 84 .—
4°/o Hamb. Hy p .-Bk. 98 .-
3W/o „
49/oNass . L.-BaokV.
SW/o „ . Lit .F.
4VoMein. Hyp .-Bk. 93 .— 101 .—
SV*»/. „ 78 .- 78 .—
4’h  Pfalz . Hyp .-Bk. 97 .— 96 .50
W/i „ „ 86 .— 86 .—
4*/oPreuß .Bed .-Crd.
4*/o „ Ccntr. Eod. 84 .— 82 .—
3'/,°/, „ 72 .— 70 —
4% „ Pfandbr .-B.
SV2«/0 „ „
4°/o Kiisia .Hyp .-Bk. 82 .— 86 .-

, . 73 .10 73 .-

Industrie -Aktien In % In o/o
Adierwerke Kleyer 575 .— 579 .-
Aschaffb . Buntpap. 840 .—
Aschaffb . Zellstoff 980 — 1000.
Bad. Anilin u. Soda 1035. 1010.
Bad. Uhrenfabrik . 930 .-
Bad. Zuckerfabrik. 379 .— 880 .—
Bayer .Spi£g.u.Glas 15S0. 1600.
Beck &Henkel . » * 750 —
Benz & Co. 665 .— 675 .-
Bing-Werke . . . . 590 .— 590 . -
Blei -u.Siibh . Braub.
Bleistift Faber . . . 1390
Brauerei Bindin § , 420 — 439 .—
Brown Bovery &Co. 355 .- 355 .—
Breuer iLasch. Vorz.

. » St . . .

Chera. Fabr . Goldb.
Gold- u .Silb .-Sch .A.
Faber & Schleicher
Fabrz.-F. Eisenach
Farbw. Mühlheyn .
Feist Sektkellerei .
Filzfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof . .
Frankf. A!lg . Vers.
Grün & Billinger .
Gummi Peter

17. Aug . 18. Aug.
1760.
1399.
490 .—

I eddmh . Kupf erw.
loch - und Tiefbau
riolz rer kohl g.-1nd.
funghanns , Gebr. .
Ledf.Adl .&Oppenh
Lederw. Spiehartz .
Löhnberger Muhle
<ainkraftw . Höchst
tlaach-F. Badenia .
daschinenf .Easling
iaschinenf .Hilpert
Haschin.-F. Moenus
Motor.-F.Oberursel
?fälz. NahmasshiN.
PfSlzer Pnlv er . . .
Pokern y äc Wittek.
Röhrenkessel Dürr
Äfitgers Werke . .
Zehneilpr. Frankth.
Schuhfabrik Herz .
Sehuhfabr . Wessels
3chuhstoff -F. Fulda
Sehriftg . Stempel .
Seilindustr Wolff .
Teilus Bergbau . ;
V. Chem. F. Mannh.
Ver. D. Ölfabriken
V. Frank . Schuh-
Verzinker . Hilgers
Voigt &Häffn . Vorz.

* . St.
Volthom Seil . .
Waggonfabr .Fuchs
fcuckerf .Frankentb

a Wagbäuaei

1397.
475 .-

710 .—
630 .—
1050.

350.
78 «3.—
990 .—
759 .—
390 .—
879 .—
529 .—
1840.

6oo!—
318 .—
616 .—
940 .—
520 .—
689 .—
638 .—
638 .—

68ol—
945 .—
930 .—
550 .—563.-
600 .—

735Ü—
580 .—
749 .—

975 !—
600 .—

7s!—
850 .—
910 .—372.—
870 .—
379 . —

720 .—
650 .—
1040.
2300.
788 .—
985 . -
795 .—
400 .—
395 .—
520 . —
2100 .

65o !—
319 .—
646 .—
1000 .
500 .—»
694 .—
650 .—
615 . -

698 .—
975 .-
922 .-
560-
538 . -
650 .—
650 .—
735 .—
595 .—
750 . -

975 .—
650 .—

560l—o72. -
930 . -
680 . -
889 . -
880 .-

Industrie und Handel.
* Siegen-Soünger Gußstahi-Aktienverein in Solingen.

Die außerordentliche Generalversammlung genehmigte
die vorgeschlagene Erhöhung des Stammaktienkapitals um
49 800 060 M. auf 114 MiVLM„ und des Kapitals der Vor¬
zugsaktien um 3 Mill. M. auf 6 Milk M. Bezugsrecht der
Aktionäre auf 3 alte 2 neue Aktien zu 250 Proz. Die rest¬
lichen 5 668  800 M. übernimmt die Bankengruppe zum
Nennwert mit der Verpflichtung, sie der Gesellschaft zum
gleichen Kurse zur Verfügung zu halten. Die neuen Vor¬
zugsaktien werden den bisherigen Inhabern der Vorzugs¬
aktien zum Nennwert überlassen. Zur Begründung der An¬
träge wurde ausgeführt, daß der Ausbau der größeren Neu¬
anlagen des Sieeen-Solinger Konzerns noch weitere Mittel
erfordere, und daß auch noch weitere Beteiligungen und
Angliederungenbeabsichtigt seien. Man hofft, auch auf das
erhöhte Aktienkapital die bisherige Dividende von 15 Proz.
dauernd zahlen zu können, ln den ersten sieben Monaten
des neuen Jahres erzielter die Werke des Konzerns eipen
Umsatz von 250 Mill. M. Das neue Edelstahlwerk in Groß-
Kavna. das zu den vollkommensten Werken dieser Art
zähle und vor allen Dingen, weil auf der Kohle stehend,
nicht mit Kohlen- und Sirommangel zu rechnen habe, sei
seit dem 1. August in Betrieb und arbeite mit besten
Erfolgen.

wd. Hartung, A,-G.. Berlin. Eisengießerei und Guß-
slahlfabrik. Die ordentliche Generalversammlung setzte
die Dividende auf 12 Proz. fest. Infolge wesentlicher Ver¬
änderungen im Aktienbesitz sah sich der bisherige Auf¬
sichtsrat veranlaßt, seih Amt niederzulegen. Die Gesell¬
schaft erzielte einen Reingewinn von 406 313 M. Dem
Reservefonds werden davon 13 835 M überwiesen. Die
Dividende erfordert 300 000 M.

wd. Emil Busch. A.-G.. Optische Industrie. Rathenow.
Die Generalversammlung beschloß: Der Gewinnanteil auf
die Stammaktien beträgt 24 Proz., ferner die Kapitals¬
erhöhung -uf 16 500 000M., 6.6 Mill. M. Stammaktien wurden
von dem Bankhaus Meyer-Berlin übernommen mit der Ver¬
pflichtung. den Aktionären 6 Mill. M. iunge Aktien derart
anzubieten, daß auf nominell 3600 M. Stammaktien 2400
iunge Aktien zu 207 Proz. zuzüglich des Schlußschein-
slempels ohne Berechnung der Stüekzinseti bezogen werden
könften. Über die restlichen iungen Stammaktien im Nenn¬
wert von 600 000 M. wurde eine Vereinbarung betr . späterer
Verwendung getroffen.

Weinbau und Weinhandel.
m. Aus Rheinhessen. Die Trauben sind trotz der nicht

besonders günstigen Witterung auch in der letzten Zeit sehr
mit vm-,mgekommen. Sie haben einen großen Umfang, sind

ASenb-Au sgaSe. Erstes Statt , Sette 8.
fest und gepackt und werden, wenn es gelingt alles herein-
zubringen. einen bedeutenden Ertrag liefern, der die Ernio
des vergangenen Jahres auf das Doppelte übertreffen wira.
Die Voraussetzung dabei ist allerdings, daß einmal einige
Wochen hindurch trockenes warmes Wetter herrscht haa
dazu schein* allerdings keine große Neigung zu bestenen.
ln der Regel folgen auf einen schönen warmen Tag gleich
mehrere kühle, regnerische Tage. Gegen die Peronospora
und das Oidium. die in manchen Bezirken die Reben starx
bedrohen, wurde mit allem Nachdruck gearbeitet, aper
manche Schäden werden voraussichtlich nicht zu vermeiden
sein, una wenn das Wetter sich nicht ändert, sind sogar
größere Schäden zu erwarten. Im freihändigen Weinge-
sebäit kommt es fortgesetzt zu Umsätzen, wobei bis vor
kurzem für das Stück 1921er Weißwein in Mommenheim
88  000 M.. Harxheim 95 000. 120 000, 150 000 M., Zornheim
92 000 M„ Dexheim 85 000 M., Weinolsheim 82 000. 80  MO,
100 000 M.. Ingelheim 95 000 M.. Gau-Algesheim 100 000 M.,
Appenheim 85 000 M., Bubenheim 88  000 M., Jugenheim
90 000 M., Nierstein 180 000 bis 235 000 M-, Oppenheim
150 000 bis 200 000 M., WaldülverSheim 85 000 bis 10 000 M.
bezahlt wurden. Das Stück 1919er erlöste in Lörzweiler
50 000 M.

Marktberichte.
= Mainzer Preduktenmarkt. Die Tendenz auf der

heutigen Börse war infolge der außerordentlichen Steige¬
rung der Valuta sehr fest. Neue Frucht war infolge der
feuchten Witterung noch nicht angeboten. Infolgedessen
sind Notierungen für Gerste, Weizen. Roggen, Hafer und
Heu nicht erfolgt. Soweit* notiert wurde, sind die Prejse
rer 100 Kilo franko Mainz ie nach Qualität und Entfernung
folgende: Weizenmehl Suez. 0 6800 bis 7500, Roggenmehl
5000 bis 5300. Weizenkleie 2400 bis 2500, Roggenstroh ge¬
bündelt 700. Drahtballen 800 bis 850. Frühkartoffeln 750.

Versieh enmgswesen.
* Neue Versicherungsgesellschaften. Unter der Firma

Breslau-Han,hur-mr Versicherungs-Vermittlungsgesellschaft
m b. H..vSchweidnitz, hat sich eine neue Versicherungs¬
gesellschaft auf gemeinnütziger Grundlage auf ge tan. Zweck
der Gesellschaft ist insbesondere die Vermittlung von Ver¬
sicherungsanträgen, insbesondere für die Lebensversiche¬
rung 60 Proz. des Reingewinns der Gesellschaft fließen
den enzelnen Organisatfonsmitgliedern wieder zu.

Devisenkurse vom 19. August 12 Uhr mittags
' Eerün , 19 August (Eig. Drahtbericht.' ' Der Oallai*

Botierta heute 1250_ Mark, der Franken 99 .— Mark,
der Gulden — Mar!c.

Meteorolos
Wetterberichte.

PeobaehtunTin der Station Wiesbaden.

18 August :922
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr >7 ) Uiir 7
abondi Mittel

( ruf 0fiu. Normalseh war*druck<
red. | auf rlem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius) . . . .
Dunstspannung (Millimeter) .
Relat Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . .
ftiederechiagshöhe (Millimeter)

.54 4 54 6 755 7 754. 9
7615
158
10 4

78
NW 1

784 6
19 8
9 8
57

W 2

786 8
13 9
10.7

91
NW 1

650
15 8
10 3
75 7

Niüirijsta Temperatur : US.

Wasserstand des Rheins
sro 18 August 192i.

Biebrich : Begc ! 2. 70 m gegen 2. » . m am geetrigea Vormittag
Mainz: „ 1 .99 . „ 1. 98 .. . .  »
Club: „ 3 .30 , . 3.23 „ „ , .

V. eltervoraussan© für Sonntag 20 August 1922
▼on Meteorologe Abteilung des Physikal . Vereine zu Fraikfurti . &

Wolkig, meist trocken, mäßig warm, westliche Winde.

Das Geld behält seinen
Wert . Man muß e, nur ri .litig anwenden . Das
erkennt man am bester , wenn man seine Kleider.
Blusen . Gardinen . Etriimnse ustv. mit den weltbe-
riibmten ..Hertm«nn's Farben ". Mn ' fe „Fuchskovi im
Stern ", selbst sarbt und dann siebt.»welck' vrachtvallen
Lrtolr man durch die Heine Auschibe erzielt bat.

vie ALenö-Airsgabe umfatzt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter: tz. Selisch.

»ermitwortNchfür den redaktionellen Teil: H. Sekt  sch: ftlr dieAnzeia«B
und Reklamen: H. Dornauf.  sämtlich in Wiesbaden

Trucku. Verlag der L. Schell en berg '! tzsn Buchsrulkers: tn LSiesdabem
Cprechitunds der Schriitleitung 12 bis 1 llbr.

Neuer Brot - und Mehlpreis.
Mit Wirkung vom 21 August o. oerden für

den Stadtkreis Wiesbaden folgende Pr ;ise festgesetzt.'
1 Wochenmengestädt. Markenbrot (1840 g) — 32 .50 Jl
1 kg gemischtes Brotmebl . - 19 —Jl

Wiesbaden , den 17. August 1922. F269
_ _ _ Der Magistrat.

AusgabL neuer Brotkarten
kür die sersarguNKsberechtigte Bevölkerung des

Stadtkreises Wiesbaden.
a) im Erdgeschoß des neuen Museums , Eingang

Kaiserstrubs, Ecke Rhsinstrabe , an Hausvaltungen
mit Namensanfanesbuchstaben:

A—V Montag , den ?1. August:
E—F Dienstag , den 23. August:
E—H Mittwoch , den 23. August:
I —K Donnerstag , dm 24. August:
L—Mo Freitag , den 25. August:
Mu —Q Samstag , den 26. August:
R—Sa Montag , den 28. August:

Sch Dienstag , den 29. August:
Se —B Mittwoch , den 30 August:
W—3 Donnerstag , den 31. August.

. Die Ausgabeschalter sind an sämtlichen Tagen
0et  Ausgabe geöffnet von

8—12)4 Uhr und 3—5 ilbr.
9 im Erdgeschoß des Rathauses (Südseite ),

an Anstalten , Hotels k .. mit Haust, ultsausweisen
Nr . 50 000 and darüber

Akontag, den 21., Dienstag , den 22., Donnerstag,
den 24., und Freitag , den 25 August,

nachmittags 3—5‘4 Uhr.
Borzulegen sind'

^aushultsausweis , Markenausgabckarte und die
jetzt laufenden Brotkarten.

Wiesbaden, den 18. August 1922. F269
Der Magistrat.

Me Auto -Omnidus -Linie Wiesbaden - Schierstein
wird am 20. August ds. J :s . eröffnet mit folgendem Fahrplan:

Abfahrtstelle: Ecke Luisenplatz v. R einstr. Zwi chenhaltestelle: An der Ringkirche.
Abfahrtszeiten:

Ab Wiesbaden : 705 8 ^ * 10! vorm ., 105 ger* 305* 40s* 5»s* eo>* 705  nachm.
Ab Schierstem: 730  g >* 110  1 »» 2-0* 330* 430* 5:0* 630* 730  nachm.

Die mit * bezeichneten Fahrten sind Strandbadfahrten und werden nur bei
günstiger Witterung gefahren. E279

Fahrpreise:  Einfache Fahrt 10.— Mk., Hin- und Rückmhrt 18.— Mk.
Städtisches Maschinenbauamt

gez. Be r lit.

Xoumis-Hesicuumt
Wiesbaden (Taunus-Hotel ) . Rheinstraße 19—21.

Spezial -AusscJianlz des echten
vortreffl . Radeberger Pilsners.

Diners . :: Sämtliche Delikatessen der Saison, «r : Soupers.
Gut assortierte Weinkarte.— Konzert der Kapelle Janowsky.

— Ausschank der Original Bois - und Hülstkamp -Liköre.  —
Allabendlich künstl . Darbietungen d Herrn Victor v . Sehende.

„Germania “ Platter Sj.172.

Es ladet freundlichst ein Ir. A. Kitzel.

Reineclauden
»nd Mirabellen frisch
vom Baum zu verkaufen.
Baumker . Hainerstrabe 3.
B; erstadter Höhe, amWartturm.

„SbkALTALmuZ" SennsiLerg
Goldsteiatal.

Nächsten Sonntag und Montag:

Großer Ikrberiitiimsl
mit Tanzbeiu'tigung. ftST  Frei 7W

Es adet ein Der Besitzer.

v



gelte 8. Samstag. 19. August 1922.
Wiesbadener Tagblatt. Abeud-Ausgabe. Erste» Blatt. Nr. 38a.

Die berühmte Mahdi von Cairo. ZIGARETTEN
,Agypi isch " ,

General- Vertretung : GEBRÜDER UELTZEN , WIESBADEN , GoefhesfraSe 15.

Naturwein -Versteigerung
der Vereinigt iles.bfener üfeiaeSteigerer in Westhofan

in Mainz
im Saale der „ Stadt Mainz “ , Große Bleiche 4
Freilag , 1 Sept . 1922 , vorm . 11 Uhr.
1/2 St . 1917 er, 2/2 St . 1920 er

und 16/1,16 2 St . 1921°
aus besten Lagen von Westhofen , darunter schöne

rassige Riesling - und edclsüße Gewächse.
Probefage für die Herren Kommissionäre und
Interessenten Freitag , 25. Au ust, in der , Stadt Mainz“
Große Bleiche 4 und am 1. Sept. vor der Versteigern <g.
Proben nach auswärts können nicht abgegeben
werden . Bürger f ster f . Sponagel

Telephon Nr. 50.

HerrscUafismöhel
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke , ganze Nachlässe , Aufstell-
sachen , Teppiche, Porzellane usw. zahle ich zeitgemäße Preise.

Jakob Ziwimermann
18 Nerostraße 18. Telephon 3253. 18 Nerostraße 18.

Taxieren für Herrschef en kostenlos.
Ankauf von Gold- und Sllbergegenst &nden und Br'llanten.

Catä Panorama-Waldfrieden
Dotzheim.

. . . . . —. -. . .
feinsten Obstlmcheo

••
»« Seine*"Wiener goken-Kaffee.

Mr Ms mn "DW

LLaeln , Reinigen , Kunststopfen für Herren - u
Tamen -Garderobe unter fachmännischer Leitung

H. Krämer, NeugMe 22
Telephon 3870. Hof , Part . Telephon 3870,

Achtung!

Amerikaner
zeigt Euren Patriotismus
und benutzt die amerikanischen
Regierungsdampfer der United
States Lines zu Eurer Rückkehr
und Sie werden finden, dass Sie
keine bessere Wahl hätten treffen
können.
Erfahrene Reisende urteilen, dass
die vorzügliche Einrichtung dei
Zimmer, die Gelegenheit zur Er
holung und die glänzende Küche
unübertroffen sind.
VtrlanQt" Sit von unttnstrhtntftr Adrtiu

StpOistm tmä 5cM£ tpiäMt.

Prima

Bayr . Rindfleisch
in Dosen, 1 k ; 80 Mt.

EÄklibÄ Pfd " SO Mt.

nur vorübergehende Gelegenheit!

LMiMitWiis Ali Wchmil
Ecke Schiersteiner- u. Adelheidstr.

Telephon 4023.

winter-
Kortof feilt!
Bestellungen auf Lieferung von
WM" Winterkartoffeln"ZM

in bester Qualität werden von jetzt an
angenommen.

L. Schott.
Kartoffelgrohhandlung.

§ctiici|fro6e8. :: MeplionM.

flutovermleluns

UNITED STATES LINES
wu ' sm ,i «t
WilUeimstr. ssBERLIN W S

Unt d Linden 1
asd eile bedeutenden Relsebnrtnn»

Generml-Vertreiunj *:
Norddeutscher Lloyd , Bremen

A78
F 80

„Turfa"-Hundeheilmittel
für alle vorkommenden Hu idekrankh-iten:

Räudemitt . Linosulsol — Desinfektiondmitt . Tnrfali«
Augenwasser I öimheieiie „Zutia“
Bandwurmmtttel Stauvepillen (Sucht)
Durchlalltabletten _ Trockenwaschpulverti|)Qflptt; j| SßnntßM . I SButoiPtutii.

"^Wiesbaden : Schützenhof-Apotheke, Langgasse.

Ürbeiklnaftâ bemtreulle
i i erhallenugeben

ydesöerger̂ vj^

AerzMich
empfohlen

fA . OCOl

"jn Apotheken . Aufk/ärungsschriflgä/is.
Von ätig in Wiesbaden:

Schütaenhof -Ajiothelce , Langgasse 11.

Flotte Stenotypistin k
die auch in Buchhaltungsarbeiten bewandert ist
zum möglichst baldigen Eint itt für die Buch-
Haltung einer größeren F rma in Mainz gesucht.
HandschristlicheOff. m t Zmstnisabschr., Lichtb ld,
sowie Gehaltsanspr . u . Z. 62 an den Tagbf.-Berl.

MWeAWWÜs

Seifenpulver

Ubr:
Pfr.
8.30
ML
wo

Nehme_
stunt bald! en Eintritt von größerer Firma ...
Mainz gesucht. Gefl. Angebote mit B4d,
Zeugnisabschriften und Gehallsansprüchen unter
Z. 61 an den Tagbl .-Verlag. F 35

Äoc3
L

SP
H

50t.
Offene und geschlossene Privat¬

wagen nach jeder Richtung . 762

Garage GRÜN
7 Taunusstrasse 7.

Größeres Fabriikontor sucht

_ einige junge Minen
rum ' mögl chlt baldigen Eintritt . Angebote mit
Lichtb ld, Z ' ugnisabschriften u. Gehaltsansprüche i
unter Z. 63 an den Tagvl.-Verlag . F36

Will)füt« MM
Sohn achtb. Eltern , m. g. Schu bildg., geg. iof. Vergütung
gesucht. Ls » ti7» 1-0ro « «i7ls, Friedrichjrr. IS.

Sonntag , den 20. August.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 8.30 Uhr:
Jugendgottesdtenst . Psr.
Schußler. 10 Ubr : Pfr.
vr . Blei necke. 4.30 Ubr:
Pfarrer Bolz.

Bergkirche. 8.30 Ubr : Pfr.
Sieht . 10 Ubr : Ein¬
führung von Psr . Bolz.
Taufen u. Trauungen:
Dekan v . Beeienmener.
Beerdig .: Pfr . Erem.

Ringkirche. 10 Ubr : Pfr.
Schmidt 5 Ubr : Kand.
Redbardt.

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Hofmann. (Abendmahl .)
11.30 Ubr : Kindergottes-
dienft. Wr . Hofmann.
(Samml . für die Luden-
miffion.) — Dienstag,
abends 8.15 Ubr : Bibel¬
stunde. Konsistorial-Rat
Kortbeuer.

Pauli lenittft . 10 Ubr:
Missionar Enderlm.

Sv. Bcreinsbaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30

Kindergottesdienst.
Schiißler. Abends
Ubr : Bibelstunde.
Enderlin . Mitt-

^ _ _ nackm. 5 Ubr:
Bibelstunde . Psr . Held.

Katholische Kirche.
Benitatiuskirche . Heilig?
Messen: 6. 6.45 und
12 Ubr. Amt 7.30 Ubr.
Kindergottesdtensi 8.30.
Hochamt mit Predigt
10.30 Uhr. Abds . 8 Uhr.
Sakramental . Andacht
mit Umgang . Wochen¬
tags heil. Messen um
6.15. 7.10 u. 9 Ubr : 7.10
Ubr sind Schulmessen. —
Samstag , abends 6.15:
Salve . <— Beichtgelegen-
heit : Sonntag , morgens
von 6 Ubr an . Sams¬
tag nackm. 3.30 bis 7 u.
nach 8 Ubr : an allen
Wochentagen nach der
Frübmelle.

Maria -HiMirche. Setlige
Messen 6 u. . 7.30 Ubr.
Kindergottesdtenst 8.45,
Hochamt 10 Ubrt —
Abends 8 Ubr : vakra-
mentalifckie Andacht mit
Umgang . — Wochentags
heil . Messen 7.10 und
9 Ubr. Beichtgelegenbeit
Sonntag , morgens von
6 Ubr an . Samstag von
4 bis 7 und nach 8 Ubr.
Samstag . 6 Ubr : Salve.

Altkatdoliiche Gemeinde
bacher Str . Vormittags
10 Ubr : Amt m. Predigt.
Pfr . Moos . Dortmund.

Evangel .-lutb . Gemeinde.
Ad-lbeiditr . 35 Vorm.
g.45 Ubr : Predigtgottes-
dienst. Pfarrer Müller.

Evangel .-lutb . G-metnde.
der selbstand. evgl.-lutb.
Kirche in Preußen zuge-
börig . Dotzb. Str . 4. 1
Vormittags 10 Ubr.
Gottesdienst . . ^

Baotlstennemernde . Adler-
str. 19. Vorm . 9.30 Ubr
Predigt Vorm , 10.45:
Kinder - Gottesdienst . —
Nackm. 5 Ubr : Predigt
Mittwoch , abends 8.30
Ubr : Bibel - u. Gebets
stunde Prediger .Urban.

Christliche Gemetnfchast.
Aula der bob, Tochter-
Schule am Schloßvlatz
Eins . Müblaasse Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde.

Heilsarmee . Hermann-
str. 22 Sonntag , vorm
10 Ubr : Seiligtings -Der-
samml.. nachm. . 2 Ubr
Kiüder - Gottesdienst . —
Abends 8.15 Ubrt Heils
Versammlung Freitag,
abds . 8.15 Ubr : Hetltg.
Beriammluns.

ni-ht unter 1,70 m groß, sowie einige Herren,
die sich zum Vorführen von Modellkleidern e g len
und in rankt rt a. M. ihren (es en Wohnsitz haben.
Zu melden: Sonntag vormittag , IO—II Utir,Schumann-Theater

Frankfurt a . NI., Tai nuss raß ®,
Biihnen -Eingang._ *

Von der Reise
zurück.
Or. iihelm Koch.

Mehrere ickw. Ucberz..
orima Stoff , sowie Anz.,
einz. Rocke u. Hosen zu
verk bei Schwarz. Bleich-
straße 34. 2 rechts..

Achtung!
Billiger Pertaus von

Schürzen u. Kletderstotteu.
Bett - Damast . Hemden-
Kevüir . iorvir Damen - n.
Herren -Wiische bei

Sternberg.
Hermannstraße 15. 3 St.

_Kein Laden,_

(185 X 140) . Bettvorlage.
Spieluhr u. ein eiserner
Blumentisch »u verk. bei

" &
y «A<: 0 •

BIumcntf)oIi
1 ..o.- I

V
Schwarze Kleiber
Schwarze Blufeit
Schwarze Röcke
.Trauer .hüte.
Trauer -5chleier
Trauer - Stoffe

»« l »« »infachst «» bl» | uz •
eleganteste » Ausführung, j

.„J
•<y

3 junge Jagdbunde
ä 500 Mk. »u verkaufen.

Sarazien . ^ .
Eoldgaste 13. 1. Stock

m

Schwarz. Blcickstr. 34. 2r
MM MI. iitto ten

Lauten . Violine «. Banjo
verk. Seibel , Iabnitr . 34.
Revaraturen billigst.

Batzlante
u. mittelalt . Tbeorbe mit
7 Contra , wundersch. seit.
Jnstrum .. u. kl. alte Laute
sok. orw. zu ok. Graubuer»
Adlerstraße 3. 1.

Strickmaschine
Nadelbrett . 102 Nadeln.
Maschine 7. .sofort zu
verkaufen, stricken wird
evtl , gelehrt . Schmidt,
ssriedrickstr aße 41.. 1. S b

Herren-Rad „Adler,
neue Bereifung u. Tor-
oedo-Freilaus verk. billig

Ramin - Boutllon.
Reparatur - Werkhatte,

Schulg asse 6.

MMI aller II
SÄuüwerk . Kleid . . Eolb-

u. Silbergegenstande
kaust zu börsten Pretscn.

Rbeinbetmer.
Albre cbtstraße 20._

Jung . Eärlnergebilie
sofort gesucht. - Schmeiß,
Ad leistra ße 38. - *.
" Wagenkaviel verloren,
föeaetr gute Deloynung
S . b C Karrbrenner.
Friedrichstraße 12._ _ __

Rebkarb. junger Hund
Freitag abend enti . Itab-
Vtickelsbera 21. 1.

Von langem, fa werem Leiden wurde
heute nacht um 2 Uhr uwere innig'tgeliebte
Mutter , Schwester und SchwiegermutterBerta Quentel

geb. Opp rmann
im 66. Lebensjahre durch den Tod erlöst.

Die trauernden Hinterb iebenen:
vr . für . Max Quentel, Amtsanwalt
Jda Que tcl
Emma Oppermann

/ Else Quentel, geb. Engelhardt.
Wiesbaden , (Wallufer Str . 5), 19. Aug. 1922.

Die Trauerfeier findet am Diensta den
22. d. M., vormittags 9' / t Uhr, in der Leichen¬
halle des alten Friedhoss und an chlii ßend
die Be rdigung auf dem Nordfriedhof statt.

Für die uns erwiesene Teinahme bei
unserm schmerzlichen Verluste sowie für die
schönen Kränzt und Blumenspenden sagen
wir allen innigsten Dank.

Familien
Finger und Zimmermann.
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